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IX. Jahrgang. 


Berngd: Prets: 

Pro Monat 50 Pfg. mit Zuftelgebühr, 
urch die Poſt bezogen vierteljährlich Mk. 2.— 
. ohne Beſtellgeld. 
: Poſtzeltungs⸗Katalog Nr. 1660, 
ür Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871 

Bezugspreis 3 Kronen 18 Heller, Für Rußland: 

Bierteljührlich 94 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 
Has Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 6 Uhr 
mit Ausnahme der Sonne und Feiertage. 


i „Danziger Neueſte N 
Serliner Redaetions⸗Burean: W., Potsdame 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, 


Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Dauzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. „zu viel“ thun will, geht ſchon aus zwei Thatſachen [bereits viermal das ſchickſalsſchwere, bedeutungsvolle Dietrich 


hervor: Erſtens hat die Gewerbeordnung dem Bundes⸗ 
rathe bereits das Recht zur Ausdehnung des Arbeiter⸗ 
ſchutzes auf die Hausinduſtrie gegeben. Der Bundesrath 
wird mit gebotener Vorſicht, aber aufmerkſam und aus⸗ 
giebig von dieſem ſeinem Rechte auf dem Verwaltungs⸗ 
wege Gebrauch machen. Zweitens enthalten die Zuſatz⸗ 
beſtimmungen zur Gewerbeordnung eine Reihe von 
Vorſchriften, welche, richtig angewandt, die Arbeiterinnen 
— und zwar die Arbeiterinnen im weiteren Sinne des 
Wortes, d. h. einſchließlich der Angeſtellten in kauf⸗ 
männiſchen Geſchüften — gegen geſundheitsſchädliche 
Ausbeutung ihrer Arbeitskraft ſicher ſtellen. 

Nach beiden von der offiziöſen Ankündigung heraus⸗ 


Arbeiterſchutz. 


Die Arbeiterſchutzbeſtimmungen, welche in Deutſchland 
während der vergangenen Jahre erlaſſen ſind, mögen 
vielleicht nicht abſolut vollkommen ſein, aber ſie ſtellen 
immerhin einen gewaltigen ſozialpolitiſchen Fortſchritt 
dar, wie ihn bisher kein anderer Staat und keine andere 
Nation erreicht hat. Insbeſondere iſt durch verſchiedentliche 
Novellen zur Gewerbeordnung auch die menſchenwürdige 
Behandlung und der geſundheitliche Schutz der Arbeiter 
und Angeſtellten, namentlich der Kinder und Frauen, 
im hohen Maaße gewährleiſtet. Das kann nicht ohne 
allerhand Eingriffe von polizeilichem Charakter, die 
unſer Volk nicht liebt, und ebenſowenig ohne Opfer, 
welche ſelbſt den kleinen, ſchwer um feine eigene Exiſtenz 
kämpfenden Unternehmer erheblich belaſten, abgehen. 
Aber dieſe unabwendbaren Begleitfolgen müſſen um 


bereits gewährleiſtet. Es bedarf daher nach unſerer 
Meinung keiner neuen Geſetzesarbeit, weil kein un 
befriedigtes Bedürfniß mehr zu erfüllen bleibt. Will 
das Reichsamt des Innern, daß die Geſetzgebung trotzdem 


des guten ſozialpolitiſchen Zweckes mit in den Kauf „umfaſſender und eingreifender“ vorgehen fot, 
genommen werden, wenn nur dem Nachtheile auf der ſo ſchießt fie über das Ziel hinaus. Wenn 
einen Seite ein größerer Vortheil auf der anderen man die Kinder der Familien in ihrer häus⸗ 


lichen Beſchäftigung kontrolliren und beſchränken will, 
fo ift das ein Krieg mit der Familien⸗ 
gewalt. Dann wäre es logiſch richtiger, direkt zu 
der von der Sozialdemokratie empfohlenen ſtaatlichen 
Kindererziehung überzugehen. Und will man die 
Arbeiterinnen abſolut gegen jeden Schaden an 
ihrer Geſundheit ſchützen, ſo müßte man erſt eine 
unerbringliche und einwandsfreie Definition deſſen, 
was geſundheitsſchädlich ift, finden. Ja ſelbſt, 
wenn dieſe unmögliche Aufgabe gelöſt wäre, bliebe 
noch die Frage, ob jede einzelne Induſtrie und 
Wirthſchaftsbethätigung, in welcher die Arbeit eine noch 
ſo geringe Beeintrüchtigung der Geſundheit bewirken 
kann, aufgegeben werden ſoll. Wohin würde man mit 
ſolchen Geſundheitsſätzen kommen? Der Arzt, der Lehrer, 
der Richter, ſie Alle und noch viele Andere könnten ja 
dann auch erklären, daß der Beruf, dem ſie dienen, ihre 
phyſiſchen und häufig ſelbſt ihre geiſtigen Kräfte vor der 
natürlichen Zeit aufreibt. 
EEE INTEREST — 


gegenüberſteht. 

Die letztere Vorausſetzung muß unſeres Erachtens 
immer erſt vorweg feſtgeſtellt ſein, ehe die Reichsgeſetz⸗ 
gebung auf dem beſchrittenen Wege noch weiter vorwärts 
geht. Die Wahrnehmung der Intereſſen irgend einer 
Wirthſchaftsgruppe oder irgend eines Theiles der Be⸗ 
völkerung läßt ſich einſeitig durch die Geſetzgebung ſtets 
nur bis zu einer gewiſſen Grenze verfolgen, jenſeits 
welcher ein unverhältnißmäßig ſchwerer Nachtheil 
anderer, nicht minder ſchutzbedürftiger Volksglieder 
droht. Dieſe Betrachtungen drängen ſich uns mit 
einiger Sorge auf in dieſem Augenblick, wo wir in 
verſchiedenen Blättern die anſcheinend offigióje An- 
kündigung leſen, daß das Reichsamt des Innern eine 
Erweiterung der Arbeiterſchutzbeſtimmungen bearbeitet. 
Es handelt ſich dabei theilweiſe um jenen, wie bekannt, 
ſchon des Längern vorbereiteten und in der Hauptſache 
bereits fertiggeſtellten Entwurf eines Sondergeſetzes 
zwecks Ausdehnung der beſtehenden Kinderſchutzbe⸗ 
ſtimmungen auf die Hausinduſtrie. Das Reichsamt des = 
Innern will jetzt grundſätzlich überhaupt alle Haus- Der Zolltarifkommiſſion erſter Theil. 
induſtrie in den Arbeiterſchutz einbeziehen. Zunächſt ſoll Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 
demſelben die Heimarbeit in der Zigarreninduſtrief Gleichzeitig mit dem Reichstagsplenum ift auch die 
unterworfen werden. Die Reichsregierung hielt eine Zolltarifkommiſſion in die Ferien gegangen. Auch fie 
ſolche neueſte Novelle zur Gewerbeordnung beſonders will ausruhen. Von dem trotzigen Kinderſport, 


á : ; i das Blaue vom Himmel herunter zu beſchließen; von 
wegen Einbeziehung der e aeae A der artigen, in Klugheit und vornehme Gerechtigkeit 
für nothwendig. Das Reichsamt de Innern plant des getauchten Präſidialführung Meno Rettig's, des tapferen 
Weitern noch ein umfaſſendes und gründliches Vorgehen Obotriten; von des Edelen v. Wangenheim Zusatz An⸗ 
zwecks abſoluten Ausſchluſſes der weiblichen Arbeits⸗ Den und des nie verlegenen Gamp munteren Sue 
e |" tag" Sehen Sil Lee mod He db boś 
Die myſteriöſe offigióje Mittheilung ſpricht bei alledem|jcoy gründlich genug diskreditirte Plenum. Die Boll: 
immer von ſtarken und kräftigen Eingriffen der Geſetz⸗ tarifkommiſſion brauchte, wenn es nach Volkes Stimme 
gebung. a BO w: mehr e ſo 0 

; $ $ Me iejer usſchuß weiſer Männer“ verſtanden 

Es macht das Alles den Eindruck einer höchſt ein- das Werk, das KAMI geglerung als 9 Ver⸗ 
ſeitigen Aktion, welche in der allzu ſtürmiſchen Verfolgung ſöhnungswerk gedacht war, der Nation zu verekeln. 
des guten Einzelzieles nicht beachtet, daß dadurch PA ge e nd. in den zwei 1 010 
; : ; 3 A un: 1den.| PACH 1 x e re Tagung erſtreckte. n 
a 55 eee e EAC dieſer Zeit erledigte fie nut Hängen un Würgen = 
Wir glauben, daß gerade jetzt, wo der © 1% |Tarifgejeg und von dem eigentlichen Tarif 39 Nummern; 
erſt vorbereitet wird, eine Warnung angebracht iſt. 904 Poſttionen ſtehen noch aus. Bei dem aber, was 
Daß die Reichsregierung, um uns kurz auszudrücken, ſozuſagen erledigt wurde, fiel von Seiten der Regierung 


Erwachen des beſſeren Menſchen, ſobald ein 
Stadt-Theater. warmer, göttlicher Sone naht "in ben ver: 
Gaftipiel von George Reimers. ſteckten Winkel des Herzens Einzug fand, 


i verkörperte uns der Darſteller in einer wirkungs⸗ 

, 1 T Ay r von Kirchfeld.“ I voll accentuirten und in A Detailſchilderung der Natur 
Sieh man ab von einigen verbinften, nicht genügend abgelauſchren Charakteriftit. Gin tief unglülicher Menſch 
in die e Sinne ô x ie aufgehenden, imjmit einem dämoniſchen Unglücksgefühl, der eigentlich die 
ak Sagene 15 Pfarrer“ ane een Stellen, ganze Welt lieben möchte, aber ſein Herz nach allen 
größten Griolg der Eintehr p a heute noch den Verfolgungen mit einer Eisrinde umpanzert hat, das iſt 
genöſſiſche ecm ae n de OI, den die zeit⸗ der richtige pſychologiſche Baugrund, auf welchem dieſe 
bendigen Farben, der Lebensduſt, der N A AA a ec werden muß und auf dem fie auch an: 
ee . O Die Nalurfriſche und teuſche Schlichtheit, mit welder 
biumenftra 11 leriſche giebt einen packenden Anzengruber die Geſtalt der Anna Birkmaier gezeichnet 
Peweis von der künſtleriſchen Bedeutung des Dichters, hat, traf Fräulein Dietrich mit gewohnter Kunſt. 
der die Herzen aan taa pe $ es verſtanden Ein Defregger ' ſches Bildchen. Mit Anerkennung muß 
hat, trotz baden Milieus e, dee Agen | deslehenjo der Brigitte unſerer Frau Staudinger 
fern len Kraft und der gemeinfamen, ną 110 der [gebat werden. Bon ſprudelndem Temperament und 
mezi tel zu erringen. e . ee F sa 
ade i ächti ; ert ebendi irt. 
Es ging ein friſcher Pó Wiza Dr Ueber der ganzen Vorſtellung ſchwebte in berfreulicher 
keit durch das ae ers RR eh ab piel,|Weije lückenlos der dem Werk eigenthümliche heiter⸗ 
a welchem u ra ea mb e Sa a. Geiſt, der mild und N y uns mit dem Schickſal 
eihe feiner Gaſtſi zwiſchen herzlicher wackeren Pfarrers verſöhnt. 


und einem begeiſterten, 

eiterkeit und inniger Rührung hin⸗ und her⸗ 
en puli fortjente Er ky E: = „Der Hüttenbeſitzer.“ ; 
Titelrolle, den geiſtlichen e ; 8 Extra⸗Gaſtſpiel George Reimers kam geſtern 
ergreifender Charakteriſtik. Eine ernſte Einfachheit, Na mittag, Aae bins ohne den traditionellen blonden 


innere Würde, die es klug vermied, in pathetiſchenVollbart, er 
Ueberſchwang, in pórajengajte Salbung zu verfallen, Philipp Derblay, der Herrſcher 
zeichneten das Spiel des Gaſtes aus, das vorzugsweiſe Arbeiter und 
in den Momenten, wo der peinvoll ſchwere Kampf Bühnen. 


Montag, 17. März 1902. 


Aupartriüches Organ und Algemeiner Anzeiger 


Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


(MNachdrug ſämmtlicher Ortginal-Artitel und Telegramme it nur mit genauer Ouellen⸗Augade = 


| Bobniad, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Garthans, Dirſchan, 
1 6 4 | Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neuſahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmützl, 
+ e ti N 


gehobenen Richtungen hin ift aljo der erſtrebte Schutz ® 


+= KA =" a ar nn Sie "ER ae 


Unzeigen⸗Preis 25 Pfg. die Zelle. 
Reclamezeile 60 Pf. 
Sellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 

und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnabme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
achrichten“ — geſtattet.) aan, und Hanpt⸗GExpebition :. 
rſtraße Nr. 123. Telephon reltgaſſe 91. 


Elbing, Henbnde, Hohenſtein, Nonitz, 
Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Hahn hat ſchon in der Zirkusverſammlung 
Wörtchen „Niemals“: Bei den Kommiſſionsbeſchlüſſen Bülow und Caprivi gleichgeſetzt; im Lande ſpricht man 
über die Einführung von Urſprungszeugniſſen, über den] noch ungeſchminktere Urtheile. Das weiß der Kanzler 
Wegfall der Kommunalabgaben auf Lebensmittel, dieſund jo verlor er das rechte Intereſſe an dem Tarifwerk. 
Erhöhung der Mindeſtzölle für die vier Hauptgetreide⸗ Seit die Gewißheit beſteht, daß die Regierungs vorlage 
arten und dieſer Tage erſt wieder bei der Auflage eines die Agrarier doch nicht befriedigen würde, ſchlug auch 
zwiſchen 2,50 und 20 Mk. schwankenden Zolles auf bis⸗ auf den Höhen der Wind um. i i 
her zollfrei zugelaſſenes Gemüſe. b Die . sęk Er are e ię ky 5 
Wer auf diefe Daten und ſolche Erfahrungen geſtützt, ihrer Ares en gewirkt. i z 
eine Wahrſcheinlichkeitsrechnung le der BEI ſetzung im Ernſt noch geſpannt gu ſein? 
nach allen Regeln der Logik doch nur zu dem Schluß 
tommen: man hat ſich umſonſt gemüht und zwecklos 
Andere geärgert. Es müßte mit dem Wunder zugehen, 
wenn ſich da noch ein lebend Bild geſtalten ſollte. In 
den Kreiſen robuſter Männer, aus denen ſich die Kom⸗ 
miſſion vorzugsweiſe zuſammenſetzt, ſcheint man in dem 
Stück aber merkwürdig jenfibel zu fein: man hofft mit 
rau Nora auf das „Wunderbare“. Als Herr v. Richt⸗ 
hofen vor ein paar Tagen ſeine ſehr ſchroffe, ſehr 


Zum ſüdafrikaniſchen Krieg. 

General Delarey benachrichtigte ſelbſt Lady 
Methuen, daß ſie über das Schickſal ihres Gatten 
beruhigt ſein könne. Die engliſchen Behörden haben 
Delarey für ſeine chevalereske Behandlung des ver⸗ 
wundeten Generals ihren Dank ausgeſprochen. Die 
Handlungsweiſe Delareys hat tiefen Eindruck in England 
gemacht. Eine amtliche Note theilt mit, daß die Wunden 
Methuens und des Oberſlen Townsend ſehr 
ernſter Natur ſeien. 

Ueber die vorausſichtliche Dauer des Krieges 
hat ein britiſcher General ſich folgendermaßen ausge⸗ 
ſprochen: „Ohne die Kataſtrophe Methuens 
hätte man mit Sicherheit die Einſtellung der Feind⸗ 
feligkeiten am Schluſſe des Transvaalſommers (der 
bekanntlich mit unſerem Winter zuſammenfällt, D. R.) 
vorausſetzen dürfen. Jetzt aber müſſe man ſich unter 
allen Umſtänden auf einen Winterfeldzug gefaßt machen, 
und wenn die Boeren einmal über den Winter ges 
kommen feien, dann ergebe ſich von ſelbſt auch ein 
Weiterfriſten des Widerſtandes durch die warmen 
Monate, die für die geringen Bedürfniſſe der Boeren 
kämpfer ja wenig ſchreckhaft wären.“ i 

Paris, 17. März. (Privat⸗Tel. 

Der Bruder des Oberſten Villebois Mareuil hat ſich 
mit der Bitte an die engliſche Regierung gewandt, 
eine Ambulanz den Boeren zur Verfügung ſtellen zu 
dürfen. Man glaubt allgemein, daß ihm dieſe Bitte 
gewährt werden würde. 

Wie dem „Rapell“ aus dem Haag gemeldet wird, 
hat ein Kurier aus Brüſſel die Reiſe nach Transvaal 
Aber wir leben in einer entgötterten Welt, in der angetreten mit Telegrammen an die Borcenküzrer. In 


das Wunder ein ſcheuer Gaſt wurde. Man müßte ſchon den letzten Tagen traf ein Kurier aus Südafrika hier 
die kunſtreiche Händefertigkeit der „medibumſenden“ Frauſein mit wichtigen Dokumenten, die geheim gehalten 
Rothe beſitzen, um, was hier zerbrochen wurde, wieder werden, um die Pläne Bothas nicht zu durchkreuzen. 
leimen zu können. Es iſt vielfach ausgerechnet worden, * * 


doch neuerdings keine Gelegenheit gehabt, ſich über dieſe 
zu machen. Und aus dem Mund dieſes 
und lebhaft unterſtützt von 


wie bei dem bisherigen Tempo die Zeit garnicht mehr zi 
ausreichen würde, die Berathung in dieſem Reichstag Der Bericht Kitcheners über das Gefecht bei 
zu Ende zu führen und wie, wenn man ein anderes Tweeboſch. 


Tempo anſchlage, unweigerlich die Obſtruktion auf den A 
Plan träte, Man hat auch darauf hingewieſen, daß der London, 17. März. (W. TB.) 

Wind ſich drehte; daß die Nation, die ſich einen Reichstag Kitchener telegraphirt aus Pretoria vom 16. d. 
zur Erhöhung der Getreidezölle wählte, darin unendlich. Mts.: Methuen hat einen Stabsoffizier mit einer 


a a ach Wein bree wee desde de een woe diesem e an mid giant, aus Ber 
Stellung der Regierung inzwiſchen eine andere wurde.] hervorgeht, daß die Nachhut der berittenen Truppen in 
Auch fie verlor allgemein das Intereſſe an dem Zu⸗ der Dämmerung überfallen und überwältigt 
um die e Es 1 ihr wirklich > wurde, während ſich die Ochſen⸗ und MaulejeltranSporte 
geweſen; BY e u 1 5 Piwblem 10 Meilen abſeits befanden. Sofort ließ Methuen alle 
überhaupt nicht begriffen. Ein Werk ausgleichender Ge⸗ verfügbaren berittenen Truppen zur Unterſtützung der 


e N i ać ee AT dx TEM Feinde eine Stunde Widerſtand leiſteten, während derstonvoi 
i öglichkeit ift, ertragen un ern helfen. ; i i 

Zu beruhigen wünfehte fie die Erregten, ihnen die Ge- ko ee 1 z sun: 1 
wißheit zu vermitteln, daß der Staat fie nicht vergeſſen | Methuen ann Infanterie zu eiſung ns 


jeines Herzens Grunde hat Graf Bülow vielleicht nidt|die berittenen Truppen auf die Infanterie ſich zurück zu 


Geſchicken gedacht als der verläſterte Caprivi; er war 
nur zu gewandt und zu gewitzigt, es offen auszuſprechen. 
Aber nun iſt auch dieſe Abſicht mißlungen; Herr 


die Hauptmaſſen der berittenen Truppen mit in die 
Verwirrung hinein und ließen die zwei Geſchütze der 


Und während die Thränen die vor Aufregung gerötheten Eine ſicher gezeichnete Figur war der Herzog von 
Wangen herunterrollten, aß man Pralinss. Und ganz Bligny des Herrn Matthias. Als Athenais wußte 
gefühlvolle Seelen faßten fih in ihrer Bekümmerniß um Fräulein Dietrich die Bosheiten ihrer Rolle mit 
die Herzensſchickſale ihrer Lieblinge auf der Bühne garlichneidender Schärfe anzubringen. Recht draſtiſch war 
bei den Händen. Und drückten ſich. Zwei beſonders Herr Büttner (Moulinet). Gewinnende Anmuth und 
erregte Blondinen in meiner Nähe aber gaben fth fogarjnediiche Zierlichkeit zeichneten Fräulein Sachs als 
einen Kuß. Einen ordentlichen verſtändnißvollen Kuß. Suzanne aus. 
Dieſen Kuß zu rezenſiren, ift ſtreng genommen nicht Es fiel mir auf, daß im zweiten Akt die Damen 
gerade meine Aufgabe. Aber er ſcheint mir mehr als durchweg Ballkoſtüme gewählt hatten. Die vornehme 
alles andere geeignet, um das Milieu zu ſchildern. franzöſiſche Welt erſcheint bei Hochzeitsfeiern, ſobald es 
Ohnet's Schauſpiel, über deſſen Werth bezw. deſſenſſich lediglich um die Aſſiſtenz bei der Trauung handelt, 
Unwerth die Akten längft geſchloſſen find, wird ſtets einenſſtets in geſchloſſener Toilette. . 
großen Erfolg haben, wenn die Figuren des Derblay 
und der Claire angemeſſen beſetzt ſind. Daß dieſes dur Die Afrikanerin. 
e Korn und George Reimers in hervorragendem in 5 N 
aaße geſchah, iſt zu betonen eigentlich unnöthig. Oper in 5 Akten von G. Meyerbeer. 


Beide erhoben ſich in ihrem Part auf die] Noch kurz vor Thoresſchluß hat man geſtern die 
Stufe der Vollendung. George Reimers geographiſch ethnographiſche Lehroper von Meyerbeer 
gab uns in feiner edel wirkenden, natürlichen [herausgebracht, deren Chöre hier und da etwas 


Anmuth und feinem leidenſchaftdurchzuckten Temperament afrikaniſch klangen, während die Solopartien durchweg 
eine Geſtalt, gleich ausgezeichnet durch markige Kraft das Gepräge ſorgfältigen Studiums und künſtleriſcher 
und graziöſe Eleganz der Erſcheinung. Unter ausgiebiger Auffaſſung trugen Frau Better bringt für die Partie 
Ausnutzung ſeines ſonoren klangvollen Organs, unter große Stimme und jenen Grad von Temperament mit, 
fein ausgeführter äußerer Betonung des Innenlebens, welcher zwar in der Schlummerarie des zweiten Aktes 
entfiand vor uns eine überaus wirkſame Bühnenſigur. den ſchwärmeriſch verzückten, von exotiſcher Luft durch⸗ 
Fräulein Korn 's Kunſt feierte einen nicht minderſhauchten Ton nicht voll erſchöpft, dafür aber die große 
glänzenden Triumph. Ueber die Auffaſſung der Claire Szene mit Vasko im 4. Akt mit einer für unſere 
gehen bei unſeren bedeutendſten Bühnendarſiellexrinnen Begriffe genügenden und überzeugenden Leidenſchaft 
die Anfichten auseinander. Die Einen ſtatten fie mit erfüllt. Das Schlußlies ließ die Schönheit 
einem Anfluge von Sentimentalität aus, die Anderen fafjen|diejes Organs und die excellente Vortragsart 
fie nach franzöſiſchem Vorbilde ſcharf realiſtiſch. Unterſ[der Künſtlerin zu voller, Geltung kommen. 
dieſem Geſichts winkel Lüfte auch Fräulein Korn ihre Wir wiſſen nicht, ob ein Reengagement unſerer 
Aufgabe. Ein herber eigenartiger Reiz lag über ihrer „Dramatiſchen“ beabfichtigt iſt, aber wir können Frau 


zwiſchen Pflicht und Menſchenthum, zwiſcher geiſtlicherfund er zu ſprechen anhub, da ging es wie ein Schauer Claire; nichts Gekünſteltes oder Gemachtes; lebenswahr] Better die Eigenſchaften einer ſtimmbegabten, muſikaliſchen 


Einzirkelung und der Stimme des Blutes auszufechten[der Ehrfurcht und des Entzückens durch die dicht⸗ bis in die kleinſten Einzelheiten; ergreifend in den Kraft bezeugen, 


ilt, zu erſchütternder Höhe ſich erhob. 


Dem ſtattlichen Pfarrer ſtand in dem Wurzelſeppfweibliche Jugend, die ſich hier 
des Herrn Scheurmann ein ganz vorzüglicher Stelldichein gegeben zu haben ſchien, folgte 
Partner gegenüber, der mit dieſer Figur eine Leiſtung mit athemloſer Spannung dem Kampf zwiſchen 


geradezu einſſeeliſchen Qualen gefoltert wird; rührend in der durch⸗ ſtimmlich wie immer 


welche ſich in jedem guten Enjemble 
Herr Seim erfreute als Nelusko 

durch üppigen Klang und eine 
ſichtigen Klarheit, mit der fie das mählige Erwachen Gefühlswärme, die auch in grell accentuirten Momenten, 
und die bis zur Todesfreudigkeit wachſende Hingebung wie fie. die Adamaſtor Legende, birgt, den ſcharf ger 
der echten wahren Liebe pfhchologiſch zu verkörpern zeichneten Charakter in menschlichen Grenzen hält. Die 
wußte. Ich habe kaum jemals die Claire beſſer fpielen| Darſtellung bewegte fih nahezu auf gleicher Höhe und 
vechtfertigte den ſtarken Beifall, der diejer ſchönen 


Momenten, da das Weib in ihr von den bitterſten[ bewähren wird. 


rechtigkeit wollte fie verrichten; dem landwirthſchaftlichen Nachhut abgehen, die mit einem Zug der 38. Batterie dem 


und in ihrem ſchweren Kampfe nicht allein laſſe. In] griſſes, die von den Boeren hart bedrängt wurden. Als 


viel anders über das Unabwendbare in den agrariſchen ziehen verſuchten, geriethen fie in Unordnung. Sie riſſen 
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Montag Danziger Reuefte Nachrichten, 17. März. 3 Nr, 64. 


„Nicht bloß erfreuen ſoll der ausgeſtellte Blumen. Perſonalien bei der Marine. Einem uns heute 
5 85 ſo lie def un aue * Wen vt An⸗ von unſerem Berliner Marine⸗Mitarbeiter zugegangenen 

prade aus — die Feſttheilne mer, auch einen erniietet | - 5 > ah 4 in O 
Zweck verbindet der Verein damit. Die ſtummen Zeugen Telegramm entnehmen wir: Korvettenkapitän Ferber, 
ein Bruder des hier vor einiger Zeit verſtorbenen 


einer intenſiven Thätigkeit ſollen dem Gärtnerberuf ; 
neue Freunde und Förderer erwerben, fie folen auch Rechtsanwalts Ferber, ift zum Küſtenbezirks⸗ 
inſpektor des Küſtenbezirksamts I (Küſte von Oft 


ein Bild von den Fortſchritten gewähren, welche die 
und Weſtpreußen) ernannt worden. — Fregattenkapitän 


BAR Rab von Jahr zu jad gufzuweiſen 
hat, ine frühere, eine gute alte Zeit wü A 

M 0 8 * 28 ULA Neitzke hat den Kronenorden dritter Klaſſe erhalten 
und iſt jetzt verabſchiedet worden. 


Redner zurück, nicht jene „gute alte Zeit“, welche 
a: e Wiſſenſchaft 90 heute a auf: 
oitropixen möchte mit ihren geſchorenen Hecken, ihren „ Wintervergnügen der Huſaren. Am Sonnabend 
viereckigen Bäumen, ihren dreieckigen Pyramidenbüſchen feierte im Café Jaſchtenthal das Unteroffizier⸗ 
und den verzirkelten Rabatten, ſondern die Zeit, in korps des 2, Leibhuſaren⸗ Regiments, 
Königin Viktoria von Preußen Nr. 2, ſein erſtes Winter⸗ 
vergnügen in ſeiner neuen Garniſon. Der Saal war 


welcher die Beiſchläge der altehrwürdigen Danziger 
Straßen Blumengärten glichen, als die Häuſerfronken 

mit Schabraken und Lanzenfähnchen, die den ſchwarzen 
Totenkopf im weißen Felde zeigten, ſehr originell und 


mit Blumenſtöcken belebt waren, die Bürger faſt 

ausnahmslos mit ihrem Gärtner in dauernden engen 

Beziehungen ftanden und feder Gärtner feine Pflanzen geschmackvoll defors Zu dem Feſte hatten ſich nicht 
nur die Kameraden des Schweſter⸗Regiments, ſowie 
des Trainbataillons und der hier ſtationirten Kriegs⸗ 


ſelbſt zog, während ſie jetzt in Maſſen von den Küſten 
1105 wa Meeres 1 werden. Daß 
auch in Danzig die Häuſerfagaden, wie in anderen ſchiffe „Aegir“ und „Hagen“ mit ihren Freunden und 
Städten, reicheren Blumenſchmuck erhalten möchten, das Angehen diana dee Ga b geſammte 
ift der Wunſch des Redners, der ſchließlich die Ehren- Offizierkorps des 2. Leibhuſaren⸗Regiments mit dem 
güfte und Gäſte herzlich willkommen heißt und ihnen Kommandeur Herrn Oberſt von der Schulenburg 
ein Hoch widmet. PER: f an der Spitze, jowie der Kavallerie⸗Brigade⸗Kommandeur 
„In ſeinem Dank für dieſes Willkommen hebt HerrſHerr Generalmajor von Mackenſen, Herr Dber: 
Bürgermeiſter Trampe die Schönheit des Saal: bürgermeister Delbrück, Herr Stadtrath Poll und 
ſchmuckes hervor, der an 1001 Nacht erinnere. Was aber den andere hochſtehende Herren eingefunden. Nach einigen 
Vertretern der Behörden den Aufenthalt noch beſonders Konzertſtücken, die von der Kapelle des 1. Leibhufaren⸗ 
angenehm macht, iſt, daß der Verein im echt Altdanziger Regiments Nr. 1 geſpielt wurde, brachte Herr Oberſt 
Geiſt ſein Augenmerk der Jugenderziehung zuwendetſpon der S chulenburg mit fernigen Worten 
und in den Kleinen den Sinn für Pflege der Pflänzenſein Hurra auf den Allerhöchſten Kriegsherrn aus. 
und damit für die Schönheit der Natur pflegt und fördert. Alsdann begrüßte Herr Wachtmeiſter Wetzel von der 
Redner widmet dem Verein, an deſſen Spitze ein Mann 4. Schwadron im Namen der Unteroffiziere die Gäſte 
ſteht, den das Vertrauen ſeiner Mitbürger in die Stadt⸗ aufs Herzlichſte und ſprach die Hoffnung aus, daß das 
uettretung berufen hat, die herzlichſten Glückwünſche Regiment mit den Bürgern und vor Allem mit den 
aum 45. Stiftungsfeſt und den Wunſch für weiteres Bürgerinnen Danzigs ein Bündniß der Freundſchaft 
Wachſen, Blühen und Gedeihen. ) ſchließen möge, aber nicht auf 99 Jahre, ſondern fo 


38. Batterie ohne jede Deckung. Dieſe zwei Geſchütze] belastet, da feine Mutter epilepeiſch war. Dazu łam die 
etzten den Kampf fort, bis die geſammten Degu ngs⸗ frühzeitige Beſchäftigung des Angeklagten mit den Philo- 
mannſchaften außer Gefecht geſetzt waren, ſſophen Nietzſche und Schopenhauer. Der Sachverständige 
mit Ausnahme des Leutnants Nesham; da dieſer weiſt dann namentlich auf den Alkoholismus des Angeklagten 
ſich weigerte, die Waffen zu ſtrecken, wurde er ge⸗ bin, Jiſcher trank ſchon ſeit ſeinem 14. oder 15. Lebensjahre 
tödtet. Methuen wurde mit 200 Northumberland⸗ ae in den Toga meien men R Mtogo, dte 

a Be 3 $ ſchon bei gefunden Menſchen in einem ſolchen Alter einen 

1 Füſilieren und 2 Geſchützen der 4. Batterie abge⸗ verderblichen Einfluß ausüben müſſen, verübten dieſe schädliche 
p. ſchnitten, hielt aber 3 Stunden aus. Während Wirkung natürlich noch viel mehr bei dem ſchon krankhaft 
IS dieſer Zeit hielten die übrigen Infanterie, 100 Mann des veranlagten Angeklagten. Fiſchers Nervenſyſtem wurde 

Lancaſhire⸗Regiments und 40 Mann Berittene, die meiſt zweifellos pathologiſch erregt. 

$ der Kappolizeitruppe angehörten, einen Kraal in der In Bezug auf den Zuſtand des Angeklagten bei Ver⸗ 
Nähe des Convois beſetzt und erwehrten fih der wieder⸗ übung der That äußert ſich Geh. Medtzinalrath Gan ferz 


x, Z Dresden dahin, der Angeklagte habe ſich in einem Zuſtande 
. holten Angriffe der Boeren. Alsdann wurde Methuen k 

i ; Y c X. 5 den, durch welche die frei llens⸗ 
* verwundet. Die Verluſte waren ganz krankhafter Störung befunden, durch welche die freie Wille 
| 


z ; s 1 beſtimmung ausgeſchloſſen war. Obwohl er noch die Fähigkeit 
= außerordentlich ſchwer und die Munition zum f 8 Betton b Bre panig 


1 f hatte zur Ueberlegung, war er doch nicht im Stande, eine 
@ größten Theil verbraucht. Die Uebergabe fand 9.30 Uhr Gegenvorſtellung in ſich zu erwecken. Der Zuſtand war 
„ früh ſtatt. Die Abtheilung jedoch, die den Kraal beſetztf gleichwerthig einer krankhaften Geiſtesſtörung, welche die 
B hielt, verharrte ſolange in Widerſtand, bis zwei freie Willensbeſtimmung völlig ausſchließt. 

Geſchütze in der Nähe des Kraals vom Feinde in Nach kurzer Berathung erfolgte der Spruch der Ge⸗ 
Poſition gebracht wurden, wodurch ihre Stellung un⸗ſchworenen. Die Schuldfrage betreffend Todtſchlag wird 
haltbar wurde. Die meiſten Boeren trugen engliſcheſbe ſaht, die Frage betreffend Mord verneint, 


W są 1 en i 73 515 Aż: lautete auf fünf Jahre Gefängniß (gegen zehn Jahre 
. Es ift unzweifelhaft, daß die Infanterie ſich ſehr brav Zuchthaus in der erſten Inſtanz); drei Monate Unterſuchungs⸗ 
LAB geſchlagen hat und die Artillerie ihre Traditionen auf: 


2 5 a haft werden angerechnet. Von der Aberkennung der bürger⸗ 
recht erhielt, während außer den bereits erwähnten 


lichen Ehrenrechte iſt Abſtand genommen worden. 
3 40 berittenen Kappoliziſten auch einige kleine Ab⸗ Einſturz einer Brücke. 
tiheilungen des 5. Regiments der Reichsyeomanry nach 


New⸗ York, 17. März. (Tel.) Dem „New⸗Nork Herald“ 
OA der Panik, die die Hauptmaſſe der berittenen Truppenſwird aus Lima telegrapbirt: Bei der Eröffnung einer neuen 
N hinwegfegte, ſtandhielten. 


er, 


Brücke über den Maranon (Oberlauf des Amazonenſtromes) 
fet die Brücke plötzlich eingeſtürzt und über 100 Menſchen 
feten ertrunken. 


1 i 
FL è. 
Feldmarſchall Lord Wolſeley, der bereits nach 


Südafrika unterwegs iſt, geht im Auftrage König Unruhen in Budapeſt. 


mą Edwards, der wegen der Lage in Südafrika Eine große von der Märzfeier vor dem Petöſtdenkmalſ, In gebundener Form gedenkt Herr Pietzcker derſlange als ein ſchwarzer Huſar in Danzigs Mauern 
* ſehr heſorgt iit, nach dem Kap, um dem Monarchen] kommende Menſchenmenge zog geſtern vor das National- grauen und Jungfrauen, Herr Winterfeldt ſeieriſweile, Sodann gab Redner dem Wunſche Ausdruck, 
* perſönlich über die wahren Zustände auf dem Kriegs theater und forderte lärmend Hiffung der Trikvlore. Die 905 nordoſtdeutſche Garten gh Gerr Krug widmet daß die gute Kameradſchaft ſämmtlicher Truppentheile 
btaupias Bericht zu erfiatten, Lord Wolieley Bejigt Polizei mußte einfhreiten, Ein Poltziſt wurde durch einen ret Herrn A. Seng sen, der auch diesmal drei nette fortbeſtehen und ſich noch enger ſchließen möchte, 
* das hohe Vertrauen und die Freundſchaft des Königs, Fol der muß 4 i Feſtlieder dem Stiftungsfeſt gegeben hat, ein Hoch.] dienten doch Alle einem Gott, einem Kaiſer, einem 
. der ihn feiner Zeit als Delegirten zur Ankündigung] Steinwurf verletzt. Schließlich fordert Herr Schnib be, nach langjährigem Reich, ob zu Waſſer oder zu Lande, zu Fuß 


Brand des chileniſchen Marinearſenals. 

Valparaiſo, 17. Mürz. (Tel.) Ein Theil des Marine⸗ 
arſenals der Regterung iſt in vergangener Nacht durch Feuer 
zerſtört. Der Schaden iſt ſehr bedeutend. $ 

Im Suezkanal N 

ift ein Petroleumſchlff in Brand gerathen, ein anderes auf⸗ 
gelaufen und verlaſſen worden; es wird eine Exploſion be⸗ 
fürchtet. 


Gebrauch, dazu auf, auch der Armen zu gedenken, und 
er fand offene Ohren und Hände, ergab doch die 
Sammlung 163,28 Mk. ‘i 

Beendet ift bie Tafel, in den Logen und ſonſt rings 
um den Saal gruppiren ſich die Feſitheilnehmer, die 
Tiſche verſchwinden, und nun tritt das Vergnügen in 
ſein Recht, welches ja der jungen Damenwelt die größte 
Freude zu machen pflegt: der Tanz. Und man ſieht, 
unfere Gartenkünſtler verſtehen nicht nur ihren Beruf, 
ſie fühlen ſich auch auf dem glatten Parkettboden zu 
Haus; graziöſe Bilder ſpielen ſich da vor denen ab, 
welche es vorziehen, beim Glaſe in unterhaltſamer Be⸗ 
ſchaulichkeit dem feſſelnden Treiben zuzuſehen. Wie 
immer, ſo ward auch diesmal das ganze Feſt von un⸗ 
getrübter, froher Stimmung getragen, was Wunder, daß 
es ſchon ziemlich früh war, als die letzten ſchützenden 
Hüllen aus den Garderoben mit ihrem Träger in die 
friſche Morgenluft wanderten. Im Saal blieben nur 
nur die lieblichen Blümchen zurück, bis ſie in einer 
nur wenig ſpäteren Stunde wieder in die ſchützenden 
Gartenfallen zurückgebracht wurden; fie hatten einem 
ſchönen Zweck im vollſten Maße gedient. 

Noch ſei erwähnt, daß außer den genannten Herren 


oder zu Pferde. Speziell feſt und treu wolle 
man zuſammenhalten mit den Kameraden des 
Schweſter⸗Regiments, die vor vierzehn Tagen die 
Kameraden des 2. Regiments zu ihrem Winterfeſt 
geladen hatten. Es dränge ihn, an dieſer Stelle 
dem Herrn Oberbürgermeiſter und den Vertretern der 
Stadt Danzig den herzlichſten Dank auszuſprechen für 
die unvergeßliche Aufnahme, die dem Regiment am 
14. September v. Is. zu theil geworden jet, Nie würde 
der Abend vergeſſen werden, an dem der Herr Dber: 
bürgermeiſter Delbrück in der Reitbahn dem Regiment 
den Willkommentrunk reichte. Das Unterffizierkorps 
des zweiten Regiments gebe heute die Verſicherung, sk 
daß es fih Mühe geben wolle, treue und 
brauchbare Bürger der neuen Heimath zu werden. 
Der Redner ſchloß dann mit einem Hoch auf die Gäſte. 
Der zweite Theil des Programms brachte dann u. a. 
einen luſtigen Einakter: „Die fidelen Patienten“, welcher 
recht flott geſpielt wurde, und ein humoriſtiſches Muſik⸗ 
ſtück: „Pech über Pech“, welches den Zuhörern Lachthränen 
entlockte. Der letzte Theil des Feſtes war dem Tanz ge⸗ 
widmet, der mit einer Blumenpolonaiſe begann, welche von 
dem Regimentskommandeur eröffnet wurde. Während der 


R - feines Regierungsantritts an die fremden Höfe ſchickte, 
ſteht aber mit dem Kabinet und der jetzigen Armee⸗ 
leitung auf ſchlechtem Fuße. Deshalb iſt die Regierung 
bemüht, ſeine Reiſe als rein privater Natur und 
bedeutungslos hinzuſtellen. 


i Deutſches Reich. 
A Das Kaiſerpaar nahm geftern an den Gottes: 
dienſt an Bord des „Kaiſer Wilhelm II.“ in Kiel theil. 
K Um 1 Uhr fand in Gegenwart des Kaiſers die Uebergabe 
des Fahnenbandes der Chinamedaille an das 1. See⸗ 
Bataillon ſtatt. Sodann hörte der Kaifer Vorträge des 
i Chefs des Zivil⸗ und Militärkabinets. 8 
— Der Kaifer gat an den Oberbürgermeiſter von 
4 Bremen, Gröning, ein Telegramm gerichtet, in welchem 
. er für den herrlichen Empfang, der ihm in der alt⸗ 
M ehrwürdigen Hanſaſtadt bereitet wurde, ſeinen herzlichen 
N. Dant ausſpricht. i 
R Der Kaiſer verlieh dem Generaldirektor der 
kl Hamburg-Amerifn-Linie Ballin den Rothen Adler: 
~ — Orden 2. Klaſſe mit der Krone, dem erjłen Vorſitzenden 


Ein Gartenfeſt. 


45. Stiftungsfeſt des Danziger Gartenbau⸗Vereins. 


„Winterſtürme wichen dem Wonnemond“ — draußen 
im Freien zwar nicht; da kämpfte noch harter Froſt 
und des Winters rauher Sturm mit milderen Lüften, 
da ließen anſchießende Eiskryſtalle wieder erſtarren, 
was der Sonne wärmende Strahlen in weichluftigen 
Mittagsſtunden zu rieſelnden Bächlein verwandelt hatte 
— aber dort drinnen, in dem Saal unſeres Friedrich 
Wilhelm⸗Schützenhauſes, dort führte am Sonnabend 


a ber Auffichtsratbes Tietgens den Rothen Adlerorden|der Wonnemond das Szepter in einem Feenreich Don] yon den Behörden auch Herr Oberbürgermei 0 4 een i 
N Po: d L i germeifter Kaffeepauſe fand dann die Verlooſung der Scherzartikel 
g bat une dee radente d des „Norddeutſchen Lloyd” herzlichen Blumen, Delbrück das Feſt durch ſeine Gegenwart ehrte. tych Gu meer ble Dusen el der Annie GABI: 


Bald wird des Winters Gewalt vollends wirklich 
gebrochen ſein, die Feſte, die den Monaten ſeiner Herr⸗ 
ſchaft angehören, gehen zu Ende. Vieles und Prächtiges 
hat der Saal in dieſem Winter geſehen, groß angelegte 
pene mit Dekorationen, wie fie nur immer in ſolchem 
Raume möglich waren. Man ſollte meinen, es könnte 
nichts mehr kommen, was jene großen Veranſtaltungen 
an Reiz erreichen oder übertreffen würde und doch — 
der Eindruck, den dieſer große Blumengarten, dieſe 
umfaſſende, mit feinem Zartgefühl und liebevoller Ge⸗ 
ſchicklichkeit arrangirte Blumenausſtellung auf Jeden 
machte, der den Saal betrat, dieſer Eindruck übte einen 
zauberhaften, ganz eigenartigen Reiz aus. Wie freundlich 
und licht, wie ſo ganz verändert erſchien der Saal, den 
rings mächtige Blumen⸗ und Pflanzengruppen umfaßten, 
deſſen Konturen nach dem Orcheſterpodium zu terraſſen⸗ 
förmig grün und bunter Pflanzenſchmuck bezeichnete! 
Floras freundliche Kinder ſchmückten auch die licht⸗ 


SZ Plate und dem Generaldirektor Dr. jur. Wiegand 
i den Kronenorden 2, Klaſſe mit Brillanten. 
. Der Kronprinz beſichtigte 8 9 die Sehens⸗ 
* würdigkeiten von Augsburg. Abends um 8 Uhr 
y traf er > AŚ Mr j 
2 — Der „Nordd. Allgem. Zeitung“ zufolge empfin 
BL, der Reichskanzler Gra? AŚ in elme 
al AbenddenGrafenBalleftrem zu einer längeren Beſprechung. 
* Von ſeinem Unwohlſein iſt Graf Bülow wiederhergeſtellt. 


JĄ Ausland, 


— Das ungariſche Amtsblatt veröffentlicht ein Hand⸗ 
ſchreiben des Kaiſers Franz Joſef an den Minifter 
Baron Fejervary, in welchem dem Anſuchen um 
Enthebung vom Miniſterpoſten nicht ſtattgegeben, viel- 
mehr der beſtimmte Wille ausgedrückt wird, daß der 
Miniſter ſeine nützlichen Dienſte dem Monarchen wie 
dem Lande auch weiter widme. 

— In Rom wurde geſtern ein Dekret veröffentlicht, 
durch welches das zum Eiſenbahndienſt verwendete 
Militär verabſchiedet wird. 

— Die Madrider Blätter melden, der Papſt habe 
der Königin ⸗ Regentin geſchrieben, er werde nicht 
zugeben, daß das Dekret bezüglich der Kongregationen 
in Kraft trete. 


Heer und Flotte. 


Rom, 17. März. (Privat⸗Tel.) Ein italieniſcher Haupt⸗ 
mann Vigo hat eine tragbare Brücke von 6 Meter 
Länge erfunden, die aus drei Theilen von je 12 Kg. Gewicht 
beſteht und zuſammengelegt von drei Soldaten bequem ge⸗ 
1 tragen werden kann. Die Aufſtellung der Brücke erfordert 
kaum 3 Minuten, 


erhalten hatten. Das wohlgelungene Feſt endete erſt 
in der Morgenſtunde. Aus Poſen, der alten Garniſon 
des Regiments, traf übrigens von den Jägern ein 
Begrüßungstelegramm ein, das ſogleich beantwortet 
wurde. 20% 3 ME 2 
Oberrealſchule zu St. Petri und Pauli. An 


Wie ſchon in früheren Jahren, ſo wurden auch dies⸗ 
mal den beſten Ausſtellern von einem aus den Herren 
Boguniewski, Mütze, Erdmann und Kleinſchmidt be⸗ 
ſtehenden Preisrichterkollegium Preiſe zuerkannt, und 
zwar folgende: Herrn Otto F. Bauer 35 Mk. für 
drei Gruppen getriebene. Sträucher, Roſen, Azaleen, ſder in der Entwicklung begriffenen Oberrealſchule zu 
ferner Cyclamen und Primula obconica, Herrn F. St. Petri und Pauli wurde am Sonnabend unter dem 
Srömers für zwei gemiſchte Gruppen 15 ME, für] Vorſitz des Königlichen Kommiſſars Herrn Provinzial- 
eine Gruppe Rofen 20 Mk., Herrn F. Lenz für eineſſchulraths Dr. Collmann und in Gegenwart des 
Gruppe getriebener Sträucher, Rofen, Calla und Azaleen Herrn Stadtſchulraths Dr. Damus die erfte Reife⸗ 

30 Mk., Herren A Rathke & Sohn für eine Gruppe prüfung abgehalten. Sämmtliche fünf Abiturienten, 
Hyacinihen und Maiblumen, eine Gruppe Azaleen und Butterwegge, Eſau, Jantzen, Kolleck und Lickfett, wurden 
eine Gruppe Lilium longiflorum zufammen 25 Mk. von der Prüfungs⸗Kommiſſton für reif gehalten; die 
Herrn E Raymann für eine gemiſchte Gruppe und Entſcheidung über die Reife hat jedoch erſt der Herr 
eine Gruppe Azaleen zuſammen 20 Mk., Herrn G. Unterrichtsminiſter zugleich mit der Anerkennung der 
Schnibbe für eine 15 . a... Anſtalt als Oberrealſchule auszuſprechen. 
glänzenden Tafeln und in dieſem Feenreich fehlten auch Ai dan M M dle ane ee Die Erhebung der Eisbrechabgabe kommt, wie 
die Seen nicht, Der freundliche Glanz des FJeſtes ſpiegelte und Schneeball und eine Gruppe Azaleen zuſammen us einer poltzeilichen Betannmachung im a 
ſich wieder in den lächelnden, frohen Mienen eines Holden 20 Mk i Intelligenz⸗Blatt heute hervorgeht, mit Rückſicht auf die N 
Damenflors in überraſchender, glänzender Mannigfaltig: eingetretene flaue Witterung von morgen ab in Wegfall. 
keit der Toiletten, die, eine Seltenheit bis jetzt in unſerem * Seeamt. Um einen Maſchinenſchaden aufzuklären, 
nordiſchen Often, auch dem Geſchmack der Sezeſſion zum welcher den Danziger Dampfer „Blonde“ auf der 
Theil angehörten. Galant überreichten die Herren, deren 5 von Danzig nach London betroffen hat, fand heute 
Walten des Feſtes Ordnung leitete, den Damen duftende ormittag vor dem Seeamt Termin ſtatt. Der Dampfer, 
welcher der hieſigen Rhederei Th. Rodenacker gehört, 


Blumenſträuschen — Blumen und ſüßer Blumenduft > 
überall, ; wird vom Kapitän Roſenbaum geführt und hat 613 Reg. 
Mit Freude und Aufmerkſamkeit luſtwandelte man Tons Brutto und eine Vierzylinder⸗Compoundmaſchine 
vorerſt an den reichen Blumengusſtellungen hin, zunäüchſt von 399 indizirten HP, die 1883 bei Schichau⸗ 
Elbing umgebaut iſt, urſprünglich aber aus England 
ſtammt. Der Unfall ereignete ſich am 20. November 


links vom Eingang an einer prächtigen, farbenleuchtenden 
Roſengruppe vorbei, gleich einer gemiſchten Gruppe von 

einige Meilen vom 1. Elb⸗Feuerſchiff in der Elbmündung. 
Ohne daß vorher an der Maſchine irgend ein Fehler 


Azaleen, Flieder, duftendem Goldlack und großblättrigem 
bemerkt mar, gab es plötzlich einen lauten Knall, 


Amaryllus von Herrn Frömert ausgeſtellt; dann über 
das Dampfzuleitungsventil wurde ſofort abgeſperrt, ſodaß 


das Orcheſter⸗Podium, das von Herrn Otto F. Bauer 

eine reiche Dekoration von Primeln, Flieder, Roſen, 
die Maſchine kde noch zwei Umdrehungen machte. 
Eine Unterſuchung ergab, daß die Kolbenflange ſowie 


Mandelbäumchen, Adiantum, Cyclamen erhalten hat, 
die Deckel des vorderen Hochdruck⸗ und Niederdruck⸗ 


überragt von Palmen und Dracänen; vorbei an 

den hochragenden Lilien, den Hyazinthen und j 1 

Maiglöckchen ⸗ Reihen, welche ie Gärtnerei Eylinders gebrochen waren. Die Kolbenſtange wies 
einen älteren Bruch auf, welcher dreiviertel der Stange 
bereits durchtrennt hatte. Bei dem Unfall flog der 


von Rathke u. Sohn in Prauſt ausgeſtellt hat, vorüber 
Deckel des Hochdruckeylinders in den Raum und zerſchlug 


an den vier umfangreichen Gruppen des Herrn Schnibbe 
mit prächtigen Orchideen und Anthurien, mit Roſen und ý ; 

eine Kite, auf welcher die Maſchiniſten zu figen pflegen. 
Nur dem Zufall, daß dieſelben fih gerade ablöſten, ift es 


5 Kontreadmiral Graf v. Baudiffin, ift am 18. März in Bermuda Flieder, Schneeball, Tulpen und Azaleen; dann nimmt 
zuzuſchreiben, daß das ſchwere Eiſenſtück keinen von ihnen 


eingetroffen und von dort Mü 
Pee e Salierotusne bad Deren Ven bie Augen 
| traf. Die „Alonde war in Folge des Maicinenichadens 
manövrirunfähig und wurde erft nach Enxhaven, dann 


È, i ſamkeit in Anſpruch, welche die ganze Oſtſeite verdeckt 
5 [i 
nach London geſchleppt, wo die Repararur erfolgte. 


7 Neneg vom Tage. und von Tulpen, Maiglöckchen, eder, Azaleen, hoch⸗ 
Aller Wahrſcheinlichkeit nach hat der Bruch der Kolben⸗ 


ſtämmigen Callas aufſteigt bis zu großen Palmen und Dra⸗ 
Gi Gia p łordprozch Fiſcher. r 71 P 2 Prin a bie 1 aus e 
abend gaben bei dem Prozeß Fiſcher⸗Weimar Herrſcherhaus wirkungsvoll abhoben; und weiter 1 
zunächſt die Gadwerftinbigen ihr aria nn bildet nach dem Eingang zu eine von Herrn Raymann⸗ kod jan übrigen Brüche zur Folge gehabt, — Der 
Prof. Dr. Binswanger⸗ Jena hielt den Fiſcher für erblich Langfuhr ausgeſtellte Gruppe Flieder, Azaleen, Mai⸗ rż a ommiſſar erklärte, keine Anträge ſtellen zu können, 
glöckchen, Tulpen ꝛc. einen duftenden, harmoniſchenAbſchluß. es ein Verſchulden treffe Niemanden. Das Seeamt 
Geſammtleiſtun —— == 1. 30 ben zarten, angenehmen Blumenduft hernieder rauſcht gab dieſer Ueberzeugung ebenfalls in feinem Spruche 
n, MiG in Theil wurde. Herr Buch wal dſ die treffliche Mujit der Theil ſchen Kapelle, deren Leiter Ausdruck. 
war namentlich im erſten Akte vorzüglich bei Stimme, ein Programm von poeſievollen Frühlings⸗ und Blumen: g * Stüdtifche Etats. Der Etat der Allgemeinen 
er waltun ür das Jahr 1902 iſt in Einnahme auf 
159 900 Mk., in Ausgabe 5 767300 Mk. Wi ia ſo daß 
ein Zuſchuß von 607400 Mk. oder 21760 Mk. mehr als im 


D 


| Lokales. 

* Zum Kommandowechſel beim 17. Armeekorps. 
Zu den bevorſtehenden Veränderungen in den höchſten 
militäriſchen Kommandoſtellen, welche am 22. März 
erfolgen ſollen und ungewöhnlich umfangreich ſein 
werden — es handelt ſich um zwei Korps kommandos, 
eine Anzahl Diviſionen, eine Kavallerie⸗Inſpektion und 
mehrere Feſtungsgouvernements — theilt die „Nat⸗ Ztg.“ 
mit aller Beſtimmtheit mit, daß eine Verſetzung 
von Armeekorps⸗Kommandeuren nicht ſtattfinden, 
mithin General von Lignitz das Brandenburgiſche 
Korps weiterführen und nicht nach Danzig 
kommen werde. , { 

Weiter wird uns heute von unferem Berliner 
Bureau gedrahtet: ; i 

„Das Gerücht, wonach einer von den beiden 
Generalleutnants von Braunſchweig und 
von Hugo zum Kommandeur des 17. Armeekorps aus⸗ 
erſehen wurden, beruht, wie uns von autoriativer 
Stelle mitgetheilt wird lediglich auf Kombina⸗ 
tionen, die man fih aus der Rangliſte zuſammen⸗ 
geſtellt hat und paralyſirt ſich ſchon dadurch, daß z wei 
Namen genannt wurden. Wie wir auf das Be⸗ 
ſtimmteſte verſichern können, iſt in der Angelegenheit 
noch keine Entſcheidung getroffen. 

5 eh Der Regierungsaſſeſor v. Hedemann 
hierſelbſt iſt zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des Schleds⸗ 
gerichts für Arbeiterverſicherung Regierungsbezirk Danzig 
und des Schiedsgerichts für Arbeiterverſicherung im Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktionsbezirk Danzig ernannt worden. 

* Verſetzung. Der Sekretär und Kaſſenverwalter 
Knöchel bei dem Amtsgericht in Karthaus iſt als Sekretär 
an das Amtsgericht in Danzig verſetzt worden. 

* Geſchäftsjubiläum. Geſtern feierte der Inhaber 
der Firma E. G. Olſchews ki, Herr Gujtav Olſchewski, 
die fünfundzwanzigſte Wiederkehr des Tages, an welchem 
die bekannte Firma in das Leben getreten iſt. Das 
Feſt wurde nur im engſten Kreiſe gefeiert. 

b. Hygieia, Verein für naturgemäß Lebens⸗ und 
Heilweiſe. Am Mittwoch, Abends 8 Uhr, wird im 
Kaiſerhofſaale Herr Schriftſteller Georg Wagn fr: 
Charlottenburg einen öffentlichen Vortrag halten über 
„Die erbliche Belaſtung und ihre Be⸗ 
deutung für die Volksgeſundheit“. Von 
dem Vortragenden, welcher ſich ſchon früher in Danzig 
als ein bedeutender Redner bekannt gemacht, dürfte 
eine ſehr intereſſante Behandlung des wichtigen und 
zeitgemäßen Themas zu erwarten ſein. 

Eine geſellſchaftliche Vereinigung, welche ver⸗ 
ſchiedene angeſehene Familien unſerer Stadt ſchon 
wiederholt zu anregender Unterhaltung im Kaiſerhofe 
uſammenführte, beſchloß geſtern die Saiſon mit einem 
Familienabend, in deſſen wohlgelungenen Verlaufe die 
an der Spitze des Komitees ſtehende Frau R. eine 
Sammlung veranſtaltete, deren Ertrag einer nothleidenden 
Familie zugewendet wurde. Möchte man in dieſer 
ſchlimmen Zeit doch immer bei etwaigen Gelegenheiten 
unſerer vielen Armen gedenken! } 


Schiffsbewegungen. Laut telegraphiſcher Mitthellung 
itt S. M. S. Vineta“, Kommandant Kapitän zur See 
A S am 15. März von Port of Spaln nach La Guayra in 
2 = pegangen, Der Dampfer „Bremen“ mit der abgelöften 

A z ung von S M. S. „Möwe“ iſt am 12. März in Fremantle 
> s en und hat an demfelben Tage die Reife nach Colombo 
orkgefetzt. S. S. „Hohenzollern, Kommandant 


hielt ſich aber auch im großen Duett, wo allerdingsſklüängen zuſammengeſtellt hat. 

h noch mehr Schmelz und Junigreſt am Platze geweien| Aber die culinariichen Genüſſe rufen. So viel die 
wäre, Seine hohe, ritterliche Erſcheinung machte Tafeln nur irgend Raum gewähren — der Saal hätte 
den tapferen, nur im Punkte der Liebe rechiſbei weitem nicht zugereicht, wenn allen Wünſchen nach 
wankelmüthigen Seehelden auch äußerlich zu einer Einladungen entſprochen worden wäre —, reihen ſich 
ſympathiſchen Figur. Die konventionelle Partie der Damen und Herren in langer Folge. Jetzt gilt es, der 

, Ines fand in Frl. Seybold, welche tn ihrem toft] bewährten Zerbe'ſchen Küche Ehre anthun, welche mit 
baren Koſtüm ganz reizend ausſchaute, eine tüchtige Mocturtleſuppe, Rheinſalm, Putenbraten und den ſonſtigen 

A Vertreterin. Die Stimme klang gekräſtigt und voller dazu gehörigen kleineren Gaben dem Magen ſein Recht 
als ſonſt; ihre große Szene im erſten Akte überraſchte[ gewährt, wo Augen, Geruch und Gehör fo reichlich ſchon 

durch die verhältnißmäßige Fülle des Tones. Herrſgenießen. Mit herzlichen, freundlichen Worten begrüßt 

Jiellouſchegg jang und ſpielte den Don Pedro 5 Vorſitzende, Herr A. Bauer die Feſtverſammlung. 

r vornehm und mit nobler Zurückhaltung; die Partien] Wenn bei gutem Biſſen und feurigem Wein das 

, als Don Diego (Herr Hanke), des Großinquiſitor Wohlbehagen Platz greift, dann pflegt auch das an⸗ 
(Herr David fohn) und des Oberprieſter (Herr Dahnhſregende Wort nicht zu fehlen. , 
waren entiprechend beſetzt. In dem großen Ballei] Nach guter Sitte gedenkt Herr Landeshauptmann 

X des vierten Aktes entwickelte Frl. Gittersberg Hinze zunächſt des Landesherrn. Einleitend weiſt 

inter Aufbietung aller Hilfstruppen, von denen ſpeziell er darauf hin, welch achtenswerthen Beweis hoch⸗ 

das Amazonenkorps der Chordamen mit ihren Schildern entwickelter Leiſtungsfähigkeit der Verein mit dieſer 
und Speeren energiſch im die Aktion eingriff, ein ana reichen Blumenausſtellung ablegt, wie ihm in ſolcher 

j muthiges, farbenreiches Bild. Wir möchten diefe Ge- Bericht, in ſolcher Blumenprachtentfaltung kein anderer 
legenheit nicht vorübergehen laſſen, ohne dem Wunſche Verein es gleich thun kann. Unſer Kaiſer, der Friedens⸗ 
Ausdrud zu geben, daß das große Ballet „Karneval inf hort, der vieljeitige Geiſt, hat nicht nur Intereſſe für 

e Venedig“, welches gewiß viele Mühe und Stundien er⸗ Heer und Marine, auch das Gewerbe iſt Gegenſtand 

E, fordert hat, noch einmal zur Aufführung gelangt. Das ſſeiner Herrſcherfürſorge. Deshalb lieben und verehren 

Publikum will zwiſchen großer Oper und Drama gerne wir ihn alle. Kräftig erſcholl nach dem Kaiſerhoch die 

einmal leichtere Soft haben. 8 u. IKönigshymne durch den Saal. + : 


Vorfahre erforderlich ift. Die Einnahmen ſtellen ſich um 
7050 Mk. höher als im Vorfahre, was hauptfächlich dadurch 
hervorgerufen tft, daß die Rück⸗Einnahmen mit 144089 ME, 
gegen 187025 Mk. im Vorjahre eingeſtellt find. Die Aus⸗ 
gabe iſt um 28810 Mk. höher veranſchlagt als im Vorjahre, 
und zwar haben die Gehälter und Remunerationen ſowie die 
Penfionen und Altersunterſtützungen eine Steigerung er⸗ 
fahren, welche zum größten Theile durch das Einrücken der 
Beamten in höher dotirte Altersſtufen veranlaßt worden ifi, 

* Polizeibericht für den 16. u. 17. März. Beta 
haftet: 22 Perſonen, darunter 4 wegen Diebſtahls, 2 wegen 
Körperverletzung, 1 wegen Betruges, 1 wegen Sachbeſchädigung, 
2 wegen Widerſtandes, 4 wegen Trunkenheit, 2 wegen Hehlerei, 
4 Bettler. Obdachlos: 39. 

Gefunden: Geſindedienſtbuch für Guftav Koesling, 
2 Schlüffel am Bande, abzuholen aus dem Fundbureau der 
Königl. Polizei Direktion. | j 

Die Empfangsberechtigten haben fiğ zur Geltendmachung 
ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der 
Königl. Polizei⸗Direktion zu melden. 

Verloren: 1 filberner Remontofruhr mit vergoldeter 
Kette, am 10. Februar er. 1 ouvert mit Militärpaß und 
verſchiedenen Perſonalpapieren für Karl Georg Walter 
Zfomaż, abzugeben im Fundbureau der Köngllichen Poligeis 

rektion. È 
* Wegen Raummangels mußte eine größere Anzahl 
Berichte für die nächſte Nummer zurückgeſtellt werden. 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 17. März. 


In der am Sonnabendſdes Grundgehalts der Lehrerinnen ſteht Elbing mitſchineſiſchen Entſchädigung eine 4% ſteuerfrele Anleihe von 
880 Mark allein in letzter Stelle. — Die Elbinger 181 959 Rubel gleich 293 Millionen Mark, die entſprechend der 
Straßenbahngeſellſchaft will das Straßen⸗ chineſiſchen Schuld ſpäteſtens in 39 Jahren amortiſirt fein fol. 
et nn = ara eek: re Daat Von dleſer Anleihe werden 300 Millionen Mark in nächſter 
aber unter der Bedingung, daß die Stadt an den Haupt⸗ Ze land und Holland zur ri 
verkehrspunkten elektriſche Beleuchtung ftatt der Gas- e Denti © zur Gubfkription 
beleuchtung einführt. Mit Genehmigung der Stadt hat gelangen. 
die Straßenbahngeſellſchaft auf dem Friedrich Wilhelm⸗ 
platz geſtern probeweiſe 2 Bogenlampen aufgeſtellt. 

Elbing, 14. März. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde der Kämmerei⸗Haupt⸗ 
Etat pro 19023 in Einnahme und Ausgabe mit 
1519800 Mk, feſtgeſetzt (Vorjahr 1 250 410 Mk.) Die 
ſtädtiſchen Schulden haben eine Höhe von 2 183 000 Mk. 
erreicht. Es wird beſchloſſen, den kommunalen Bedarf 
zu decken, wie im Vorfahre, durch 210 Proz. Zuſchlag 
zur ſtaatlichen Einkommenſteuer, 180 Proz. der Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer, 170 Proz. der Betriebsſteuer und 
einer Gewerbeſteuer in den vier Klaſſen von 170, 187, 
204 und 272 Prozent. Gegen die Gewerbeſteuer⸗ 
ordnung, welche unſeren größten Betrieb (Schichau) 
recht hart trifft, proteſtirte Herr Geh. Kommerzienrath 
Zieſe auf das Lebhafteſte. Im ganzen ſind in Elbing 
3. B. durch die Gewerbeſteuer ca. 108 000 Mk. aufzu⸗ 
bringen, hiervon entfallen auf den Schichau'ſchen 
Betrieb allein 80000 Mk., das macht pro Kopf 
der beſchäftigten Arbeiter ca. 28 Mk., während in anderen 
Betrieben die Steuer pro beſchäftigten Arbeiter nur 2, 
2,2½, 3 Mk. 2c. ausmacht. Herr Direktor Siebert 
wies darauf hin, daß durch eine ſo ſtarke Belaſtung der 
Firma Schichau die Konkurrenzfähigkeit gegenüber 
andern Großinduſtriellen ſehr beeinträchtigt werde. Die 
Belaſtung der Steuern betrage jetzt ſchon bei der Firma 
Schichau 18 Prozent des Reingewinnes, ein Prozentſatz, wie 
er bei andern ähnlichen Betrieben nicht vorkomme. Herr 
Geh. Kommerzienrath Zieſe behält ſich weitere Schritte 
in dieſer Angelegenheit vor. In geheimer Sitzung 
wurde darauf die Abänderung der Beſoldungsordnung 
der Kommunalbeamten beſchloſſen, dahingehend, 
die fünfjährigen Alterszulageſtufen in dreijährige abzu⸗ 
ändern. Die Mehrkoſten betragen ca. 7000 Mk. jährlich. 
— Der Evangeliſche Bund hatte heute einen Familien⸗ 
abend im Gewerbevereinshauſe veranſtaltet. Herr 
Vikar Monsky aus Niederöſterreich ſprach über die 
evangeliſche Bewegung in Oeſterreich. 


Nr. 64. 

* Rentengüter bei Danzig. 
abgehaltenen gemeinſamen Sitzung des Vorſtandes und 
des Beiraths des Danziger Wohnungsmiether⸗ 
Vereins wurde beſchloſſen, an den Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter eine Eingabe zu richten dahin⸗ 
gehend, daß es durch Abänderung der beſtehenden 
Rentengutsgeſetze ermöglicht würde, auf ge⸗ 
eignetem billigen Gelände bei Danzig verſuchsweiſe 
Rentengüter in der Größe von etwa 300 Quadratmetern 
einzurichten. i 

Jahresberichte der Gewerberäthe und Verg- 
Behörden, Die amtliche Ausgabe der „Jahresberichte 
der königlichen preußiſchen Regierungs⸗ und 
Gewerberäthe und Bergbehörden für 1901“ 
werden in der nächſten Zeit von der Reichs druckerei in Berlin 
fertiggeftellt werden. Diejenigen Behörden zc, welche beim 
Bezug des Werkes den Borzugsprets genießen wollen, 
welcher hinter dem Nettopreis und dem Ladenpreis erheblich 
zurückbleibt und nur Behörden, Landes⸗Verſicherungs⸗Anſtalten, 
Ortskrankenkaſſen u. 1. w. zugeſtanden wird, müſſen ihre 
Beſtellungen bis ſpäteſtens zum 1. April an die Direktion 
der Reichsdruckeref richten. Die Jahresberichte werden auch 

ieómal mancherlei Mittheilungen über die praktiſche 
Handhabung der Arbeiterſchutzgeſetzgebung 
und beachtenswerthe, durch Beſchreibungen und Skizzen näher 
erläuterte Vorſchläge für Unfallverhütung und 
Bekämpfung gewerblicher Krankheiten, ſowie 
auch für weitere Kreiſe intereſſante Mittheilungen 
aus dem Gebiete der Arbeiter⸗Wohlfahrts⸗ 
Gin richtungen enthalten. 8 

Schwimmunterricht in Zoppot betreffend erläßt 
die Zoppoter Badedirektion in vorliegender Nummer 
eine Bekanntmachung. 

„Betreffs der Leipziger Oſtermeſſe, die am 6. April 
beginnt, macht der Rath der Stadt Leipzig im Inſeraten⸗ 
theil vorliegender Nummer Näheres bekannt. h 

* Bfaudbrieje des Danziger Hypotheken⸗Vereins. 
Im Inſeratentheil vorliegender Nummer erläßt die 
Direktion des Danziger Hypotheken⸗Vereins eine Be⸗ 
kanntmachung betreffend Kündigung einer großen 
Reihe von Pfandbriefen auf den 1. April. 

* Meſſerſtecherei. Der ſchon zehn Mal vorbeſtrafte 
Arbeiter Franz Selinski gerieth am Sonnabend Abend 
in Langſuhr mit dem Arbeiter Labuhn in Streit und verſetzte 
ihm 2 glücklicherweiſe nicht gefährliche Meſſerſtiche in die 
Bruſt. Er behauptet, er habe ſich in der Nothwehr befunden. 

* Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht vom 17. März. Memel: 
See und Revier bis oberhalb Daugemündung eisfrei, von 


Rohzucker⸗Bericht. 
n Paul Schröder. 

REP 3 Danzig, 17. März. 
Rohzucker. Tendenz: fil. Erſtprodukt Baſis 880 
Rendement 6,10 Gd. inkl. Sack, tranfito, franko Neufatzrwaſſer. 
Magdeburg. Tendenz: träge. Termine: März Mk. 6,25, 
April Mk. 6,32½, Mai Mk. 6,47%, Auguft Ok. 6,72½, 

Oktober⸗Dezemb. Mk. 7,15. Gemahlener Melis I Mk. 27,70. 
Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: März Mk. 6,80, 

April Mk. 6,37½, Mal Mk. 6,47½, Jun Mk. 6,55, Jult 6,65. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 2 
Bericht von H. v. Morſtein. 17. März. 
Wetter: bedeckt. Temperatur: Plus 4 R. Wind: NW. 
Weizen unverändert. Gehandelt ift inländiſcher weiß 
724 Gr. Mk. 178, ruſſiſcher zum Tranſit mild roth 756 Gr. 
Mk. 140 p. To. 

Roggen unverändert, Bezahlt iſt inländiſcher 726 Gr. 
Mk. 147, ruſſiſcher zum Tranſit 714 und 720 Gr. Mk. 110. 
Alles per 714 Gr. p. To. 

Gerſte unveründert. Gehandelt iſt inländiſche große 
662 Gr. Mk. 126, hell 662 und 668 Gr. Mk. 127, 677 Gr. 
Mk. 127½, weiß 680 und 686 Gr. Mk. 128 per Tonne. 

Hafer unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 148, 
hell Mk. 145, 147, 147½, 148, weiß Mk. 149 ½½, 150, Bleihafer 
Mk. 152 per Tonne. 

Wicken e Gehandelt find inländiſche Mk. 165, 
ruſſiſche zum Tranfit Mk. 153 per Tonne. 

Erbien inländiſche weiße mittel Mk. 153, Futter Mk. 145 
per Tonne bezahlt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,75, mittel Mk. 4,65, feine 
Mk. 4,25 per 50 Kilo gehandelt. 

Roggenkleie Mk. 4,70 per 50 Kilo bezahlt. 


Berliner jen- p, 
ce 5 e Hörſen Depeſche 


Weizen per Mat 169.25 169.50 
" „ Juli 168.25 ~=. 


——| —.— 


w „ Aug. 5 
Roggen per Mat |147.50/147,50 


16. 
Hafer per Mat . 157.25157.— 


” „ Juli ——| —— 
Mais per Mai „|119.75/119.75 
ult . |119.75/119.75 


-l À J 

dort ab ſtarke Eisdecke, Schifffahrt unbehindert. — Pillau: x K 3 Juli 146.2514625 (651 ger M 54.60 54.60 
e e , . e SEa 
a nur mi y ._ = 8 e: 4 1 5553 EN maj 

Gaff Bie Elbing: Elbingfluß eisfrei, Haff ſtarke Eisdecke. ein Stall: und Scheunengebäude des hieſigen Mühlen⸗ a 2 Spirit. 70er loco p 7 
Schifffahrt geſchloſſen. — Stettiner $affbis Stettin: beſitzers Arndt nieder. Im erſten Falle wurden die 3½ J Rich ⸗A. 1905 10 1 Okay, San A 80 

Strichwetſe Treibeis, zuſammengeſchobenes Eis, und alle Mobilien gerettet, dagegen find Herrn A. u. a. 200 Ste 3½% ta 10190109 _ 2 a1 11 i. G 7. > 
EET SS er rer "albegg ich JE M % 92.70) 92.80 pannan. *|100.60|100.60 
kare NE AA: | > Abeng’ k. Schloppe, 14. März. Zur Deckung der Kommunale| 310 ni.1905|101.80|101.90 K 7.10|157.2 
Paa 862 wurden in ben berfiofienen Młode aut |Gebiirtnifje für das Gteiterjahr 1902 haben die Stabt⸗ J . 4 0 80ſtor 50] Barret Ptt: 167.10 167.26 
Dienstag 1188 Biter Erbfen, Mittwoch 919 Liter Reis, verordneten die Erhebung von 260 Prozent der Staats- 3% „ „Pidbr.| 9240) 92.50 Dong, Priv.⸗Bank 113.10 113.10 
Donnerstag 1020 Siter Sauerfoßl, Freitag 1110 Liter Bohnen, einkommenſtener und 240 Prozent der Grund, Gebäude. % Pom. Pfdör. o 28575 Dentſch. Bauk⸗Akt. 215.50 En 
Sonnabend 825 Liter Reis. En und iatis ad WE Der Kämmereikaſſenetat 30% ear » j j Disc. Sant. 1850 196.25 

ne: 2 A st > „Akt. 

Waſſerſtandsbericht vom 17. März. Thorn ＋ 1,42, von Schloppe p er (9 iegt in Einnahme und Aus Benlafidſch. 98.30 J 98.40 Nerd Erd.⸗Anſt⸗A. 103.25 103.50 


gabe mit 29734 M 
e Schwetz, 16. März. Auf Abbau Schwetz wurde 
am Donnerstag der 17 jährige Arbeitsburſche Dembitzki 
von einem ausſchlagenden Pferde ſo ſchwer am Unter⸗ 
leibe verletzt, daß er kurz nach Einlieferung in das 
Kreiskrankenhaus verſtarb. 
* Bromberg 14. März. 
er 


Fordon ‚156, Culm -+ 1,42, Graudenz -+ 1,92, Rurze: 
brad ＋ 2,24, Pietel -|- 2,14, Dirſchau + 2,34, Gin- 
lage -|- 2,42, Schiewenhorſt -|- 2,40, Marienburg ＋ 4,04, 
Wolfsdorf + 2,68 Meter. a 
In der Weichſel Eistreiben bis zu ½ Strombreite, 
desgleichen in der oberen Nogat bis Schönau (K 184). 
Unterhalb Schönau bis zur Mündung und im Haff 


30 „ Wpr. Pfandbr. 
vitterſchaftl. I, | 89.90 
4½% Chin. A. 1898] 90.70) 90.70 
4% Ital. Rente 101.— 101.40 
30% It. g. Eiſb.⸗Ob. 64.90 65.10 St. ⸗Akt. 
5% Mex conv. Anl. 100.—100.— |] „ „St.-⸗Prlor. » 
4% Defter. Goldr.|108.— 102.90 f Gr. Berl. Pferdeb. |211,50/211,— 


dene, 4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 166.70| 165, 


in 


Eisſtau. i >er Schleppſchifffahrts Geſellſchaft gehörigen 2...) 8450| 8440 .501163.7 
dus Thorn wird, bericter: Seine feartenjSdneidemügie in Brabnau Gefgäftigie Arbeiter 9 a d| 1o gł 1880k 100.0 100.90 | Here 161.160 50 
Eis ganges auf der Weichſel droht den bereits nach barth den Treibriemen auf die Transmiſſton egen, 4% Ruf. inn. Aut. Laurahütte 202.25 201.60 


Varz. Bapierjabr.|198.75|198.80 
Wechſ. a. Lond. kurz 20.445/20.45 
„ „ „ langſ20.30 20.81 
Wed. a. Petersb. 
kurz —.— 215.70 
„ „ „ lang 214.——.— 
Wedi. a. Warſchauf —.— 215.95 
Oeſterreich. Noten 85.25 85.20 
Ruſſiſche Noten |216.551216.70 
Privatdiskom 


verabſäumte aber hierbei, die Maſchine anzuhalten. Er 
wurde von dem Getriebe erfaßt, mehrmals herum⸗ 
geſchleudert und erlitt derartige Verletzungen, daß er, 
obgleich er bald aus ſeiner Lage befreit wurde, ſt arb. 

* Stettin, 14. März. Der Provinzial⸗Landtag 
beſchloß geſtern die Eingabe eines Immediatgeſuches 
an den Kaifer in Sachen des Berlin⸗Stettiner⸗ 
Großſchifffahrtsweges. 

i Dt. Eylau. 14. März. Auf dem Oſtbaunhof 
wurde geſtern beim Nahen eines Zuges ein dem Herrn 
Rechtsanwalt Frank gehöriges Pferd ſcheu und raſte, 
den Kutſcher ein Stück mitſchleifend, in die Stadt hinein. 
In der Nähe des Thiefenhauſen'ſchen Grundſtücks prallte 
das Gefährt gegen einen Baum und wurde zertrümmert. 
= Pferd erlitt einen Beinbruch und mußte getödtet 
werden. 


96.40 96.75 
5% Trt.Adm.⸗Anl. 101. 101.10 
4% Ungar. Goldr. 101.—101.— 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 113.50114.— 
Dortm. - Gronau: 

Eiſenb.⸗Akt. . .175.—1174.75 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ 

Eiſenbahn⸗Akt.] 71.25 70,70 
Marleb.⸗Mlawka⸗ 

Elſenb.⸗St.⸗Pr. 112... 
Nrth. Pac. pref. Ak. —.— —— 
Oeſter.⸗Ung. Sth.⸗ 

Akt. ultimo 146.— 145.50 


Tendenz: Bei anhaltender Geſchäftsunluſt war au 
heute der Verkehr der Börſe leblos. Hütten⸗ und Kohlenaktien 
erlitten. in Folge Angebots zur erſten Notirung erhebliche 
Kursverluſte. Banken bei geringen Umfätzen widerſtands⸗ 
fähiger. Fonds gut gehalten; ruſſiſche auf die neue Anleihe 
höher. Von Bahnen Oſtpreußiſche Südbahn auf den Ausfall 
der Dividende für die Stammaktien ſchwächer, auch Marien⸗ 
burger nachgebend, ſonſtige Bahnenwerthe ungleichmäßig. In 
zweiter Börſenſtunde war der Verkehr nicht belebt. Laurg⸗ 
hütte auf lokale Verkäufe etwas erholt. 


Ruſſiſch⸗Polen abgefahrenen Oderkähnen große Gefahr; 
wył ay utA figen 7 Schiffe im Eife feft, ebenſo 
auch einige Dampfer, welche die Fahrt nach Warſchau 
angetreten haben. A x 
Aus Thorn wird und telegraphirt: Der Perſonen⸗ 
dampfer⸗Trajekt iſt wieder aufgenommen. 


Provinz. 


r. Neuſtadt Weſtpr., 17. März. Der deut ſche 
Oſtmarken verein, Ortsgruppe Neuſtadt Weſtpr., 
hielt am Sonnabend in Wodtke's Hotel eine Haupt⸗ 
verſammlung ab, in welcher Herr Profeſſar Dr. Heiden⸗ 
hain⸗Marienburg über „Bilder aus der polniſchen 
Geſchichte“ ſprach. Die Verſammlung war erfreulich " Königsberg, 15. März. Nach zweiſtündiger Ber- 

gut beſucht. — Der Bau- und Betriebsvertrag hinfichtlih handlung wurden heute von der Strafkammer wegen 
der Kleinbahn Neuſtadt⸗Prüßau ift mit der Firma Lenz Körperverletzung, begangen im Amte in drei 
und Co.⸗Berlin nunmehr endgiltig abgeſchloſſen worden. zeitlich verſchiedenen Fällen, die Schutzleute 

g: Dirſchan, 16. März. Das Luſtſpiel⸗Enſemble des Schwarz IV. zu 5 Monaten, Seidler II. zu 4 und 
Stadttheaters zu Bromberg wird hier am 8,9. und Schwarz II. zu 4 Monaten Gefängniß ver⸗ 
10. April ein Gaſtſpiel veranſtalten. — Geſtern Abendſurtheilt. Den beiden Erſtgenannten wurde außer⸗ 
hatten ſich die Offiziere des Beurlaubtenſtandes im dem auf 1 Jahr die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher 
„Hotel zum Kronprinzen von Preußen“ zu einem Aemter abgeſprochen. i = 
kameradſchaftlichen Zuſammenſein verjammelt. — Der] Inſterburg, 15. März. Dem Emnititsunteroffigiet 
Wirthſchaftsplan für den Kreis Dirſchaufsohrer glitt, als er ſich mit einem Taſchenmeſſer ein 
für das Jahr 1902 ſchließt in Einnahmen und Stück Brod ſchneiden wollte, das Meſſer ab und drang 
Ausgaben mit 226 000 Mk. ab, wovon 181505 Mk. ihm zwiſchen 2 Rippen ſo unglücklich in den Körper 
durch Kreis Kommunalbeiträge aufzubringen ſind. [ein, daß die Leber verletzt wurde. Nur durch einen 
Von dieſen letzteren hat die Stadt Dirſchau allein ſofort vorgenommenen operativen Eingriff konnte eine 
ca. 84 000 Mk. zu entrichten. — Eine der beiden innere Verblutung verhindert werden. 

hieſigen Oberpoſtſekretärſtellen ift in Wegfall gekommen, « Juſterburg, 17. März. (Privat: Tel) Wie die 


dafür wird aber ein Poſtinſpektor hier ſeinen ſtändigen A 8 s Pr 
A haben. Dieſer Wechſel tritt mit dem 1. April Hm „Oſtdeuiſche Volkszeitung“ meldet, wird die nä fte 
Verhandlung im Kroſigk⸗ Prozeß am 


* Pr. Stargard, 14. März. Der von hier gebürtige 

Droguiſt Julius Cohn wurde vom Schwurgericht in 10. April vor dem Kriegsgericht in Gumbinnen 

Osnabrück wegen Verbrechens gegen das keis ſſtattſinden. 

mende Leben zu 5 Jahren Zuchthaus und — — ERC ZCCOA OE 

6 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Standesamt vom 17. März. 
Geburten: Arbeiter Selig Semmerling, T. — 


Getreidemarkt. (Tel. der Dang. Neueſte Nachr.) 
Á Berlin, 17. März. 
Es war im Getreidehandel hier ſehr ſtill, oder wenigſtens 
ſcheinbar die Haltung im Anſchluß an die aus Nordamerika 
gemeldete kleine Beſſerung ziemlich feſt. Wer Weizen oder 
Roggen kaufen wollte, mußte ſich den ein wenig geſteigerten 
Forderungen fügen. Hafer ungefähr preishaltend. Rüböl 
läßt bei ſchwachem Verkehr keine weſentliche Aenderung 
erkennen. Die Frage nach 70er Spiritus loco ohne Faß iſt 
etwas ſtärker und wurde wie geſtern wieder zu 34 Mark 
befriedigt. Umſatz 16000 Liter. 


Spezialdieuſt 
für Drahtnachrichten. 
Ruſſiſche Päſſe. 


Petersburg, 17. März. (W. TB) Es verlautet, 


euerwehr hielt geſtern unter dem Vorſitz ihres Maler Ludwig Nelk — 2 3 z A ; 5 
den gende, Herrn Bürgermelſter Sand fuchs S. — Arbeiter Bette ee eee daß die Gebühren für Reiſepäſſe 
led eue e eee and 10 bai kk a SE. 9 Pr e TM S. — Bene: ins Ausland für ruſſiſche Staatsangehörige 

g N 2 paſſive tglieder. S er, T. — Arbeiter Heinrich Albert Klatt, S. — P z 
Nach dem Jahresbericht des denen beträgt Schmiedegeſelle Emil Ma 17 00 to wi sti, T. — Arbeiter don 15 auf 300 Rubel für Ausländer von 


5 auf 100 Rubel erhöht werden ſollen. Der Geſetzent⸗ 
wurf liegt bereits dem Reichsrath zur Verhandlung vor, 


Johann Sigetta, S. 


T. — Tiſchlergeſelle Os „ T. — iedegejell 
Sęk 20 99 © car Schlicht, T. Schmiedegeſelle 
Schuhmachergeſelle Carl 


e — 


verbleibt, wovon 247,10 Mk. auf ein Sparkaſfenbuch n Putz, © — Gi 
angelegt find. De erhellt an die Wehr in er rien ir „te koi Anehellc = g. : Italiens Abſichten auf Tripolis. 


= Rom, 17. März. (Privat⸗Tel.) Der „Corriere 
della Sera“ erzählt, daß die vielbeſprochene Expedition 
gegen Tripolis nunmehr in Fluß zu kommen ſcheine. 


zum Brandmeiſter, A. Kühn, A. Preuß, Schü g Das Kriegsminiſterium habe 1500 Karten von Tripolis 
7 p — Schiffskapftän Guſtav Adolf Voigt orn und Käth 
GI a M Big "zu Site eder Mae sj ere Bat ki Fre Ma bie < 0 Dingler Adolf drucken laſſen, außerdem feien in Neapel 9000 Tropen: 
ungen. bsthal zu eyſtadt li ecker i 
An Stelle des fſiellvertretenden Füßrerg Minito. — Schloſſergeſelle Richard e ESTE und belme eingetroffen. Auch die Anweſenheit des Generals 


der Gteigerabtheilung Kruska Luigi Pelous in Rom bringt das Blatt mit 


Kollekowski gewählt. Projekt in Verbindung und fügt hinzu, daß 


re | AAU ‚(Dr med. Simard Zi helm Immanuel Mierendorff und bereits wiele Offiziere ihre Einreihung in das 

elektriſche Alarmvorrichtung wird in nächſter Zeit fertig 5 Todesfälle: a 95 Gebifseigners Friedrich Bar tfó,|Erpeditionśtotys nachgeſucht haben. Schließlich 

geſtellt ſein. Die Wehr, welche nunmehr 17 Jahre 6 w” Ri Ante Ernſt e Gidicy a póz K theilt der » Corriere 4 die Anſichten gewiſſer 

. 1 ŁA m 3 ee Haenel a Arbeitens walą”, 30 9 ſch, 1 J. 2 M. — Baugemerts- früherer Miniſter mit, die ſich ganz beſonders mit der 
= Elbin ö 8 adtälteſter ex, meiſter Bernhard Jaco ur czyk, 47 J. 7 M. — S. d. aa pozę i 4 

7 c gr das Edjulwejen unserer GD, ne AZ A zaa er Zad ic Tripolisfrage beſchäftigten. Hiernach hätte Italien ſich 


ganz ſicher bereits mit England, wie auch mit Frankrei 


í körperlicher und geifti üſtigkeit ſtorbenen Arbeiters Johann Kraufe, 2 
geſtern bei voller körp geiſtiger Rüſtig er „ verſtändigt. Die 


feinen 70. Geburtstag. Recht zahlreich gingen die = 
Gratulationen von alen Seiten ein. — In einer geftern 
im „Hotel Stadt Elbing“ abgehaltenen alTgemeinen|5 M. 


88 NY) werden und die arabi beſtechen. 
Ve Marita tali 31 J. — Frau n ſchen Scheiks ließen ſich beſtech 


der hieſigen Volksſchul⸗ ô i i 
Lehrer und Lehrerinen wurde beſchloſſen, bei|— Bran Ludowika UGlijacetf Matomert geb. Mierau, Cs bandle fiğ nunmehr darum, den günstigen Augenblick 
den ſtädtiſchen Behörden wegen Erhöhung desſe F 3 M. — S. d. Arbeiters Walter Toew s, 4 M. — für die Aktion zu wählen. 


Grundgehalts und des Wohnungsgeldes 


R a türzüch um a anf 1800 2g. er ata 3 er, Wittwe Julianne Wilhelmine Mathilde Die Kriſis in Spanien. 
stettoren kürzlich um 300 Mk. au der den Ne bei Micha boms ki geb. Kubetzkf, 52 M. — S. des Maler tz, Madrid, 17 ar ivateTel.) Nağd 
ſind, wodurch unter Berückſichtigung der den Rektoren bei Kelle Johannes Schlya, 18.5 M. — S. des verſtorbenen . rid, 17. März. (Privat⸗Tel. achdem 


uns gewährten freien Feuerung die Elbinger Rektoren 
günſtiger geſtellt find als die Rektoren in Danzig, 
Königsberg ꝛc. Eine Statiſtik über die Grundgehälter 
in den 59 preußiſchen Orten der 1. Servistlaſſe 


Sagaſta geſtern Abend mit verſchiedenen Parteiführern 
unterhandelt hatte, dürfte heute ein Kabinet von 
— — ZZA demokratiſcher Färbun i 

g gebildet werden. Man glaubt, 
hat ergeben, daß bie Grundgehälter von Elbing, Letzte Handelsnachrichten. daß das Dekret betreffend die Kongregationen vor 
Danzig Königsberg, Magdeburg, Thorn und Dalberjtadt] Petersburg, 17. März. (W. T., B) Die ruſſſche Re- Beendigung der Verhandlungen mit dem Vatikan nicht 
mit 1100 it. in der letzten Stufe ſtehen. Hinſichtlich gierung emittirt zur Realiſtrung des zufftigen Antheils der laur Durchführung gelangen würde. Sagaſta hat ſich auch 


N 


Tagebl.“ 
Erpreſſungsverſuch liegt jetzt eine hochwichtige Ertlärung 
des Chefs der Bundesgeheimpolizei vor. Danach verſuchte 
der Journaliſt Witte auch, ſeine angeblichen Dokumente 


aber 
Nachdem die eingegendjten Prüfungen ergeben hatten, 


1%/0% 1/600 


an den republikaniſchen Abgeordneten Melgervades⸗ 
Alvarez gewandt. Dieſer antwortete, er wolle erſt 
ſeine republikaniſchen Freunde zu Rathe ziehen. 


Ein Zwiſchenfall. 

) Konſtautinopel, 17. März. (Privat⸗Tel.) Die 
Kinder des verbannten Marſchalls Fuad Paſcha, die ſich 
in einer franzöſiſchen Schule befinden, wurden von der 
türkiſchen Polizei reklamirt. Die Schulleiter verweigern 
jedoch die Herausgabe der Kinder mit der Begründung, 


daß die Schule unter franzöſiſchem Schutz ſtehe und die 
Kinder nur mit Genehmigung der franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchaft und des Vaters aus der Schule entlaſſen werden 
können. 


Der Fall Holleben⸗Witte. 
J. Berlin, 17. März. (Privat⸗Tel.) Das „Berl. 
meldet aus New⸗Jork: Zum Witte jen 


der amerikaniſchen Regierung zu verkaufen. Er fand 
hierfür nicht die geringſte Gegenliebe. 


daß 95 Prozent ſeiner Dokumente erſunden und der 


Reſt entſtellt war, beſchloß die Bundesbehörde, die 


Papiere zurückzubehalten, bis Prinz Heinrich abgereiſt 


ſein würde, inzwiſchen aber Witte polizeilich beobachten 


zu laſſen. Der Chef. der Bundesgeheimpolizei faßt feine 


Anſicht über die Sache folgendermaßen zuſammen: 


Witte hatte einen perſönlichen Streit mit Herrn 
v. Holleben, woraus er Kapital zu ſchlagen fuchte, 
Mit Hülfe der amerikaniſchen Regierung wollte er Rache 
an Holleben nehmen. Der Inhalt der Papiere war 
aber nicht derart, daß die Bundespolizei irgend welche 
Veranlaſſung gehabt hatte, die Akten überhaupt dem 
Staatsdepartement zu unterbreiten. Die deutſchfeind⸗ 
lichen Blätter ſetzen ihre Hetzerei gegen Holleben fort. 
Die Einladung des Präſidenten Rooſevelt an Holleben, 
an ſeiner Familientafel zu ſpeiſen, läßt wohl kaum 
einen Zweifel über die Stellung der maßgebenden 
Kreiſe zur Witte'ſchen Intrigue gegen den Botſchafter. 
Der häßliche Zwiſchenfall iſt dadurch wohl für alle 
urtheilsfähigen Amerikaner geſchloſſen. 


Der Rücktritt des Berliner Botſchafters 
White ? 
h New⸗York, 17. März. (Privat⸗Tel.) Die Er⸗ 


örterungen über den Nachfolger des Berliner Bot⸗ 
ſchafters White beſchäftigen diePreſſenachdem White in einem 


Privatbrief feine Abſicht ausgeſprochen hatte, imRovember 
nach Vollendung feines 70, Lebensjahres in den Ruheſtand 
zu treten. Als Nachfolger Whites dürften Dr. Holls in 
New⸗Nork, ein in Amerika geborene Deutſch⸗Amerikaner, 
und Dr. Hill, Staatsſekretär im Auswärtigen Amt, 


die meiſte Ausſicht haben. Speziell Hill hat als Chef 
des Empfangskomitees für den Prinzen Heinrich Aus⸗ 
gezeichnetes geleiſtet. Er ift ein hervorragender 
Repräſentant derjenigen amerikaniſchen Kreiſe geweſen, 
die auf deutſchen Hochſchulen Deutſchfreundſchaft 

eingeſogen haben. . 


Cöthen, 17. März. (W. T.⸗B.) Dex Präſident des 
Anhaltiſchen Landtags, Geh. Juſtizrath Lezius, ift 


chſhier geſtorben. 


Plymouth, 17. März. (W. T.⸗B.) Die „Deutſch⸗ 


land“ hat heute Vormittag 8% Scilly paſſirt. 


London, 17. März. (W. T.B.) Der „Standard“ 


meldet aus Durban: In Ladyſmith ift) der Bericht 
eingegangen, daß eine 60 Mann ſtarke Boerenabtheilung 
in der Richtung auf Ennersdal im Vormarſch begriffen 
und daß Yeomanry 


zu ihrer Verfolgung aufge 
brochen ſei. 

Rom, 17. März. (Privat: Tel.) Bei dem nächſten 
Konſiſtorium im Mai oder Juni wird vorausſichtlich der 
Erzbiſchof von Köln den Kardinalshut erhalten. 
Berantwortlic für Polttik und Feuilleton: Kurd Hertell; für 
den lokalen keit, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp: 
für Provinzienes: Walter Kranki, für den Inſeratenthell: 


Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neuene 
Nachrichten“ Ruchs u. Cie. 8 


FEC ·ðÄü Wh TE RETTEN ORC 

Eisen-Tropon 
wirksames Kräftigungsmittel 
Frauenkrankheiten 


und 


Schwächezuständen. | 
Preis Mk. 1,85 per Biichse. (19011 


BROCHUREN 
JAHRESBERICHTE 
STATUTEN 


ETC. ETC. 


liefert 


A. Müller vorm, Wedel’sche | 
Hofbuchdruckerei 


Danzig 
Sopengasse No, 8 (Intelligenz-Eomtoir), 


Danziger Mencke Nachrichten. 


Liszt- Abend. 


Dienstag, 18. d. Mts., 5 Uhr im Wilhelm- 
(Liszt der Fromme, der 


g0000000000000000000000058 
8 Damenwäsche 


Theater wie angezeist, 
Ungar, der Idylliker und in Italien.) 
‘ Erläuterungen zu 20 Pfg., Programm, Billets: bei han. 


s Deuiseher Ploten-Verein, 


Vortrag des Kgl. Profeſſors der Geſchichte 
A an der Univerſität Berlin 
Herrn Dr. Richard Schmitta 


Die Hohenzollern und die Semacht“ 


neater, 


Montag, 17. Mürz 190%, Abends 7 uhr: 
Außer Abonnement. 
Viertes und letztes Gaſtſpiel 
des K. K. Hofburgſchanſpielers George Reimers, 


m m 
Eine Schachpartie. 
Dramatiſches Gedicht in einem Akt von Gluſeppe Giacoſa 
aus dem Italieniſchen überſetzt von Alfred Frhr. v. Berger. IN 
Regie: Max Büttner. 


17. März; 


Nigel, Harmoniums, 
Größte Auswahl 
Leichte Zahlungsweiſe. 
Leih-Pianos. 


Leiter, 


oggenpfuhl Nr. 76. 
Fernſprecher 1115. 2496 


Fahrräder 


Herrenwäsche 
Kinderwäsche 
Brautausstattungen 


empfiehlt (3266 


mit Vorführung von 80 der porzig- 


u. mtl. Zub.⸗ 


„Hermann Merz lichſten Lichtbilder 


Theil. tier. b. 


Jolanthe, ſeine Tochter « Diana Dietrich 


in Danzig im grossen Saale des Frieilrich Wilhelu-Schüfzen- 


Oliva, Graf von 


hauses, am Montag, den 17. März 1902, Abends 8 Uhr. 

) 1,50 Mk., 2. Platz (numerirt) 1,00 Mk., 

rte 50 Pfg., Schülerkarten 25 Pfg. 

Billete find in der Saunier'ſchen Buchha 
zu haben, ſowie an der Ka 

—EKKaſſenöffnung 6½ uhr. 

er Saunier'ſchen Buchhandlung und an der Kaſſe 

ten aus zur Einzeichnung als Mitglied. 

Mitglieder des Deutſchen Flotten⸗Vereins und auch der 

gehörigen Vereine ee 


Fernando, Page George Reimers 


1. Platz (numerirt 


n PIERO CZA 


Zeit: Das vierzehnte Jahrhundert. 


Die Schauspieler des Kaisers. 


Drama in drei Aufzügen von Karl Wartenburg. 


ndlung, Langgaſſe, 
fje: 


em Verein korporatin a 
allen drei Plätzen die Hälfte. 


Achtung! 


Große üffentlihe Verſammlung 
zur Feier des 18. März 1848 


am Dienstag, 18. März, Abends 8 Uhr 
im Lokale des Herrn Steppuhn- Schidlitz. 


Referent: Stadtverordneter Herr Rokkmann⸗Berlin. 
Frauen haben Zutritt. 


Litter,- dram. Verein] 


Hundegaſſe 96 (Paleschke.) 
ii den 19. d. Mts., 


lichen Theater francais 
Maurice Bernard 
Anatole Malpré 
Francois Bourdin 
Urbain Sansnom 
Manon Vallier, Schauſpielerin 
Thiebaud, Sekretär des Marſchalliss 
Ein Adjutant des Gouverneurs von 


ER PET e EHER 


Rudolf Scheurmann 


Schauſpieler des Í 
Theater francais | 


Erich Weingärtner 
George Reimers 


Alexander Calliano 
Franz Neumann 


„ «lap W 


Erhöhte Preiſe. 
Schnittbillets werden nicht ausgegeben. 
Ende nach ½10 Uhr. 


r Einberufer. 


Großer Ausverkauf 
Herren, Damen- und 


Kinderſtiefeln, Gummi⸗ 
ſchuhen, 5 2 


u 
enorm billigen Preisen. 
Reparaturen: 

8 Setrenbejoflen v.1,50an 
Damenbeſohlen v. 1,00 „ 
Kinderbeſohlen 0.759 p 
J Reparaturen an Gummi- 

schnken innerhalb 10Min 


A. Goerigk, 
Schuhmachermſtr., i 
Altſtädt. Graben 10 


Abonnements⸗Vorſtellung. 


h ie à 500, 600, 1,0 I 


ise je nat 


Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P.P.D, Carmen. 
D 


Leseabend. 
Maria Magdalene. 


m 


Zahnleidende 


Schmerzl. Zahnziehn, künſtl. 


„bu El 
0 
rſonal. 

Intereſſautes reichhaltiges Programm. 


12 Elite⸗Nummern. 26 Artiſten. 


p beendeter Vorſtellung: Doppel⸗F 
ü Mürzihaler (Hanz Godez). s ? Ti 


4. Frank-Konzert 


Montag, 24. März, Abends 7½ Uhr im 


Neues 


08 
Gratnlations-, Ausichiskarten 
uui Patenbriefe 
in reicher Auswahl empfiehlt 
H. Eichmann, 
Tiſchlergaſſe 64. (72226 
2 Poſten Tilſiterkäſe 30 u. 40 3 [1 


Von Montag, 
| ſich mein Geſchüftslokal (8852 


ipec, ſchonendſte Behandlung 


von Montag, den 17. d. Mts., ab 


durch den amerikaniſchen Vertreter Herrn Rösler j 
Vormittags von 9—1 Uhr, Nachmittags von 4—7 uhr. (3883 


von Damen und Kindern. 
e Preiſe, Theilzahlung 
(3114 


Olga Wodaege, 


51, 1. Etage. Izu haben Scheibenri 


| Mirnst ann 


= Wagner abend 
i 32 Langgasse 32 


Theodor Reichmann, 


K. K. öfter, und Kgl. bair. e von der Hofoper 
ien. 

. 

bei W. F. Bu 


Neu? 


| in wichhaltigstes Auwahl und 


„50 , Stehplatz 1,50 Alk 
39. wieś 68938 
Neu?! 


Hotel de Stolp 


Reſtauraut und Konzert⸗Saal. 


Toni Windegger 


Tyroler Sänger, Instrumental- und Schuh- 
piattier-Truppe. 4 Damen. 3 Herren. 


Täglich: Großes Doppel - Konzert ; 


und Karten zu 4, 3, 2 
ram, Langgaſſe Nr. 


netteolen Ollwłum: 


Caro inen. 5 f 
5 -balta | 


Mus aneihannt ezte Fabrikate) 


Meole umo 
| amsiangiało Muster 


zimsegnungen 


langen un empfehle ich: ; 
Stang Schwarze und weisse Damen-Kleiderstoffe 


weollo. 


Heute Gesellschafts- Abend. 
Künstler- Quartett, 


menspende. 
i iie>fiza** 


JR Konfirmandinnen-Wäsche, hervorragend preiswert. 
W gh Soita aż 


mit Stickereien „ 21,30 Mk. 


Alexander van der See Machf., 


"R A 
Jede Dame erhält 


r naturgemüße 
ittwoch, den 19. d. Mts., Abends 
im Kaiſerhof Heilige Geiſtgaſſe 43: 


Lelnen-Mannkaktur, 


i hriftſteller Georg Wagner, Berlin, über:“ 


tnng und ihre Bedeutung 
olksgesundheit.” 19 
Nichtmitglieder 50 J im Vorverkauf in der À 
chhandt,, Langgaſſe 20. An der Abendkaſſe 75 3 | 


Verein Frauenwohl. 


Dienstag, den 18. Mürz 1 
in der Aula des Stat. G 


Wortra 


von Herrn Dr. Oster ma 


Michel Angelo als 


zu herabgesetzt Preisen 


ausverkauft ! 


Abends 7½ Uhr, 8 2. 
s "A Arnika-Franzbranntwein, 

H bedeutend besser in der Wirkung al d 1 x 

: | Mobair-Schutz-Borde „ Primissima“ mit Aufdruck: 


LF 


bei dem Reichspatentamt ver- 


de Universal- = = 
<c Hackmaschine Dr 


Städt. Oſtpr., v. Elbing, 

Cadinen, Marienburg., Oſtſee⸗ 

HACKT, . ſtrand, ſolche mit Blum, Poeſteu. 
= CIACH 15 5 

HN ill. Muſikalien A St. 10 J. Ber- 

SC EIDET, zeichn. umſonſt. Mey & Edlich’s 
ZER EIR Papierwäſche m. Stoff empf. u. 

R T, verſendetnur gegen Nachnahme 

je nach Wunsch 9. Ziegler, Verlag, Köntgsb. j. Pr. 


(2388 
GROB, Burgunder Punſch 


MITTEL, [pro Flaſche 1,70 M. incl. Glas, 


vorzügliche Qualität, m 


ſowie (18451 
FEIN. fi. Cognac, Rum, Weine, 


Arbeitet schneller und leichter als jedes andere Champagner 


3 2 y empfiehlt 
System, G. Leistikow, 


A ent : . V. R. 
Eine Besichtigung der Maschine anna rue 


© H NE RA Ur 2 WAN G Langenmarkt 22. 


gern gestattet. 
Practisch vorgeführt bei 


Ed. Axt, Langgasse 57—58 


1 
& 
4 
extra ſtark gearbeitet, Sattler: 
waare, empfiehlt billigſt (3392 


Fugen Flakowski, 
den 17. er. ab, befindet nen 


Larp, 


G. m. b. H. 
Danzig, 


Hopfengasse 6364. 


Wir ofſeriren billigſt: 
Ia Ruſſiſches Maſchinenöl, 
Ia Amerikaniſches Cylinderöl, 
Ia Conſiſtentes Maſchineufett 
Ia Compound Cylinderöl, 
Ia Putzfäden, bunt, 
Ia Wagenfett Superior, 
Ia Vulcan⸗Oel, 
Ia Carbolineum. 
Muſter gratis. (19241 
Telephon Nr. 219 


0 | Die (2 

» * . 

f ! Hämorrhoiden! 
e Z 
À Beitsig 15, Gerberſtr 


Teppiche. L 


8 


Zu den bevorstehenden ; 


in nur neuen Webearten 
zu ganz besonders billigen Preisen. 


Stickerei-Röcke mit Volant aus 

rima Linen $ . 
Wollröcke, geſchürzt. 42,75 Mk. 
Piqué-Röcke m. Stickerei 2, 00 Mk. 


Der ie e: 


Einf., daher bei Auslooſ. kein 
tefito. Keine Klaſſenlotterie, 
feine Serien⸗ od, Ratenlooſe. 
Geſtzl.erlaubt! K. Schwindel! 
ed. überzuge ſich erſt u. veri, 


Danzig, Holzmarkt 18. (8218 
odo- und Seilenwaaren-Haudinny. 


Proſpekt. P. Seidenfaden 
Mühlhauſen 147, (<hüving.) 


Jahnſchmer; 


sze "ZE 0 m beſeitigt Jahn tte. 
? NIJOTOTN = IANMUATTE 

HAR | Die besten Zuthaten i 4 pm (ca. 10 Ortho 

G Ud ACH UE sinn die tiligt | es: 
E A igs en! irma Chem. Sitit an 
U i n 82, tt. 

Darum, Ihr Hausfrauen, verlangt nur; j Nur ee in . 


über das, was Dir für 
Dein Kleld verkauft wird, | 


Es bleibt doch wahr: 


Il d * e o e „Vorwerk"p Fr. Hendewerk’s Apotheke. 
Wollene Schutz-Borde » n 0-0 Vorwerk EET E A E eg 
g Schweiss-Blätter (Tricot- u, Gummi-Platten) » to e » > „Vorwerkuf Kartolielnieder lago 
M Kragtn-€inlage, speziell „Practica mit Carton-Aufdruck, „ , „Vorwerkee 


Gäſte willkommen. 


als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be⸗ 


förderung des Haarwuchſes u. 


zur Verhinderung 
der Schuppenbild., à J 


l. 1% Vor Nachahmung 
Nur echt mit Schutzmarke 


| Die Marke „VORWERK“ vorbürgt gie ‚unerreichte Qualität und Zweckdienlichkeit É 
A 3 i 
Jedes bessere Geschäft führt die Vorwerk’schen Fabrikate, RB 


Restaurant 


A.v.Niemierski, & 


Brodbänkengaſſe 23. 
Heute Montag, den 


wird gewarnt. 
Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe 
Zu haben mum in der 


oguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 i 
u. Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. 


| Steinkohlen, 
Anthracit, 
Brikets etc. 


* Hegmten⸗PPerein. 


z Ausserordentliche 
Frei⸗Konzert, i 


wozu ergebenſt einladet 


Für gute Speiſen und Ge⸗ 
tränke iſt beſtens geſorgt. 


dert Siewert Nachi, | 
Hopfengaſſe 28, 3 
Telephon 864, ; 


derer- Pahr 


erhielt auf der Weltausstellung Paris 1900 
von sämmtlichen ausgestellten deutschen 


allein den Grand Prix. 


94 D 
Sauerkohl „5 

i yii y 
eee von 7 Dhr ja, l Scharping, Obra a. b. M. (70115 


d. Freigut Dyck hat das Haupt⸗ 
Geſchäft wieder nach Breit⸗ 
gaſſe 17 verlegt, dort ſind nur 
froſtfr. Kartoffeln w. zu 9.72540 

Selbſtgearbeitete ſchwarze 
Leder⸗Markttaſchen zu haben 
Goldſchmiedegaſſe 9. (7055F 


6 RZ erhof, 
Erſle große Damiger Lag 
ſteinen, Stäben, Harz, Theer, 


Dampf- luft: u. Plättanſtalt 
St. Albrecht. ` |telafje ꝛc. Billige Sager- 


2 i offerte. Sichere Lagerung. 
O. Heidfeld & Sohn. BO d 
NS Regelmässige Abholungen in Zoppot Komtoir: Fiſchmeiſterweg 29, 
t und Vororten. Telephon Nr. 28. 


8737 


hege Fernsprechanschluss No, 974, - (1866 Als guterKlavierfpieler 


Gut. Privatmittagstiſch in und í u allen Feſtlichkeiten empf. ſich 
a mi 855 Hauſe Fiſchmarkt 12, 1. ! + "Habermann, Hl.Geiftgaife 40, pf 


| Kaffee⸗Konzert. 


A Vertreter: Herm. Kling, Danzig, Langenmarkt 20. 


— 


Nr. 64. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Montag, 17. Mürz 1902 


New⸗ork, 15. März, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
14.13. 15/8. 14.18. 19.8 

Can. Pacific-Metien] 1135, | 11414] Kaffe e 
North. Bacif.zdfctien| — per März.. 5.10 | 5.10 


*Der Ban großer Schiffe. Wir haben in früheren Sonnen⸗ und Regenſchirmen, Fichus, Chales, Bändern, 
Artikeln ſchon wiederholt darauf hingewieſen, daß die Schleifen, Korſetts, Handſchuhen, Schürzen, Decken że. 
Schiffe fortwährend an Größe zunehmen. Während es in der Preisliſte antreffen, dürfte jedes Frauenherz er- 


Fij noch vor 10Fahren nur zweiSchiffe von mehr als 10000 To. freuen. Den Schluß des Katalogs bilden die zur Ein⸗ v» „ Preferr. 74½ 745% per ar ae 5.30 | 6.30 
Tur unsere gab, zählen wir heute in der Handelsmarine ſchon 63 richtung eines gemüthlichen Heims nothwendigen Artikel, bs an dark ue oo e 
Fahrzeuge, und wenn wir dieckriegsmarine mit in Betracht Betten, Zimmer⸗Dekorationen, Teppiche 20. Hierüber do. Gred. Bal. at Sil“ per Mai. 8056 | 811% 
eehrten Postabonnenten ziehen, mehr als 80 Fahrzeuge von 10009 oder mehr To. hat die Firma vor Kurzem eine umfaſſende Sonder⸗ td eee 315 | 116 prr en RUE | 
0 Gegenwärtig befinden fih in England 20, in Deutſchland 3 Preisliſte herausgegeben, die ebenſo wie der neue Zucker Muscovad.! 28% A GR A RAK 
aap und in Amerika 10 Schiffe von mehr als 10000 To.] Frühjahrskatalog auf Wunſch toftenfrei zur Verfügung Chicago „16: sk Abends 6 Uhr, Gone e rd 

haben wir der heutigen Nummer einige Post- im Bau; von denen je eins in Deutſchland und England ſſteht. i (253 Weizen e 13 
bestellzettel beigelegt, welche wir, soweit das und 3 in den vereinigten Staaten über 18000 To. ber 1 . pl zaj — man = 9485 927 
Abonnement nicht schon erneuert ist, freundlichst aufweiſen werden. Im vorigen Jahre find 3 neue Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 17. März.] ber September qie | ae | Bort per März 18.80 18.25 


Dampfer von großen Dimenſionen in Amerika vom 
Stapel gelaſſen worden, mit 12000, 11 300 und 
18000 To., der größte Dampfer war bi 
der „Celtic“ mit 20 904 To., doch 


selbst zu benutzen und wenn möglich an Freunde 
und Bekannte weiterzugeben bitten. Nur durch 


die Empfehlung unserer geschätzten Leser ist I A 

3 PR , z derſelbe hinter dem im Bau begriffenen „Cedric“ 
e e ee dure Kreise en zurückeleiben, der bis auf Weiteres den größten 
dringen — wir werden durch stete Ver- Dampfer der Welt darſtellen wird. Die beiden 


(Dria.⸗Telear, der Dana. Neueſte Nachrichten.) 


Bar. Wind Wind⸗ 
Mill. ſtärke Angekommen: „Adele,“ SD., Rapt. Bönchen, von Ham: 
burg mit Gütern. 


Stornowaß 758,8 W mäßig] Regen Geſegelt: „Archimedes,“ SD., Kapt. Lange, nach Stettin 


Schiffs⸗NMawpvort. 
Nenufahrwaſſer, 15. März. 


Stationen, 


3 1 5 > ; A ai Blackſod 764,6 S tark bedeckt it Gütern. „Annie,“ SD., Kapt. Penner 8 it 
mehrung und Verbesserung des Inhaltes dafür f Rieſendampfer find für den Pacific Verkehr sdi 7645 Oso leicht | bedeti Stern. „aer! Sd et. Gaia auch Hang at 
erkenntlich sein, von Seattle nach China und Japan beſtimmt. Deutſch⸗ Seilly 769, WNW mäßig wolkig Gütern. „Thereſe Horn,“ SD, Kapt. Brüdigam, nach Cardiff 


bedeckt 


lands Antheil an dem Bau großer Schiffe iſt Isle ły 769,4 ONO leicht mit Getreide. 
ebenfalls ein ganz hervorragender. An erſter Stelle] Paris — = = 
ſteht der Stettiner „Vulkan“ mit dem Bau Vliſſingen 768,9 WS 
Helder 767,5 NW 

Chriſtlanſund 
Skudesnages 5 bedeckt 


= € Pollux, Big rod 16. 3 5 

z ugekommen: „Pollux,“ SD., Kapt. Klöfkorn, von Köln 

leicht den 41 [mit Gütern. „Käte,“ SD., Kapt. Ehrhardt, von Hamburg 
bedeckt via Kiel mit Gütern. 

Geſegelt: „Zoppot,“ SD., Kapt. Scharping, nach Antwerpeg 

mit Gütern und Getreide. „Martha,“ SD., Kant. Arends, 


Verlag der „Danziger Nenoste Nachrichten“, 


Sfagen í ſtill heiter 2 ke x — 
> nach London mit Getreide und Zucker. „Dwina,“ SD., Sant. 
Lokales. 5 ee 588 ls Stever 5 nach Leith und Dundee mit Gütern. i 
= 3 Stockholm NW s Neufahrwaſſer, 17. März. 
* Herr Oberſt v. Thümen, der Kommandeur der C. Wisby 755,1 N äßig halbbedeckt 0. Angekommen: „Ernſt,“ SD., Kapt. Haye, von Hamburg 
12. Gendarmerie⸗Brigade iſt von ſeinem Urlaub wieder Havaranda 746,5 NNW. | leicht | Schnee 5 [mit Gütern. b: 1 Dampfer (Orient) 
nach hier zurückgekehrt. 17666 NNI schwach bedeckt Ankommend: pfer (y N 
* Ernennung. Bei der Reichsbank ift der zweite bedeckt 


Vorſtandsbeamte Altenburg in Thorn zum Bank⸗Aſſeſſor Nebel 


ernannt. 3 s in Vegeſack S 8. äßig] wolkig 
= Beſtätigung. Die Wahl des Herrn Bürger⸗ mehrere 7—8000 To. ⸗ Schiſſe ihrer Vollendung ent⸗ Nügenwaldermünde 756,3 NE leicht | Beben 
meiſters Wieje in Neuteich auf eine fernere 12jährige gegen. F. Schichau in Danzig baut zwei Doppel⸗ Neufahrwaſſer 754,8 WNW |f. leicht. bedeckt 


Memel 753,0 [SSW leicht Nebel 
766,0 [95 ſchwach] Halbbederkt 
4.1 W 


Amtsdauer iſt vom Herrn Regierungspräſidenten be⸗ 
ſtätigt worden. 

* Dr. Fuchs' Liszt⸗Abend. Mit dem morgen ſtatt⸗ 
findenden Liszt⸗Abend wird Herr Dr. Fuchs fein großes 
Unternehmen von ſechs Komponiſten⸗Abenden zu Ende 
führen: in Ausſicht genommen iſt allerdings noch ein 
Abend, deſſen Programm Werke aller 6 Komponiſten 
des Cyclus und eine größere Kompoſition des Konzert⸗ 
gebers ſelbſt enthalten ſoll. Das Liszt⸗Programm zeigt 


ſchraubendampfer von je 8500 To., ebenfalls für den 
Norddeutſchen Lloyd. Die Howaldtswerke in Kiel 76 l 

haben unter Anderem für ruſſiſche Rechnung einen 7603 NW wa ER 
Transportdampfer von 7500 To. mit 12000 Pferde- 763,2 IT 2 niet 
kräften, ſowie ein Segelſchiff von 4500 To. in Auftrag. 757,9 W leicht | bedeckt 
* Grundbeſitz⸗Veränderungen. A. Durch Verkauf: 


$ 769,6 INW heiter 
Hermannshöferweg 2 von dem Baumeiſter Schmidt und Frankfurt (Main) bedeckt 
Kaufmann Julius Brandt an den Bauunternehmer Doden: 


4 


„Waſſerperle“ ift die geſetzlich geſchützte Be ⸗ 
zeichnung für ein langjährig erprobtes und als 
vorzüglich bewährtes Stoff⸗Imprägnirungs⸗Ver⸗ 
fahren. Nach demſelben ſtellt die Imprägnir-Anftalt 
von Louis Hirſch in Gera (Reuß) fertige Herrens 
Kleidungsſtücke, ſowie alle Arten Damen⸗ und 


Karlsruhe bedeckt 
hoeft für 18300 Mk. Kneiuab 31 non den Erben des Handlungs⸗ München ale Schnee 


den Komponiſten von manchen bisher wenig beachteten dieners Schieweck an den Mehlhändler Johannes Schlicht für Holuhead Regen Herren- leiderſtoſſe porös. wafſerdicht, d. h. fo her, 
Seiten, das erſte Drittel iſt „Liszt dem Frommen“ ge⸗ 33 000 Mk. Zigankenberg, Bergſtraße 10, von den Eigen⸗ 2908 752,6 Sas "Ry 07 daß dieſelben bei Erhaltung vollkommener Lufte 
widmet und bringt u. a. die großen Variationen überſthümer Schubens'ſchen Eheleuten an dle Zimmergeſell Riga NS . teicht! bedeckt , burchlaffigteit Regen nicht mehr auffangen! Die 


Ein Maximum über 770 mm liegt über dem Biscayaſee, 


Boehnke'ſchen Eheleute für 16000 Mk. Langfuhr, Haupt i I 
während ein Minimum unter 746 mm Finnland bedeckt und 


ſtraße 8, von dem Lazareth⸗Inſpektor Allmann an den Kaſſen⸗ 
boten Sapendowski für 88 000 Mk. — B. Durch Erbgan g:ſein neues Minimum unter 758 mm nördlich von Schottland 
Schellingsfelde, Unterſtraße 15, nach dem Tode des Kaufmanns lagert. In Deutſchland iſt das Wetler etwas kälter und 
Radtke auf defen Wittwe und Kinder für 30 000 Mk. über⸗ meiſt trübe. $ ? p . 
gegangen. Wärmeres, im Süden aufklärendes, ſonſt meiſt 
trockenes Wetter iſt wahrſcheinlich. 


Handel und Induſtrie. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 16,00 Mk. Extra ſuperſine Nr. 000 15,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 12,00 Mk., Fine 
als er nun ver Nr. 2 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. 
Wegführung u i Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra fuperfine Nr. 00 
wurde ſchlie \ ; Mk. 13,50, Superfine Nr. 0 12,50 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
ab i ren | 11,50 DE, Fine Nr. 1 10,50 Mk., Fine Nr. 2 9,00 Mk., Schrot⸗ 
mehl 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 Mk, 
Kleien pro 50 Kilo Weizenkleie 5,20, Roggenkleie 5,20, 
Gerſtenſchrot 8,50, Maisſchrot — Mk. Graupen pro 
50 Kilo. Perlgraupe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, 
ordinäre 12,0) Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen- 
grütze 16,00, Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, Nr. 3 
12,00, Hafergrütze 18,00 Mk. 

Berlin, 15. März. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 
Der Markt hat ſich weiter befeſtigt, die Zufuhren wurden 
ſchlank geräumt und machte ſich in paſſenden Mittelſorten 
fogar Knappheit geltend. Die heutigen Notfrungen find: 
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia. Qualität 107—109 Mk., 
do. Ila. Qualität 105—107 Mk. — Schmalz. Der Markt 
bleibt andauernd feft. Für Lokowaare beſteht lebhaftere Nach⸗ 


nach dieſem Verfahren behandelten Stoffe und 
Kleidungsſtücke bieten ſomit einen vorzüglichen 
Schutz gegen Durchnäſſung und Erkältung. Zur 
Entgegennahme von Kleidungsſtücken ꝛc. behufs 
Imprägnirung befinden ſich in allen größeren 
Städten Annahmeſtellen. Annahmeſtelle in 


Danzig: CarlRabe, Langgaſſe 52 
und Zoppot, Seeſtraße 17. 


ein Thema von Bach, die Liszt 1875 zu dem Zwecke 
komponirte, fte zum Beſten des Bach⸗Denkmals in 
Hannover zu ſpielen. Es iſt die letzte größere Klavier⸗ 
kompoſition von ihm; ſie gelangte nach dieſem durch 
den Konzertgeber auf der Verſammlung des Allgemeinen 
Deutſchen Mufikervereins in Altenberg 1876 im Hoftheater 
daſelbſt in Liszt's als des Vorſitzenden Gegenwart gu 
erſter öffentlicher Ausführung. Der zweite Theil 
geleitet uns mit Liszt nach der Schweiz und Italien 
und zeigt ihn, wie auch das Ave Maria des erſten und 
das Stück Au bord d'une source im dritten Abſchnitt als 
feinen Idyllen⸗Dichter und als Meiſter der Uebertragung 
in der Rigoletto⸗Paraphraſe, doch ift dies die einzige 
Nummer des Programms, die nicht Hriginalkompoſition 
von Liszt iſt. Im letzten Drittel begegnen wir Liszt 
dem Ungarn, es enthält die kurze originelle ganz 
zigeuneriſche dritte und zum Schluß die ſchöne große, 
viel zu wenig bekannte erſte der ungariſchen Rhapſodieen. 
Ein vielverſprechendes Programm, das gewiß nicht ver⸗ 
fehlen wird, dieſem ſechſten vorwiegend populären 
Abend reichen Beſuch zuzuführen. 

* Zwei populär⸗wiſſenſchaftliche aſtronomiſche 
Ausſtattungs⸗Vorträge wird, wie ſchon kurz mit⸗ 
getheilt, Dienstag und Mittwoch der Wiener Phyſiker 
Albus im großen Saale des Friedrich Wilhelm⸗ iſt mit ihren 216 Seiten und ca. 2000 Abbildungen ein 
Schützenhauſes halten. Der erſte Abend behandelt gar ſtattliches und höchſt intereſſantes Werk. Schon der 
ſpeziell den Mond, auf deſſen Oberfläche eine Exkurſion farbenprächtige Umſchlag, defen Vorder: und ückſeite 
1 r DL 9 1683 ry ge a eine (BAŁ. WM ŻE und F dr 
während eines ondtages da orbeiziehen derſwerther Frühjahrs⸗ un ommerbekleidungen itfi 1 A 2 4 
Gefiirne zu beobachten; ferner die Sonne, Corona, Damen, Herren und Kinder vorführt, läßt einen Schluß ee an 4 e IAA re die Befiene Nachfrage Das Audiphon Bernard, jener winzige Apparat, deſſen 
Protuberanzen und Spectral⸗Analyſe. Der zweite ſziehen auf das, was uns der Inhalt bietet. Die be⸗ bemerkbar und find die demnächſt eintreffenden Partien bereits | Elektriſche Aktion von allen Aerzten anerkannt wird, und 
Abend macht die Zuhörer mit den Planeten und Kometenſkannte Spezialität der Firma, Leib⸗, Tiſch⸗ und Küchen⸗ größtentheils disponirt. Die heutigen Notirungen find: Choice] der ſich hinter dem Ohre der Haut derart anſchmiegt, daß er 
bekannt, von welch erſteren hauptſächlich der Mars durch wäſche,zu derenherſtellung und weiteren Vervollkommnung] Western Steam 54,00 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz durchaus nicht zu ſehen ift, hat in der That ungezählte 
die Entdeckungen Profeſſor Schiaparellis Intereſſef eigene Fabriken in Berlin, Ober⸗Oderwitz und Chemnig |y Voruſfia⸗ 55,00 Me., Berliner Stadtſchmalz „Krone“ 55,50 ME, br is Taper und Schwerhüriger, die, nachdem fie bereits 
erregen wird. Die zur Projektion gelangenden pracht⸗ſerrichtet find, bedarf feiner beſonderen Erwähnung. Berliner Bratenſchmalz „Kornblume“ 5760 Mk. — Sped;jalle puj! (id verſucht, zum Ynjtitut de la Surdité, jet es 
vollen Aufnahmen zeichnen ſich durch außerordentliche Unter den Kleiderſtoffen finden wir in feltener Reich, Ruhiges Geſchäft bei ſeſter Tendenz. i gebe ne (mó 00 DU, RE Bebel bereits N 
Schärfe, ſowie Größe aus. Den Vorträgen dürfte jeden⸗ haltigkeit vertreten, was Frau Mode für Frühjahr und Sa 1 i. RSE März. wa kB > Damit bieje Tfatjadjen jedermann bekannt werden, ers 
falls auch hier Intereſſe entgegengebracht werden. Sommer vorſchreibt. Was diefe unberechenbare Sikung die Me, o: Bi deen gel Bilanz und Genion ſcheint nunmehr ein in klarer und jedem Laien 

* Scharfſchießen nach See zu. Dienstag, den 18. Beherrſcherin unſerer Damenwelt an Neuheiten in]. ‘D 1901 lar die S igra. verſtändlicher Weiſe verfaßter Auszug dieſes intereſſanten 
und 25. März werden an beiden Tagen von 9 Uhrlfertiger Vekleidung bietet, das zeigt in umfaſſender Ae N In 275 Feen Pn arab Bie ag 8 żę) in N er 
früh ab auf dem Anſchiezſtande vor der Mövenſchanze Weiſe ein Blick auf die zahlreichen Seiten, die mit den Falls erzielte Reſultat ganz objektiv beſprochen wird als 
bei Weichſelmünde Laffeten auf Haltbarkeit ang s⸗entzückendſten Koſtümen, Jacketts, Mänteln, Bluſen, 


1g 


a bil, ine 


8 * + + 
Z W e 
Dastiigl.Frithst, feinster Kreise. Probepack. 60, 80, 100, 125 Pf. 
bei A. Fast. (13400 


Die Heilung der Taubheit! 


Das außerordentliche Aufſehen, das die Entdeckung des 
unſichtbaren Audiphon Bernard überall hervorgerufen, die 
Spannung, mit der man in Gelehrtenkreiſen dem Erfolge 
entgegenſah, veranlaßten das Inſtitut de la Surdits in Paris, 
die mit ſeinem auf der mediziniſchen Elektrizitüt beruhenden 
neuen Heilverfahren bisher erzielten Reſultate in einem der 
mediziniſchen Welt beſtimmten, umfangreichen Werke zu⸗ 
ſammen zu faſſen. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Die neue Frühjahrs ⸗Preisliſte der Firma 
Heinrich Jordan, Berlin SW, Markgrafenſtr. 104/107, 


Am Sonnabend, den 15. März, 2 Uhr Nach- 
mittags, entschlief nach kurzem schwerem Leiden 
mein innigstgeliebter Mann, unser sorgsamer 


5 bie iR ER ARTEN. Seren f sur re 0 D Le R e 
de A l 8 - Hamburg, 15. März. e die „Hamburger Nachrichten“] deren Aufgabe es ift e Wohlthat des Audiphon Bernar 
ſchoſſen. Während des Schießens wird auf der Bluſenhemden zc. illuſtriert find. Daſſelbe gilt melden, BAE ic die San g in erita in ke Uberabin zu ae ZA Or 
Mövenſchanze eine ſchwarz⸗weiße Flagge gehißt fein.|fiir die bedeutend erweiterte Kinderkonfektion. bie Zwiſchendecks⸗Fahrpreiſe nań New York um Zeitſchrift und Beilage, wie auch das ſie begleitende und 
Die Schußrichtung ift nach der See zu, auf etwa 5000] Für Hutgarnierung und feinen Putz hat die Firma 10 Mk. erhöht. Dieſelben betragen jetzt für Schnelldampferſzux brieflichen Konſultation dienende Frageheft find ſämmt⸗ 
Meter. Die Sperrung des Schußfeldes wird durch einenſbekanntlich ein eigenes Atelier eingerichtet, und ſelten 160 und für die anderen Dampfer 150 Mk. lich in deutſcher Sprache verfaßt und werden Jedermann 
Sperrdampfer mit Lootſen an Bord erfolgen. Jedeſ reichhaltig und vielſeitig ift deshalb auch die Aus- ö nee ne une ae ie ee Kl und * Bd, rs > 
t j : b ; I f; i u zu ir er] bezügli nfrage an i r e la 
Simähecnnag an bas ae ift NE wahl, die hier gezeigt wird. Auch was wir an], Deueschen Nationglbank⸗ ernannt. Surbits, 7 Rue de Londres in Paris, richtet. (17968 
Aufkiindigung von Pfandbriefen des] 5elike, [PE 
D ź s a BIE Sonntag früh 
anziger Hypotheken-Vereins. Fuhr häft nach fdjmerem Leiden 
Folgende hente ausgelooſte Pfandbriefe u ‚gest a ’ M njere innigftgeliebte, 
&5%, Littra A. 1283 1241 1837 1952 2188 2155 A 3000 ME. Baumgartſchegaſſe 18, Hof.] unvergeßliche, forgjam 
übernimmt Umzüge jeder Art Mutter 


" . 25 sya 1 0 
mit ſeinen Möbelwagen. Taſe Vater, Schwiegersohn, Bruder, Schwager und 
„ 0 F Emilie „Loth Onkel, der Baugewerksmeister 
wagen unt. Garantie u. perſönl. geb. RTISCHEWSKI i 
à 300 ME. Leitung. Auch Stiewarentć im 44. Lebensjahre. Bernhard Jurczyk 
a 4½% „% H. 55 111 353 362 à 2000 Mk. werden befördert. (68236 Dieſes zeigen ſchmerz Sry 
„ G. 45 96 204 281 à 800 Mk. . z Perflilt au aus Neufahrwasser im 48. Lebensjahre. : 
a 40% w J. 110 180 156 227 à 5000 Mk. M Danzig, 17. März 1902 Dieses zeigt tiefbetrübt an mit der Bitte 
„  F.1844 1956 2160 2371 2419 2488 2552 2747 żę um ein stilles Beileid 
2999 3001 3318. 3605 $ N à Die trauernden Kinder 
4195 05 3693 3769 3861 3988 2 1 1 Ernst, Marie und Neufahrwasser, den 15. März 1902. 
4198 à 1000 ME, im Litterarischen Bureau Anna Loth interbli 
„ Y. 829 986 1030 1148 1208 1331 1441 1558 Jopengasse 4, 1. (2629 Im Namen der Hinterbliebenen 


Kaiſerliche Oberpoſtdirektion. 


viesche. 


» Leipziger Ostermesse 


1601 1691 1868 1943 2004 2193 2362 2402 
2490 2579 2651 2702 2780 a 600 SDT. ł 
. 974 1060 1149 1247 1849 1400 1435 1480 
1571 1648 1800 1934 2066 2101 2283 
2353 2500 2694 2755 2776 2804 2839 2860 

2927 à 200 ME. 


een 


210 . EEG 
Familien- Nachrichten. | „sn sm: 2er 
Me nalpe Da 3 Uhr Nachmittags, von der Leichenhalle des 


Auguste Jurczyk geb. Nö 
„gł und Kinder ae 


g 


[4 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 19. März, i 


à 3, 0, € 7 U 8 456 582 a 2000 r ey. 7 TEETE ENRE 5 2 p 3 
2 lo x N. 915 918 991 972 999 1016 1161 1901 1646] beginnt 4 Sonntag, den 6. April et: aiw „dr SIR SE REES 5 St. Joseph-Kirchhofes, Halbe Allee, aus statt, 
à 1000 Mk. , elminekohde | 11 : 5 7 i 
M. 7: 779 7 94 810 846 85 eb. Preuschoff ; mit Allen, ſowie d. Herren BIN RE 
” 0 1505 a 40 870 und endet Sonntag, den 2i. April. ſindel Dienstan.d.18. März k Vorgeſetzt. mein tiefge⸗ 
„ L. 810 822 823 836 837 847 857 905 972 Sie ift für den Grof und Kleinhandel mit Waaren fühlteſt. Dank aus. (3990 


aller Art beſtimmt, namentlich auch fürRauchwaaren, Leder, . St. RNeufahrwaſſer, 15. 3. 1902. 


1078 A 200 Mr Ida Kuppe ge, Minning 


werden ihren Inhabern hiermit zum 1. Juli 1902 gekündigt 
mit der Aufforderung, von da ab deren Nominalbetrag 
entweder hier bei uns oder in Berlin bei der Preußtſchen 
„Pfandbrieſbank oder in Königsberg in Pr. bei Herrn 
S. A. Samter Nağf. oder in Marienwerder bei Herrn fblatz abgehalten. 

M. Hirſchfeld Nachfolger A. Seidler während der üblichen Leipzig, den 11. März 1902. 


Å @ 
R 5 n Empf. 299 2 
. nee 


Tuche und Manufakturwaaren. 
Die Ledermeſſe wird Montag, den 7. April er nebjt 

öffnet und die Mekbörfe für die Lederinduſtrie an dem⸗ 3 ET 

jelben Tage im großen Saale der Neuen Börſe am Blücher⸗ 


indern. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute 

Abend 7'4, Uhr meine inniggeliebte, mir unver- 
; er gesslich bleibende Frau, unsere gute Mutter, 

935 12 85 y Schwägerin, Tante und Nichte 


Heute Nachmittag 61, Uhr entschlief nach M arth 4 D ein ert 


kurzem aber schwerem Leiden mein lieber Mann 
unser guter Vater, Schwiegervater, Grossvater, 
nach langem schwerem, mit; grosser Geduld er- 
tragenem Leiden zu sich zu rufen, ` S 


Bruder, Schwager und Onkel, der Rentier 
Um stille Theilnahme bittet im Namen der En 


Hinterbliebenen 
Zinglershöhe, den 15. März 1902, 


Der schmerzgebeugte Gatte 
Eugen Deinert. 


nach obigem Zahltermin fällig werdenden Coupons und Dr. Tröndlin. 
Talons abzuliefern; der Betrag der etwa fehlenden Coupons 
wird von der Eintöſungs⸗Valuta in Abzug gebrachi, 
Die Verzinſung der gekündigten Pfandbriefe hört mit pril d. $ un à 
dem bezeichneten Termin auf und wird in Betreff ihrer 
Valuta nach $ 28 unſeres Statuts verfahren werden. rns as er 
Reſtanten von früheren Looſungen find: ; 
450 Littra A, 2121. 
v O. 2177 2768 3349. 
a4 „ G. 89. 
8 % w J. 282. 
= 4 998, 
3 405, 
4800 a 53 108 959 Poor er 
. 19 922 978 1871 2257. 3 
VI. 158 758 1087 1839 2002 2165, 
L. 4 256 488 1088 1062 1965 2066 2070. 


im 72, Lebensjahre, 
Dieses zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 15. März 1902, 
Die tranernden Hinterbliebenen, 


Schmimmunkerricht betreffend. 


Für die Ertheilung des Schwimmunterrichts in den 
Aa) p Ammer rn der Rak. 
3 sek nmeldungen entgegen 53 
D „März 1902. - 
anzig, den 15 Die D REN Zoppot, den 12. März 1502 imi 2 
Weiss Die Bade⸗Direktion. 


Die Beerdigung erfolgt am Mittwoch, den 
19. März, Vormittag 11 Uhr, von der Leichen- i 
halle des St. Katharinen-Kirchhofes aus statt. 


Die Beerdigung findet am 19. d. M., 3 Uhr 
Nachmittags, von der Leichenhalle des St 
Barbara-Kirchhofes aus statt. 


on > = Wyp Sn — Zn = >= = z = = z - — DB 
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6 Montag Danziger Neueste Nat, richten. 17. März. oiia Kr. 643 


Avat Lippert 
Prita Jürgens 


Paneelſopha, gut erhalten, für 
alt zu kaufen geſucht. Offerten 
unter B 557 an d. Exp. d. Blattes. 


AP m 7 75 7 
100—150 Siter Milch 
täglich geſucht. 
Grön, Klein Plehnendorf. 
1 wß.Waſchkld. f. e. 17. Mdch. w. z. 
kf. geſ. Off. u. B 539 an die Exp. 


Der sollte, über elle Fragen der Wohnungs- Einrichtung genan go orientiert sein, wie jede 


o Dame über die „neueste Mode”. Mit Recht sagt man: „Zeige mir deine Woßnung und ich 

i sage dir, wer du bist!“ jeder Gebildete sollte sich also nicht mit den üblichen Familien- 
und Witzblättern und Mode-Jonrnalen begnügen: auch eine gute „Kunst-Zeitechrift* gehört 

a © | zn das Haus als Lektüre für die ganze Familie, als bestes Erziehungemittel für die Jugend, 


vornehmlich eine, die sich vorzugsweise mit der künstlerischen Einrichtung und Ause 
schmückung der Wohnräume befasst, Verlangen Sie behufs eigener Überzeugung zur Probe: 
„lmmen-Dekoration® (Mein Heim — mein Stolz), JamFieft, 30 Hiustr. u. Farb-Beil à M. u... 
„Deutsche Kunst u, Dekoration", Oktober-Heft mit 50 Illustr. u. Kunst-Bellagen à M. 2.50 


i Wer eine Villa baut oder belikt: SN | „Die Künstlerische Ausschmückung und Einrichtung moderner Wohne und 50 Pig. 


Reprisentations=RAume. Verlags-Katalor mit 100 Illustrationen 


„Daukſagung. 
Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme 
ſowie für die vielenKranz⸗ 
und Blumenſpenden bei 
dem Begräbniſſe unſeres 
lieben Sohnes Walter 

ſagen wir allen Freunden 


ee 


und Bekannten, mie auch Verlobte e en gu HA „Meister der Innen-Kunst". E Baillie 5 Haus eines Kunstfrenndes Mas 
Herru Pfarrer ii 8 ej Off. unt. B 5 Exp. d. Bl. il T 1 . . Ch. O. "Glasgow. . 28.—. 
; pda ee 8 2 — — nn Anz PA p Wer ein kiinitieriich ausgeifattefes Helm liebt: ‚Grossherzog Ernst Ludwig und die ene der Darmstädter Künstier-Kolonie®, 
ene troſtreichen Worte ; Wes 400 IIiustr., meist Wohnräume, Möbel, Teppiche, Malerei etc. Prachtwerk, M. 36— 


OHOINIHHH0S 
9566095006996: 29 


Den höchſten Preis 


zahlt für Möbel, Betten, 


„innen- Dekoration“ und „Deutsche Kunst u. Dekoration“, verbreitetste Organe, seit Jahren bei 


! Wer fich modern und billig einrichten will 2 ersten Künstlern wie höchsten Fürstlichkeiten eingeführt und tonangebend für die moderne 


für die aufopferungsvolle Kleider, Wäſche ſowie ganze Richtung! Ausprobferie, einfache u. reiche Vorbilder für alle Arrangements! Fortwähren« 

Mühewaltung a. Kranken⸗ Wirthſch. ꝛc. J. Stegmann, | = der Abonnenten-Zuwachs 1 Eine Idee 5 c ea N gayt 5 z 

e e x RR, Altſtädtiſcher Graben 64. (73106 | Wer Künitler und Kuniffreunde bei fidt fieht: ine KUAT — ca. 600 filustc Jährk sa Hefte M. 3. —7 Auel M. e 

gefühlteſten Dank. > = Gry kN must. Prospekte gratis vom Kunst-Verlag ALEXANDER KOCH in DARMSTADT 329} 
Auktion 


Zoppot, 16. März 1902. 
hier, Hintergaſſe 16. 


Familie Czapp. 
. cej Dienstag, den 18. März, 


Vorm. 11 Uhr, werde ich im 
ir re Wege der Zwangsvollſtreckung 

folgende dort untergebrachte 
Die Verlobung meiner | [Gegenſtände: 


Tochter Meta mit dem 17 Bände Meyers Kon⸗ 


am Grabe, insbeſondere 


der Schwester Elisabeth 0009000000000000 


y 
i Ein feft. Haus m. Mittelwohn., p Ein bequemer Krankeusinkl u. | Seeres Stübchen v. e. Herrn In] Wohn m. eig. Thür, Boden, von 
2 7 Mieth Hecheſt gl b.4000 Schwarze Rappftute, e. Trittlelter weg. Fortz. Gill. z. vk. d. Nähe d. Kaif. Werft z. 1. April zu 12.16 Mk., kl. Wohn, 7 Mk., für 
Ein Garten, Anz. bill. zu verk. Nah. Eduard | fümweres Arbeitspferd, 5jährig, Altſtüdt. Graben 100, 1. Etage. 5 — 1 gej. Fra. 8-10 % monatl. eine Perſ. zu vm. Dühnergaje 6, 
viel Strauchobſt, zu verpachten Barwieh, Yobannisg. 88, 1 Tr, 7 Wanne W Zar Schanfenſt.⸗Marqufſen, Offerten unt. B 498 an die Exp. — SZEZENCE 

i ie 50, 2 Tr. (728 | i ji mam Gluckam; gut erhalt., zu verk. Langfuhr, Ein Kabinet mit feparnt.| Leegethorbahnhof, 
Mitt 50, : Tr. (72800 Restanralions-hrundstück, bei Oliva. Heimathſtraße 18. (72666 Ging. wid für eine alte Dame gar bene 80h zung, 4 Jui . 
nd (lin 1116.89, verzinsl feiner Liqueur „tej ag r Für Handferf Gine Parte zum 1. April geſucht. Hfferten eine feine Wohnung, + Sin. m 
T Ausſchank, voll. Inventar, hat f D ins i „unter B 550 an Die Exped. d. Bl. Nr. 6 ift die große Parterre⸗ 

I il | mit 6000 Mr. Anzahlung zu ver- Rei y ft f Berustein-Uoiliers, Nadeln ete WACC 


Wohnung auch zu vermiethen. 


Kaufmann Herrn Her- ; rę N f billig zu verk. Pfefferſtadt 55, 2. ing a 
mann Treufeld- Stettin, verſations⸗Lexikon Gutes eingeführtes Provinz - kaufen. Eltermann, Peterſilien⸗ verkäuflich; darunter ſechs Ein gr. serleg. Schneidertiſch, i ; Zum fFleiſchgeſch. ſehr vafi. (3770 . 
beehre ich mich ergebenſt an den Meiſtbietenden gegen geschäft mit ynter altor Kind. gaſſe Nr. 9. . EN 2m lang, Im breit, 1Kleiderſpind (ra PNI Helle herrſch. Wohn. 1. Et, Zgr. 
anzuzeigen. (8988 | Bagarzahlung verſteigern. schaft über 140000 Mk. Umsatz Si jeg Ge d ft ch (8785 1 Sopha u. noch mehrere Sachen immer, gr. Guir., Mädchenſt., 
Nürnberg, Gerichtsvollzieher habe krankheitswegen unter JM f 1 zu verkaufen Pfefferſtadtöb, Tr. - > üche, Reker, Bod., p. 1. April zu 
einen Schüler des idt. 


| Danzig, März 1902. 


Rosa Kleemann 
geb. Paechter. 


vrm. 650 , zu erfr. v. 10—1. 

Behr. Heyking, Altſt. Gr. 17-18, 
(71680 

Grün. Weg, pt., 2Wohn.,3Zm.,h. 

Kch. u. Zub. 400 Mk., ſof. zu bezieh. 

(71616 


denkhar günstigsten Berling- 148 To. Bier u.guteVorkoſtholg.. . — ] Fr gen i 

augen von sofort mit gy AA 1 1 5 ( die ne ką 50 oi Dart. Sumnafume (Obertertigner), 
br. 2000, Anz 2: echte ertanfen SUR Try e : Juli d. F. Ą 

Zu verpachten. Pr nanpi, 25 aſſe) zu v wird z. 1, Juli d. J. eine paſſende 


Agt. vrb. Off. u. B542 an d. Exped. Gr. Schwalbengaſſe Ida. (72146 Blaue Peuſton gefucht. 


Danzig, Hundegaſſe 87. (3985 


Auktion in Ohra, 
Boltengang 20. 


N ng A. Ruibat | ij 1 auch 2 gute Mrbeiis- en WIE TERRA nf 
> Dienstag, den 18. März d. Js. | Au DA ae Eßkartoffeln [Operin mit Preisangabe nt 
TLL TE A „ GMES WUN Id g (Berte find pig gut deen B 8794 an bie Exvedit, b. BI. G Poggenpfuhl 16, Bordj. 


Heilige Goistgasse 84. Jopengaſſe Nr. 27, Koüttoit, 200 Zentner a Zentner 2,40 Mk. 


6 Stub. u. Zub. z. 1. April, g. a. geth. 


Die Geburt eines imwWege d. Zwangsvollſtreckung: — a 6 iiber 9 
d zodjtigeń 9255 1 Bie gulato » 8 AR jA = 18, 70% re ir e r Elegante tie, kanc „ en ion zu verm. Dr. Scherler. (18098 
d üchterchens B öffentlich meiſtbtetend geg. gleich 7 NTT. halber zu verkagian HUNN zur Zucht geeignet, Bverkauſen nahme in Küufers Güden e, ver⸗ 
zeigen ergebenſt an baare Zahlung verſtefgern. „A. Ruibat, Weldengaſſe 50, 2 Tr. (7296 105 ee Schwetz, geſucht von Oſtern ab in fabi. miei Bon inte wall 18,8 (71706 
9 Loebſch, 15. März 1902 D 82 an ne je J Heilige Geistgasse No. 84. Abſatz⸗Ferkel, Aſp. gut Roßwerk FC raj tod für ee Frdl. Woh 3. Ent., H. ch. U. Jb. 
d M. Willers und Frau 3982) Gerichts vollzieher. 5 . e verk. Richert, Trohl, Heu bude. Marmorplatte, hab fi ein Miidehen von zwölf zu vm Bongenpf.s. Näh daf. r. 
Erika geb. Steimmig. 0 ͤ Ina 0 WTA (72955 Länge Brette, 5 Stärke 0,2, Jahren (höhere Töchterſchule). I. Damm 20 Wohn.. 28. gu ver: 


WWP TW TW TY W TW WY WH O diiil, Inaugsversteigerung, Wirthin vom Lande ſucht eine 


7 T : N . i © gu vert. Fraueng. 22, Schtofferet, Hauptbedingungen: Gute, ge⸗ mieth. Zu erf. im Laden. (73016 
Mittwoch, 19. März er, gutgehende Häkerei, Meierei | i i ill i żle y 1 Decimalwaage wiſſenhafte Erziehung u. ſorg⸗ MAL Wohn m., Kab, ENT., 


90000009009690609 vormittags 10 Uhr werde ich ob Brodniederl. z.itbern.t.Danz. von ca. 15 Gtr. Tragkraft, NER Arte Dubl Bim Babs 1180 
r ++ L. J. * — tr 
REINE NET ren 


2 i 122 od. Zopp. Off. u. B 562 an die Exp.; 
Als Verlobte empfehlen im Auktiouslokale 4 ai ren unter Garnisonstadt , mit Bajt neues Einſegnungs⸗Jaquet i Handwagen unter D 862 an die Geſchäftsſt. 


© jih ę|Tischlergasse (ul vel Pestanrant il Dangio grossem Garten, sebr günstig 5 Ara stóóweutt, 76 beide gut erhalten, ſtehen zunt|der Elb. Zig. in Elbing. (3862 Schw. Meerz1 WHn 2 Zim. Cab., 
» LUBI 5 zn verkaufen durch Ak- Schibli Carthäuſerſt. Tr Holzmarkt 2. (3011 nę tg CO hach. u. 23, H.I., Zub. 1. April 
$ S Eine Dame fude Penlon zu drmm. hen K. 73025 


» © sr w 
e Johanna Kuhn 1 Geldſchrank, 1 Näh⸗ oder Vorort zu pachten geſucht. ; ] : 6 t 1 1 tav Springer NFI. 

* 3 maſchine, 1 Klavier (Flüg.) | Fan kreis 8543 a.d Erre? K. Ruibat, Heil. Geiftg.84. uł erhal enes Pianino PEL Taf nen, für den Tad: a N Ai mie 

BER ES | m AO | imma E : i Fenſter, z k Off. m. Prei g 

Walter Kuhn © |meijtbietenó gegen ſofortige RAGE RA R Grundstiick i dae a l ate a werih zu verk.. Damm 15 3. GŁ nter Bolt an d. Gap. 0. Bbg. 

en 3 „ + Kaffeeküche (Pfefferstadt) zu verk. Vorſt. Grabee 28, Kell. Biexkiften zu verk. Weideng. 14. Junge anſt. Dame, die Tags üb. 

t ü 2 ; effer > mó 2 — ana | A ſchäft tt, 3 ion ß a DA O 

Dangig im Mira 1902. | Gerichtsuoigieher fr. I in egr Had 195 Ad PE" Wohnungen; 1Bitgex D. got. Biihofógafie 20. | Notes neger . Serke un ie Gzy: | Petershagen an ber Mah. 18, 


Ë R insli k. Hakelwerk 16, 1 Tr. Offerten unt. B 553 an die Exp. H. Wohnmagem, Stube, Galant 
„r i sag, [lber 71,0, verzinslich, be gu ver ne ee 
Schauk⸗Geſchäft wr 5006 m ; Paradebettgeſtelle 


; Id. Ringſch⸗Nähmaſch. | Leeres Zimmer mit Ponsiou in Küche für 15 Mk. zu vermtethen. 
a = n nur 5000 Mark Anzahlung zu $ eig 4 7 in. Hauſe tb. D.] = 77S 
5 N p 30. Baumgartſcheg. 18, Hpi. gut. Fam. u. fein. Hauſe v.achtb. D. = L 
2. Pierde-Auktion m Danzig iu, padhten Bein, a a verkaufen durch mi$ó,, pol., neu, ftef. zum Verk. 2 Milchkannengaſſe 18, 4, freund 
RAS 52 an die Exped. d. Bl. 
auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe. a 


2 Weißmönch.⸗Kircheng. 8. (71866 Gut erhaltener Kinderwagen he. Gefl Angeb Poggenpf.16, 1. Wohnung, 2 Zimmer, helle küche, 

A. Ruibat, Sehr preiswerth ſofort zu un eine Siter au, verlaufen : Zub. 19.4. zu v. N40. Gt. (73056 

en. W Ę Heilige Geistgasse No. 84. verkaufen: 1 hocheleg. Plüſch⸗ Töpfergaſſe 31, 2 Treppen, r. Frauengaſſe 47,3, herrschaftliche 
e , ironis Gelegenholtokani |Baza e Sab ebnen | glo ree pele 
findenden Herbbuch⸗Auktlon im Auftrage einiger Züchter des 5 Ge egen jeita auf Bertitow, 1 Paneelſopha, 1 x Anwaltsbureau ar. Küche an ruhige Einwohn zu 
Kreiſes Danziger Niederung an den M iſtbi le di 5 k ft * Neues k 8 „%%% ge e A ea r 
Wehen e 80 ane Pferde im Ui . Auftrü ge z grope 1 eleg. Plüſchſopha, 1 Auszicht., verkauft (8958 und Wohng, 3 und 5 Zimmer ß zuſammenhäng. Dimmer, 
darunter elegante Neit- und Wagen jerde und kräftige S ches Privathaus 1 Buffet, 2 Bettſtellen Teppiche Rud. Krause, Srutenan. Jalt od fpät. au mieten gel. Entree u. Bad, ummöbltrt, zum 
de ee = (8570 für Ans u. Verkauf von Grund⸗ - ) Bilder, Regulator, Rippesjad, | pajentisch mit 12 Schubladen | Offerten unt. B 530 an die Exp. 1. April od. ſpäter abzugeben. 

ję. beſitz nehme entgegen, (12830 worin 17 Mittel- Wohnungen Küchenger., Garderoben Milch⸗ zu verk. Poggenpfuhl 67, Laden. Trocken. grösserer Lagerraum | Kaff. Marktes, pt. r., (am Bahnh.) 

Bom königl. Amtsgericht vereid. nebst reichlich. Zukehör sind kanneng. 14,1. Händl. verb. (71766 Brodbänkengaffe 19, 1, 2Fenſter in maſſiv. Gebäude für Tapeten mp w in i aa 

Br intergaffe 10, 1 Cr., 


pferde für Laſtwagen. 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zwei- 
Taxator für Mobilien und kortaugskalber zu verkaufen] Jumungah 5.3. v. r. Plüſchgarn. i lager zum 1.Novbr,d.38.gejucht 
Nach a treśkiiiugg 98h. b. 3. v. r. Plüſchg bunte woll. Gard. b. zu Mt.(72946 Ausführliche Offerten über ý 


monatlichen Kredit, Unbekannte zahlen ſogleich. 
5 = Schlaff. k. Pl. Nips⸗ u. Pl.⸗Soph., arer 5 OEG 
Jos. Michelsohn, [duch An Ruibat, Chaſklong⸗ Ste u. Paradebglt Mittelgrosser Fieisch-| Größen- und Lichtverhältniſſe, e and 


A. Klau, Auktionator, Danzig, 
Fernſprecher 1009. Franengaſſe 18. tt 
anzig, Johannisgaſſe 19. Heilige Geistyasse 84. im. Matr. Vorſt. Gr. 17, 1.(6000 0 wol, gr. Geldkassette,| Miethe bei 10 jährig. Abſchluß a. 
. ee LAN NE STE ka Ele f ( mehrere elekirische Klingel- Gustay Schleising, Bromberg. Poggeupfuhl 82, 2 Cr., 
= 2 Bim., 2 ab., Zub. 3. Apr. 3. um. 


Herrſchaftliche Mobilter-Auktion Henmarkt 4. NOW o a An i 


enſtertritt, 2 Sophat u. v. a.S. f > p 
du rk ell gn 2395 (72405 Lune r Ginnang ebene 


Mah. Tiſch m. Einlagen, Schrank Bir iR j Br eitgasse 127, 


T HH i 

: zu Wäſche und Kleidern billi z 2 i Nähe Holzmarkt, herrſchaftliche 

j zu verk. Hunlegasse 96, i i [Wohnung 1. Etage, 43., Entree, 
45 Plüſchdivan u. Tiſch, gut erhalt.. KAŻ Kch., Müdchenſt. u. Zb. v. 1. April 


billig zu verk. Melzergaſſe 14, 3. Poggenpfuhl 16, Vordh, zu um. Näh. daj. bei C. Sohnls 


: P on r „| Salt neues Musziehbettgeite aep „99° 1. Damm No. 14 
in nächſter Nähe Dan ⸗ hill zu vrt. Hühnerberg 10, pt., I. 5 1 a ele BEN iſt eine Wohnung, 2 Zimmer und 


Dienstag, den 18. Mürz, Vorm. von 10 Uhr ab, 
ich. 2 ff ich daſelbſt: 1 nußbaum Diplomateuſchreib⸗ 
ur , ] 
a autenils), affopha m ettkaſten, A F 4 ` 
2 nußb. ktleiderſchränke, 2 do. Vertiroms, 1 Speiſe: Acker Bb. uk. Ofri A60 an d. G. 
tafel. 2 Roßhaar⸗ Matratzen, 4 Bettgeſtelle mit 
ata © ali m rów ży Weine ce des Beſitzers ift 
zie i rk. Vertikow, itterſopha, Pfeilerſpiegel, í 0 y i$ 
2Delgenälde,Racttijche, Regulateure, lnußb. Vertikow m. eine Waſſermühle 
Etagerenaufſatz, perji. Waſchtiſch m. Marmorpl., Sopha⸗ mit 100 Morgen gut. Acker ſehr 


tijh, Kammerdiener, 1 nußb. Bücherſchr., 2 Kandelaber, billig zu verk. Zu erfragen beiſzigs, mit guten Boden⸗ =; - ubehör, zum 1. April zu vers 
2 Teppiche 1 Operuplas, 1 ar; Athür. Garderobenſchrank. |E.Panten, Zane burg mr lbb erhalentffen, ſchönen ee ee e 
1 dreiflüg. Bettſchirm, Dnußtb. Trumeauxſpiegel, 1 Rnhebett Kl. Grundſt. m. Remiſe n. Pferde: Gebäud A ich⸗ Fi 9 2 . Wohnung v. 2 Bimm Rab. helle 
div. anderes. Die Möbel könn. g. Wunſch bis April ſtehen bleib. ftal, auch zur Tiſchlerei und Gebäuden und reich: Ripsſopha bau vk-Schüſſeld. 5,1 | - Küche, gr. Entr. u. Zubeh. iſt vom 


lichem lebenden und Card., Vorhänge, Säul., Stühle 5 gr. 1 +20. 1. April 1. Damm 15,26tg.zu um. 


tobie ny OEM NEN Eagan ZD RA. Nammban Nr. 27, Wohnung 
potheken noch lange für 12 Mk. zu vermiethen. 


72556) &lazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Taxator Schloſſeret geeign., weg. Fort⸗ 


Auktion esuche. zugs zu vert. Schneidemühle 12. 
LJ 


Grundſtick, Boden, nene 


ir ; Gebttude, tobi. h. Ieh. Huventar, Jahrs fete gabe bei feinste Mischungen j Ą OW Dna ne 
Altes hold nd Nilher kompl., ſchöne u. bequeme Lage,[mäßiger Anzahlung r zu Diner's, Souper's : Süde, Sant. g. T prL Br Er 
Dienstag, 18. d. Mits., Vorm. gute Verbind, ift billigſt zu vk. z um Verkauf. chaiſengaſſe 5, 2 Trepp. (72686 4 » Altſt. Grab. 54, 1 Wohn Zverm. 


a orm. Nah Jopengaſſe 61 2.71175 Altſt. Grab. 5 . Wohn gvern. 
in grosser Auswahl und Weſßmönchenhintergaſſe 1-2 am Jungſerg. 121, Woh f. 18,50% zu 


4 t Bett. ſpottb. z. v. Vorſt. Grab. 30, F 
72706 | verschiedensten Preislagen. Bahnh. im hochherrſch. Hauſe 1. April an kinderl. Leute zu vm. 
l re i 116 l b à MU or ! \ 2 Manſardenwohn. 300 Mk. qu Unterw., St., Nez. 1 Apr an tindi. 


> AE: 
Hundegaſſe 63,1 Tr. 1 Satz gute Betten] Auf Wunsch gleich gemahl, verm. Nh. daſelböſt 1. Gtg. (69546 Leute zu um. Gr. Mambau 28, p. 


fändiger Geschäftsaufgabe u. Sofort zu Tauſen geſucht b. Off 5 rp. ilabe gut verzinsliche F Haufe 
zu fanjen gejudi Ag. orb. Off unt. B520nn d. Exp.] Habe gut verzinsliche | piy, z. pf. Drehergaſſe 28, part. . Steindamm 1 i. how) Wallplag13,pt.1St6., Entr. Ró, 
Grundſtücke Sophe Spas Stile Tische Wilhelm Ebner 1.6tage, 3 Bimmer, Baltond.2C.| Spt, Mädcht‚Wajcht,, Erodbd, 


Räumung der Lokalitäten folg. = —— 
f i cken, „ 600 %%. per 1. April zu verm. Kell. Boden zu verm. Näh. 1 Tr. 


Waaren gegen ſofort baare 

Zahlung öffentlich versteigern A mit Mittelwohn. Fiſchmarkt, u.a. m. zu vert. Breltgafie 111,2. Näheres daſelbſt Mont. (69556 

mie folgt; gelen Pllihgnrnttur, die fer und gut figen. An. E in Hie, T Danzig Näheres bajeti Momi Wallplaß 18, 1, 6 Simm., Gntr., 
ſaſt nen, 5ftletderichränfe 2-u.1-|erbieten mit Preisangabe zu gaſſe und Langfuhr zu verkaufen 1 Sophatiſch, mah „alt. Spiegel , Milelikamienodoge JĄ Zubeh. zu verm., auf Wunſch a. 
Jos. Michelsghn, gevichtl. vereid. billig zu verk. Schmiedegaſſe 18,1. Caffee- und Thee- % m. Pferdeſtall u. Burſchenkamm. 


Uhr; nötsiocnjatsäittwach a und u zu höchſten | Off. unt. 3855 an die Exp. (3855 1. 
„werde ich im Auftrage des Pretſen in Zahlung (669 | Gut verzinsl. Wohnhaus, 
Ba Eduard Förster hier, J. Neufeld Goldſchmiede⸗ La. Bauzustand, Rechtſtadt, bei 

ergasse 20, megen voll- J. J gaſſe 26. geringer Anzahl. ſofort zu verkf. 


thürig,1Vertlkow, 7 kl. Schränke, richten an Risch, Langfuhr & : 

2 mah. Sophatiſche, 6 polierte Hauptſtraße Nr 98 (3790 befte Lage der Tarator, Johannisg. 19, (72840 F. Plilſchgarn., Sophat, Stühle i i ; mmanafle 30 3 Gi. 
3 ri Lauptſtraße Nr. 28, 0 Cc 5 garn., Sophat, Stühle] | : iſt die 2. herrſchaftliche Etage 

Ace 1 mh, Süger.| Weisse Ungarweinflaschen am N p Gaſtwirthſchaft und Sameie an Breit. 19 20 Ur. Specialhaus. beſtehend aus gr. Saal, 5 Bim, Lauggaſſe 30, 3. Et. 

ora e iett gst. hl Graten 2i NONNE, | e Biervertag e [oraaa je podj st ak ze ae Paa 


5 große Ausziehbettgeſtelle, Sb. Zeitung. w.gek.Fiſchmarkt r m. groß. Saal u. Gartengeſchüft, 8 am Zeughaus. (2611 


wünſche ich im Laufe dieſes 


zu vermiethen. Beſichtigung Näheres Langgaſſe 63, 2. (73196 
(3086| Wohn. St. u. Kab 3. . Iiſchm.18. 


5 Bankenrähme, 1 mahag.] Komplettes Schaufenſter, in lebhaft. Provinzialſtadt unter 


5 ſch aufen, Offer s l der Zeit. _Kab.4. b. 15. 
zeumeauipieel, 2 Tall: ne unter Sm od, 2m Dec | DC a ebener, e = Slam. 
fpiegel, 6 verſch. Spiegel, ſofort zu kaufen geſucht. Off. er > e an bie Denen. DOL: Anzahlung zu verk. Offert. unt. ſo T - 8 4 enen 954.8498 
e kk Nat unter B 584 an die Exped. d. Bl. ele Ey eh 72626 an die Exped. d. Bl. (72626 p Ca 400 Liter Vollmilch Berrach, Weimar De Tut Wolna = 8 — 

Å nderbe GI A ZE gg f , ol, EB NN 7 c 

7 chele Gute Wursispritze ju bald bei ca. 6000 Mk. Anzahlung ; i tw. Partanna 


Wegen Verkleinerung $ (8647 r. Zub. u. Garteintr. W. Fortznys 
i der Wirthschaft zu urm. Sandgrube 47, Näh. pt. 
gu verkaufen: 1 antik. Schrank, Kohlenmarkt, Halle 2, am alten 


flottes Kolonial⸗ und Lecſopha, 2 kleine Seſſel (lila Etage Zeughauſe, kleine Wohnung 
í a, — na $ i 5 
Seidenplüſch, 1 Sch ee Wohnungen 10, 19,14, 17 Mart vom 1. April zu vermiethen 


i $ FT nußb. U mtt3tfeiliger ra — ) 
Defil.- Detail: Gefhäft ine Yklosfenpe Roggenſtroh zu vermieth. Härergaſſe 142 Tr. F a 
c , Stube, Rab, Bud. | Kassub. Markt 16, 2, 1ft e. frl. 


bäud., bequem. ARD j 
Umſatz sec 80000 Air, Mi a pels Weidengafje 50, 2. (72780 Danzig ME.S,30 verkauft (7192b 2 teine Wohnungen find zu Wogng Stube, Küche, Kammer, 


1 Regulator, 1 Dezimalwaage, 

1 große Partie Handwerkszen rien ge 
für Tiſchler, 1 Partie neue 
Abſallleder, 20 neueſſteiſekoffer, Alte Bretter, 
1 große Partie Herrenkleider, zum Zaun zu kaufen geſucht. 


vertauſchen. Off. u. B 504 a. d. Exp. 
Betten und Wäſche, Porzellan,] Off. unt. B 535 an die Exp. d. Bl. 
Kupfer⸗ und Meſſinggeſchirr, Fin billig. Sophalſſch wird zu 


1 große Parti B |urzigićho 
I Ń 
Felder. eee Kapitals- Anlage 


ſucht. Offerten unter 
an die Exp. erbeten. 


verk. od. auf e. Landwirthſchaft 


- mittelgroßer St ö Tmzuysh. 3.u8. [aji n. Nühmaſch, Pissau bei D vermiethen Häkergaſſe 24, Bod. p. 1. April an ruh. L. zu vrm. 
vereidigter Rajec | zł Quantum 7276 Schule Nr ER 18t1erderieir Teſche evettog t, UT ; N Eine kl. Wohnung an findet. Fl fröl. Whn. Sten. Ach. f. 12,50. M, 
B. Sprockhoff & Co. ſehr gut verzinsliche Grund⸗ zu kauf. geſ., vorherrſch. Land: 7 Stühle u. Bild. Tagneterg. 2,2. 0 I Sente aom Bu erf 1. Damm 11. fof anom. Bu erf Tiſchlergaſſels. 


— . Sprockboft & 00, 
Oeffentliche Zu meinem Neubau gebrauche 


Zwangsverſteigerung. 90 Oefen und 


; alfunbjt. beborzugt. Anzahl. bis] Zwei dunkle Parade- W z 
ſtücke in beſter Lage Danzigs aug ; um u Wohnung, 2 Stb. u. Zub zu um, 
und ſich. Hypothekenverhült⸗ Mk. w, geleiſt. ert bettgestelle billig zu verk. Kellnerin ſ. Stube, K i > Pete 180 gad Pr omenade 28,2, 
Pr.⸗Holland, Markt 74. (68076 Ohra an der Oſtbahn 4b, part. ſpäter. Off. u. B 532 an die Exp. event. gethellt, 


ienstag, den 18. d. Mts. r an ee eee | ſpäter. Off. n. B532 an e. i 
J Dienst ag, don 18. id. Mte, H erde. niſſen habe bei 19 0 Wonnkaus, gut verzint, mit : Bani familio | Surgferng. 21 kl fr. Bogu. 1. 4. mmer, Inb,, All., In In. 
Langfahr, Manptstr.| Mujer mit Offerten von zahlung zum Verkauf. 9 gab bi fun a, Netto Kinderlose Beam 10 05 von CB zu verm. N part hinten. Gr. Bückerg 12 13. Nb. Bigewirth 
Nr. 114 im Auktionslotal] Fabrikant 8949 iedri Off u Bii Johann \ um #i-Kircheng.8Stube 
folgende: Gegeuftónbo, alaa z „yk " a Friedrich Basner, gef. Ag. vb. Off u. B51 gan d. Exp. 2 2 Wk unde PES TOig Are AAE eng 


1 Spiegel mit Schrank, I caen fai Sundegaſſe Nr. 63, 1 Tr. p A ‚Panageid. D AVELE LARENA P 5 Stube, Küche, für 
1 Glasſervante, 1 Alabaſter⸗ P a t e n er G undstiick py pa Petershagen l. l. lad. No. b, Ian 464 doln, ziftergaffe 138 


— 3 St H 
Stutzuhr, 1 engl. Stutzuhr (5927 krennfl. Wohnnng, beſtea Stube, TEIL Graben 20 Cine ans 


Tomie 5 Hunde „Belt. Ów Nnehe zwei 4. li en. 1 5 Bine SK: 1 1 Tr., Stube, Kabinet, ET, 
älde: 0 Bi Sintritt in den Gar . , ruhige Leute gu vermiethen. 
des w Rónigzetda | | li vif Lohns (l 1 [Eiſern. Bettgeſtell, alte Fenſter koni à 4 April zu verm. Näh. daj. part, Er Biden la, Woj. Enab, 
Preußen“ (3964 | (l p SEA 1 SOA A Brandgaffcd 1Tr. Pr 20—25 Wohnung v. 2 Stb. Küche u. 30.| Zub. ue, Wohn. Stt b.a D 
öffentlich meiſtbietend gegen ) T alte Beie mi OTIT en 5 v. I. April zu verm. Reitergaſſe 8. (78226 

"Hellwig, Hedi ug l 0 il ll N ſebermatraze u. Keilkiſten bill. Wohn m eig Tü ven Kb Kch: v.] Pfeſſerſte Wohnung n 
Be. ee abret. und tb. zu verkauf, Breitgaife 70, 1. y AA pril Baumgartiheg. 31 zu v. zu vermth. Nah. Biegenaafje 1. 
. - 5 Soph. Sp. MA. 4 8 frdl.Hofmwohn., Stube 

mn m — GE GE W, „ AUR " z 

habe fait neue hochherr⸗ Friſeurgeſchäft mit beſter Soph Sp. Bett. B.- Laterneng 5] Kellnerin ſucht zum 1. April Küche le f. Blau um.(73126 


Imanosversleiserung 


i i i h .3.08.2. öbl. derzimm i 
Ichaftliche Villa mit uur Kundſch. in gut. Gegend krankh. 5 „| gut möbl. Berderzimmer mit b. zu v. 48,1. Ji. Werftu. Bhnh., 28, Entr, 
2 Wohnungen von je 7 |jogl.nvert. O. B 564 Erp. a23 ME. achte lep. Cing. Dier e zp. An Sram B tf eine Wohn some gung loget 


s F. n. Sop 6,1. 
Dienstag, den 18. d. Mts., Spanische Holzwand mirò F Zimmern, der Neuzeit ent⸗ ſſa pr e at hjegrbill.auverif.Altit.Grab,sgp.| Möblirtes Zimmer Stube, Cab., h. Küche, Boden u 643155 
Vormittags 10 Uhr, werde] kaufen geſucht Fleiſchergaſſe 84, Ę „ un i arr ſep. Eing-mit gut, Beni. Kaufm. p. Cab., h. X . F 
ich im Auftionslofale Tiſchler⸗ Schmalen eintgärigen rr dic An Peines Koniitnr eugeschält Gut erh. birkAuszſehbettgeſtem. mögl. p. ſofort. Nähe d. Holzmrkt. Keller, d. monatl. Preis von Prauengasse 8, 8 Tr 


i „BYE, i 738. rę 50 Mk. 3. 1. April d. J. zu um. iche nebst 

anch für Damen passóni, so-| Matt. 3. SLE. Brodbänkeng. 7, 3.| Offert. unt. B 520 an die Exped. 21 2 Zimmer, g. helle Küche 
Betigeit. m. Sprungfedermatr. Geſucht um e | Tagneteryasse 10,3, 2 Zim, Tab., Zubehör an anſtändige Einw. 
fort zu hahon durch Bajki 3. vet. Sopeng. 21, pi. uh aum 1, Sit (8918 Zub. J. Apr Zu verm N49. Tr. = uetm. Preis 326 SJ (73176 


"rindpieh N NR fa verkauf a nina, 1 Yusgiehpeitgeft, 1 Betigeft, m möbl. Zimmer nebst Cabinet Kl. Hofwohn. an anit. Leute 3. Brodbänkengaſſe 39,2, 2 8%. u. 


gaſſe Nr. 49 (3955 


diuerſe Spielwantew 


als: Pferde, Küchen, Feſtungen 
Eubeskaſten, Dampfmaſchinen 


u. ſ. w. 
ffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. z 
Danig, ben 17. März 1902. |30—40 Liter Vollmilch v.. Apr. 
Urhanski, Gerichtsvollzieher. geſucht Dienergaſſe Nr. 9, prt. 


Walde gelegen, z. Verkauf 


Flur⸗Verſchlag 


kauft Brodbänkengaſſe 51, 2. 


— 


Leere 


Matr. 2 Rahmenbettgeſt. bill zu und warmem Burſchengelaß. 1. April zu vm. Johannisg. 17.|1 kl. Stube, Küche, Keller zu vera 

aifend als K Reit⸗ und verk. Buchholz, Fraüeng. 33 2. Offerten unter w 15 128 Zimmer, Zubehör und Laube miethen. Näh. apm 

Hundegaſſe 63, 1 Tr. Arbeits gerd 1 baua Stute 270, Sen, nen diſch Rechtsbuch | poftlagernd Konig. u verm. Heilige Geiftgafie 65. Wirth von 11 —ı Uhr Au beſeg. 
* Alte Dampfſchneidemühle zu vk Kl. Müglkengaſſe 7-9, LIES. Sep. Gabinet von anit. Mäßchen Fleiſchergafſe 18,Stube,tabinet, | Ochieng.7b REC de 

` Weichſelmünde. (723361 Siehjäge gett. Hühnerberg /.] gej. Offert. u. B 525 an die Exp. Zubeh. zu verm. Näh. im Laden. Jan ordentl. Leu .( 97% 


| 
Hi 
i 


zu verm. Weidengajje 28, part. u. Zub zum 1. April für 27 Mk. Cab, Keller für 14 , Stube u. 


April zum. Hopfeng. 91a./67406 | Parapiesgaſſe 23, pt. (72920 Nh. daf. Fr. Klingenberg. (72425 Weſdeng. 1, 1, ſehr fr.mbL.a, un-| Gut möbl. Zimmer ſofort billig 


Mr. 64. Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 17. März. 7 
Lagerraum,  |2eifhoftlihesinne,Kangfule, yk e Neue Sendung 


J „e 12 Kabinets, Ent., ſchöne Küche u. e. hochherrſchaftliche Wohnung | ase r e 
| y H.] Zub. find fof. od. 1. Apri em. en, f Töpferg. 32 kl. möbl. Vorderz. s a 
oł 2, Schlesien i l f e vn rowy Ea or un. Aoppelt gereinigter Bettiedern u. Daunen, 
REC AR 


gaſſe Nr. 44, 3 Tr. Küche, reichlicher Nebengelaß, Steindammss, 2, rechts, nett. mbl. 


Hof wohnung: 1250 i, elektr. Beleuchtung von gleich Vorder zunm m ſen. Eing zu vm. Einschüttungen, Bezüge Ue Laken, 


2 


l Niedere Seigen 12-13 zu verm. oder ſpäter zu nermiethen. Zur) Borjt.Gralen16,8, möbl. Zim. u. p 15 i 
4 Stadtgraben Bo. 14 Grosse Kräümerennse 1 285 Brunshöter Wen 10. Kal, BorduHintergelegndz.n Eiserne Betisiellen 
per 1. cher cr. vornehm ausges 6 resp. 7 Zi gen ift die 1, Etage, igr. Zimmer und Eäugfuhr, eine herrſch. Wohn. v. x NEN - 3941 
von 6—8 Zimmern, die IV. Etage ans p. 7 Zimmern Küche zu verm. Nh. daſelbſt 5 Zim. gr. Balkon, gr. Garten, Weidengaſſe 14 ijt ein feln möbl. empfehlen zu [ 


mit Bańe-, Gas- und elektr. Anlage versehen, zu ver- 
M] mietten. Näheres Grosse Woliwekergasse 8 (3549 


aun piat Nr. Tt eime Soret TE), herrschaffliche. Wohnung 


reichl. Nebengel., u.e Wohn. von Zimmer n. Kabinet u. Burſchen⸗ 
3 Zim, Watt, reichl. Nebengel. z| gelar zu verm. Näh. part. (78096 


garren außerordentlich billigen Vreifen. "ng 
Neufahrwasser, 1. Apr. v. N. Brunshöſerweg 10. Thornscherweg 6a, 


Brunshöferweg 26 möbl. Vorderzimmer, auch leer, * 
Ohra, Schidlitz tit eine Wohnung v. 8 Stuben, ſep. Gi ** mieten. ge IT ER 2R A 2 
4 ? Mädchenkammer, Küche pp. per Le eee 


im Zigarren⸗Geſchäft. 


an ruhige Leute zu vermieth. von 2 Zim, heller Küche, zu Stadtgebiet etc. ofort zu vermielhen. Näheres Mi 

ORK apa a CE tey wyj EE nba anne ne 25/26 Holzmarkt 28. 

5 t. Katergaſſe 4, Holze 1, Stb. Ich., Bd an |E ke ftr.42 frdl. Wohn. f. | ? Zim. u. Kab. Hrn. 7 - — — — e 
Eine Wohnung mit Geſchäft duft. E. 3. v. Bu erfir, 3 Tr, (72816 11-12% mon. an n. orb. Lt. zn vm. Jangfuhr, Hauptſtr. 87, a. Wih. Peni. Hetligegeiſtg. 189.2. Penſion. a Sie 5 ; ; Ein füchfiger binseroeselle 


ift billig zu vermtethen. Zu er⸗ Holzgaſſe, kl. Manf⸗Wohn z v. . ecke Eſchenweg, find herrsch. Gut möbl. Zimmer, 1. Et. find A ine u 7 
e e ß. . Si laden von jefost fü ja JE Kitowski: 
Wohnungen EN Teži gi du VVV»„ßu, 28. 1 kl. St., Zub dort onmieth, 257 p 2 gu Ap Ayi: FRE REDE Kane DER Sn le Gap. . BL leine auswärtige PIE ee a E 
vermiethen Gr. Bäkergaſſe 7.| Bob. Kch., Entr.u. K., all. hell., a.n. 3 PY E ee 1. 7 + ae n mne e n iTA s 7 ü ——. TR 
Stube, Küche und Boden zu per- Bur pas, Tr agr. St Cab. Id. Stadtgebiet, Schilling eg. „Klein Hammerwea 9 9 nnn I part, ET en Torfstreufabrik 1 Kockarbeiter menite 


Schüissollamm 38 [Kch., Entr.u. Kell. ſof. zu v. (72856 | frl. Wohnungen zu um. (72296 | 7 ; im. 13,3. 5 
miethen 21. v. K i (Gartenhaus), Wohn. von g 3 Enflıb. Markt 23, 3, 56L Borderz. m. gut. Penſſon verlangt Langgasse 40. 


"Wallpiatz n, Kl. frdl. Hofwohn., Stube, Helle | Schidlitz, Oberstrasseäb, billige j A A 4 5 > nn 
2 ks Pa Buby v. Küche, NER an Wohnung zu vermieth. (72066 Küche, Böden, tel. p. ſofort für 1—2 MöbL Zimm.,f-Penf.(73136|5u haben Paradiesg. 31, 8 M8. 9 155 Schneidergeſellen 


ha. 
18. 11 t 6 4 
„April em. Nah. 2 Tr. kindl. Leute z. vm HoheSeigen 19 fen fan reg Wohn d. 25 Mk. mon zu verm. Näh. Haupt- Vorderzimmer an eine alemi. | Sg. Dante f.g. Penſin Familien | un Haufe können fof. eintreten 
AE Be E A A N A ao Orania nn 
5 i . N. N. B. UAD — nnn , ̃ͤ ̃ͤ m] Tree 5 7 i i a erkutse - 
Drehexgafle 17 Bog m. Muar. e ,, 
nach Langenbrücke, 15 Mk. zu vm. Stub 2 PDAP ien nn find. Oſtern ujuaguteBenfionat| vertraut find und möglichſtſ Leute, g. Pferdepfleger, die in d. 
Stube und SIE zu Pere r Dal en RE EN EES Sabinet, Brbl.möblizte Bimmer je: Brun“ prockmiilier Poggenpfuhl 78,3. ſchon in Torfſtreu⸗Fabriken ] Stadt u. Vorort genau Beſcheid 
miethen 2. Damm Nr. 2. e WAW: onatl. „£ n.] Kitche, 15 15 Wel per ſofort billige Ferne bel Ww. 1 7 = 5 bei ben. Die nähere wiſſen, ferner 2 Stalljungen 
Kleine Wohnung zum 1. April 2 t. Kch.Z. 3. v. N.Hundeg. 24y. . ei rtfe(bił 1 8 Schüſſeld.! b. C Faulgr. (72 3b m. prać ak a a 998 67710 gear eitet ha en. Die näheren werden eingeſtellt. Meldungen 
zu vermiethen Tiſchlergaſſe 43. | OintergafleWod nungen 18,10 u. pres Dor x. (8968| Pröbl. freundl. Manjardenftune | Waysch, Jlelſcherg 9, 8. (72716| Bedingungen werden bei der | Morgens 7—8 Uhr im Komtoir 
AT een verm, R.Hundeg.24pt |Schinlitz, Schillingsfelderstr.7 Am Walde, 2-33im,€peffe: | gu verm. Piefferftadt 37, 2 Tr. 2 Schüler Meldung bekannt gegeben Sanggarten Nr. 27. (73046 
Freundl. Vorderzimmer Hundeg 24, 2 Stub. Ste, u. Stube, Wohn m. Stall f. 12 Mk. (71476 und p je 8 N Mirch. Poggenpfuhl 32, 2 recht g. mbl. de 4 i i int ies z f z 
mit reichl.Nebengelaß jofort od.] Rab, Küche zu vum, Näh- Laden. Schidlid, Karthäuferftr. 41 tte. Promenade 6, Garth., part As.] Zimmer u. Kab, fep., ſofort od. BERN n o kaptarlar Reiſegeld zur Hinfahrt BER Cücht. Friſeurgehilfen 
1. April zu om Langgaſſe ss Lad. 25 ak 2 Simmer, helle ee RE a> M; und che m F. Abel zu nnr aer ing, Jopengaſſe 23. verauslagt. (8755 bei hohem Gehalt ſucht 
Jungferng Win. u. St. N. Nur, dir Küche, Entree und a en BASS. e beten Brielagzstcaawa: No20. Houmarkt s ) ijt e. I). Brdrz.v. 8 ra" Städtische E. Matthes, Laugführ. 
v. Zu erfr. St, Kath. Kirchenſt. 16. Zubehör zu verm. Hundeg. 89.| Ohra, ſüdl. Hauptſtr. 21, 1, hübſch. um Creen IES FEST FO. AB. 3 a gw: hiathiini ttl telle ——— 
Frdl. Vordertw. 14. um!. April Woh. v. Stb,, Küche, Kell. St Hm] Wohn., 2 Stub., Kab, gr. Küche, Langfuhr, Mirchauerweg 80, f. (72966 Ve ethung Arbeitsvermittlungsstelle 250 A h Hi 
3 rderw. cum. Ap Ą 4 Zubeh., für 16 f. Beamte paſſ.] Wohn.v,3 St., v. 2St., Kab. u. v. Z. g - : Me ŁOŚ im Ratkhause. ) Mark MONATI 
Śogonniagajie 46, r zu erm A à „JE , i p * Fanggarten fo gut müb imm. © 
&:.Shwalbeng k Fintertw. Stb. April zu verm, Näh. Nr 341 Tr. St. kadn. all Zub zu um. (73216 in ruhig. Haufe zu vermietgen. BE l 
b „ older esto Skuße Kamm. Küche 15 Amon. Neufahrwaff. Bergftr. 25 kl. Stb. l j foctog fr Harderimmer aden mit Wohnung, drei 
Kab. 14 5. 1. April zu verm. N (3924 Km. gr. Kch. gr. Bd. f. 2Leute z. v. Hallo Allee, Lindenstr. 2, Leeres ft. Vorderzimmer Zimmer, auch gu Bureau- 
Fangenmarkt 26,2 Jim,, Naß A. Aeran EZT = ie WE I ea R a Wohnung von 4 u. ögr. Zimm., in. od. alleinft. ält. Dame ab | N räumen vorzügl. geeignet, 
Zub. f. 34% zu um. Näh. in GGeſch. Stube, Kb. Kch., 36.0. Tanggrt⸗]? Stuben Küche, Boden, Keller Bad, Balk p rt 00. markt 48 fl. ober getrennt 
RO ara IE ee ſſ. 3, bei Frau Preising. für 15 Mk. zu verm. Schidlit, mit auch ohne Bad, Balkon und 1. April zu v. Fischmarkt 48 l.] zuſammen oder getrennt Q 
Beutlerg. 15, Stube n Miłe an Sunergll. 9, bet grau Freist: | Schulſtraße Nr. 6. Gramston. | Zubehör billig zu vermiethen. i ) i JĄ i Find. jung Id jofort oder ab 1. April E 
allen dell Zł: Mann Anth 


en ie Preis, Tel. Wohnung, LM, Schidlitz, Anterſtraße e == AAA = 1 n. e. möbl. Zimm. v. gl. od. 1. Apr. See het: elke 


Nittergaſſe, Et, Ach, All. an zit. > - Dafelbjt gelle Stelleritube, 

Ą ; + 7 beſt. aus 2gr. u. 2 kl. Z., gl. od. ſp. zu zur Werkſt. od. ; 
8. su v. Näh dod jcymiedą.B0 1. ant gr. Felſcherg DO BEL (7280| eine Wohnung flir monastic Zoppot, Oliva, G. bl. irt u. Gab a penf ET ATA 
Baumgartſcheg. 15, Hofwoh. eig. Brabant 14, Stube, Küche für 10 Mk. vom 1. April durch Wester platte 1. Apr. gu v. Heil Geiſtgaſſe 59,1. Kellerräume. AG. 3. Etg. f 
Th., an kindl. L. zom. Z.erf. prt. 1: 7 A N Rellwin, Karthäuſerſtraße 64% 4 a x 2 7 > m 2 P Jung. f. Berl. u. Schlesw. (R. fr. 
er a 913 Mk. vom 1. April zu verm. zu vermiekhen 13023 Brö Heubud Leer. fr. Vorderz. 3.1. April z. vm. Fog 2 r H. Glatzhófor, Breitg 37 
Eine Wohn, Ct. Kab, Nhl Grope Gaie 14, Sib., Cab., Ró. AMS WALE . Berf. Hl. Geiſtg. 123, Hinterh. pt. r al er ee T 
Bob. zu verm. Ramminn 49, 1. für 15 ½ v. 1. April zu verm. Eine freundliche pozd Brodbinieng.22, 2, freundl.ſep. ſchnell Stell. a. Buchhalt, 
Stube und Küche an kinder. HE 1. Apri zu pern. vermieth. Ohra, Blepordamm 2, Zoppot, Wilhelmſtraße 89 2 k Sorre Komt., Lagertſt, 
Bej 855 W nden: Steindamm 12 ijt eine kleine Stadkgebſek, Vurſtmacherg. 69, Laden zum 1 ed U möbl. Vorderzimmer au verm. & nge Exped. Verkäuf. K aſſtr ct ai 
Schwarzes Meer 13, parterre. | Wohnung zu vermieth. (72916| St, Cab., h. K. 2c. 14.4, gr. St, gy, Lerm. Näh. Otto Leinkos [838 | Einf.mbi Part A. Däferg.15. ami ien Verw., Juſpekt., Vertrauensſt. 
Mortck and Ott eine Wohn. Beutlerg. 13, 1,2 Stub., kl. Küche h. K. 2c. 13% St. h. K. Ac. 11,50.4| Oliva, Zopnoter Chausse 3, | Ifein möbl Balton em Labu. Tg. für 2 Pferde u. große Wager ſucht, wende ſich verſrauensv. an 
Mattenbuden?4-25 1.2 Stb. u. all.] Bod Kell, f. 25 A zu um. (3920 Sberwohn für 8 Mk. zu verm. herrschaft Wohnung, zimmer Pa 2 He Apr Borit Grbdal. remiſe per 1, April zu vermieth. Central-⸗Bur Vogebevo. Stell. 
Zubegör vom 1. April n ern Fischmarkt 22, |Gdiblg. Oberfivate Ar 10, 3.|mit Subehör für 400 DE. p. a. | @oibiehniebes. 28,1, einen chmid Burean jg Dentichl. Berlin, 
Stube, Kabinet, Küche, u. Stal | eine Wohnung, 2 Stuben, Rob egiii, Sberſtr. 10, St, Küche, . 


von ſofort geſucht (3945 


Yes) 


— garant. Verdlenſt könnenßerren 
und Damen jeden Standes 


allerorts auf leichte Weiſe ver⸗ 


Wir ſuchen von ſofort zur 
anne. wird geſucht Har 

licher Arbeiten im Kreiſe Tücht. Schneibergeſelle mid. fiH 
Dirſchau (8756| Schwarz. Meer, Kl. Berggafjet. 
Hausd., Kutſch.f. Danzig, Knechte 


Ein gut 


mit und ohne Scharwerker. 
4. Damm de. (71626 Arbeitnehmer, die ſelbſt und 


erdeställe fiir 2 u. 1 Pferde deren Ehefrauen mit ſümmt⸗ Ordentlichen Jungen 


3. Damm 3, 3 Tr., bitig zu haben. Näh. Landi ien landwirthſchaftlichen ne as 

gut möbl. Im., |ep.gel.n.X5.P., | Kaſtanienwegßa, Hof, part., IES. [I rho; f räft. Ar rite w. verlangt 

g mit od ohne Pen. April zu v. i sh 3801 Arbeiten vertraut find, und 4. Damm Möbelmagazin. 
die den ernſtlichen Willen 


möbl. Zimm. an 1-2 Herren zu v. 


= 
m 
= 


an ruhige Leute zu vermiethen, | Küche für 8 A, zu verm. (73006 


Langenmarkt 48, Eine Wohnung (Drehergaſſe) zu 


: szen ch. fr. Langebrücke 18. . Langfuhr, Allee P 
2. Etage, 3 Zimmer, Bad, „„ Sage j 1 7 td AIR ; i 
> „Ao FRE N deres 1 SP 15 Zigankenberg, Die obere Etage von fünf Almera anch ob RERIN A Osterode O Er. haben, als Inſtleute dau⸗ ale 
(72266 Fröl. Wohn gu v. teh. Seigen2, Heiligenbrunn etc. Zimmern, Zubehör, Eintritt in | TM Altſt. Graben 11, pt Mut. In meinem Haufe Alterlernden Wohnſitz auf dem € r Ing 
den Park, elektr. Beleuchtung, Markt 24 iſt ein ſchöner 


Altſtädtiſcher Graben 79 


Ungenirtes gat möbl. Zimmer 


iſt die 3. Etage, Z m Portedaifenugaffe 1-8, waj ee ta 1, Kanaliſation, Waſſerleitung, der eee e n vent L $ Lande du nehmen, wollen 
5 ji anf ab. e Küche, ., 3.3 MŁ gr. Zimmer, en⸗ u 5 v. 1. . sy 
elle Küche und Zubehör an 2Zimm,Kab., hellenküche,1Tr., z gr. Zi ; u a rahale 02,2 Recon, a en ſich bei uns ſchleunigſt unter 


5 ? ? U 

kinderloſe Herrſchaften zu ver⸗[1 April zu vm. Näh. 2 Tr. (72696 | Speiſek Bad mreichl Jubef.fitr : 1 gi” 
| dzik PE O WYŁÓ WE YCH Villa Hnelwanser Gr. möbl. Zimmer ifi on verm. eventl. mit Wohnung ſofort zu] ®orseigung ihrer Zeugniſſe 
Mindonnada 100 A Straußgaſſe 7a, Wegen Todesfallsiſt d. Wohnung | Dominikswall Nr. 3, Hase. vermiethen. melden. 


gegen monatl. Remuneration 
per 1. April für mein Farben⸗ 
und Lacke⸗Engros⸗Geſchüft gej. 


Johannes Marquardt, 


Zubehör, ethe pro Dna: mer, Bu „U č ein möbl. ſep.Vordrzem.g.Penſ. z ür ein umfangr. Waaren⸗ 
4 Zimmer, 20 u. 25 Mk. Zu erfragen bei Zubehör, Preis 1500 Mk.) ſofort an 1 u. 2 Herren zu verm. (7274 b pei ger nume im Rathhause. Agentur⸗, Spebitions⸗ u. Aſſe 


reichlicher Zubehör zu verm. Albrecht, Straußgaſſe 76, 2. Et. zu vermiethen. (71995 Jopeng. 17,2, eleg. möbl. gr. ſep. in 1. und 3. Etage zu vermiethen — kuranz⸗Geſchäft wird ein 


e er ac Al Ay Waldo oai BclE; ; 1 Hopfengaſſe Nr. 108. (72646 ö f 

3 5 e En e gimmer mit a Border e m. Wohnung, lang⸗ rę: a] Leh rlin 
Parade g9. 1, eine Wohn 21. Mirch Promenade 6, Gt 7172 5 7 Gin elen. möbl Borders fen Fg, Eckladen az rig. Kolonien a mit angemeſſener Schulbildung 
Parabieög.11, eine Wohn.v. 2 Sk. Gi 5 55 Bi 1, Keller i Auswärtige April zu um Breitgaſſe 9,1. Geſchäft, lebh. Gegend, billig ine (U 0 1 I l ng gegen ſteigende Remuneration 

F w. Boben bilti angugeB. Onupte] 1 & 1 Seles großes mmmdBLhrtes zu verm. Hakelwerk 2 Trepp. konnen Herren, welche Wirthe]neluct. Ofierten unter B 342 

u kinderl. Einto. at rage 97, 1, Geitencing. (71326| In Guteherberg 


Vorderzimmer per 1. April zu Fader top Dr DNG, 5 an die Expedition d. Bl. (3683 

kinderl. Cinw., p. Jahr 248% 8 verm. Brodbänkeng. 23, i. Lad. Laden u. Wohnung zum Milch⸗ beſuchen, bekommen durch den p A BL N 

2: Damm No; nd Rena Zu 5 8 8 24, 2. Wohn. 1Stube, Kab. Küche, Bod, ſogenannt. Berkarschlösachen, u zu vm 15 haft in gut. Porartlage zu u.| Vertrieb unfer. vom Prüfungs- Knabe, d. Suit hat d. Dialergem. 
> " 5 D — ——ä—6ʒ u — 


ll, Kell., u „att | i : „Teeres JUNM. du um. FNAM... Off. u. B 477 an die Exped. d. Bl. aus ſchuß des deutſchen Gaſt⸗ zu erl., melde ſich bei G.Schultz 
J%%V%%V%%%u T 
2 Bimm OSC dert n erde MAG. Langf., Brunshöferw. 34. (71296 Wolnm von 8-5 Zimmern u.] April Heilige Geiſtgaſſe 24, 8.1 Lagerkeller, heil und trocken, einfachſte und bequemſte Bier⸗ Jehrling zur Flelſcheref feli 

imm., Kab., Küche f. 21 u. 24% 


a Aa Ed FIT FER TEE b leitungs⸗Reinigungsmittel be- C. Dubk buden 17 
i n. 11-12, | Wohnung ſofort od. zum !. April Zubehör, Eintritt in 2 eleg. mbl. Zim. ift a. oh. Pen. billig zu verm. Frauengaſſe 44. ein C. Dubke, Mattenbuden 17. 
alles hell, zu derm. Hakelwerk5, L. Kuhl, n huung fof 8 p r 


- i o oig ju verm. Frauengaſſe 2. ſunden. Präpar A 
e zu verm. Hl. Geiſtgaſſe 5. (72516 den Garten, für den jährlichen zu verm. Heil Geiſtgaſſe 74, 2 Weidengaffe 9 ift e. Pferdestall, — 9 ——— Sehrling für Holzdrechslerel 
St. Kathartnenkirchenſteig 13/14 Sy Graben 215, Fofwohnung, Kaſtantenweg Ba 8730 Preis von 300 oder 400 Mk. Kleine Berggaſſe 6, 1 Tr. rechts, Remiſe u. Kutſcherwohnung v. Wege, daher bei der bevor⸗ mit Kraftbetrieb, ſowie einen 
einige el. Wohnungen, v.. Aprit 1 immer, Küche, Kamm. zu um. herrſch. Wohnung 5 Zimmer, zum 1. April zu verm. (71006 gut möblet. Zimmer, fep. Cing, 1. April d. Js. zu verm. Näger. 


mg ftehenden warmen Witterung Laufbnrſchen ſucht Reinhold 
an anſtändige Leute zu verm. - d, Zubehör; tung von ger er. April zu verm. (72756 daſelbſt 1. Etage oder Pfeſſer⸗ beſonders gut einzuführen. Siebel, Gr. Hoſennähergaſſe 3, 
Zia Graben 21b, Wohn, Leim, gen, amen Zubehr "im 30) SMS e en re fab 46 bei Th, Holtz. (7267015 u tn 


t ; 57 x roßartiger Maſſenartikel. 4 + 
„ Et., Entree, Küche, Zubeh. zu verm. Zreſp.4 Zimmer, Zubehör zu ver⸗ ; psia ai nl aed hartii A kpa Te . Großart 5 ZK: 0 | 
RY Md pod e eee R ANR! 
Zubeh 3.1 April billig zu verm, Küche, Inge. zu om. (72606 | sr n- Sende Kuß, RE St. n 5. Ir möbl Borg m Tep e kes, auc alt Penfton zu nern ee su vermieten de Eberenz & Müller, der ſich zum küchtigen Zeichner 
. . TTT... . Frankfurt a. M. (3929 und Techniker ausbilden will, 
. ge — Leute zu verm. Plappergaſſe 4. F Möl. Zim. g. Peni. Fraueng 192. Koglenm. 18,2, fmb Vorderzm. od. f. alleinſt. Damen p. immer ene o kann eintreten Hundegaſſe 38. 
105 SBE 91.8 5 En e e (7208 ne kaj 622165 u. Rabin. an 1-2 Herren zu orm. zu haben Röpergaſſe 7,1. (72936 air EHRT für d. Stelli] A. ©. Meyer, vereidigt. Lande 
Spaste, Włattenówden 9pt. (8497 5 Zimmer, Zubehör, — 1 5 e a. Ein möbliet, Gorderzimmer zu Hundeg. 24 mbl. Zimm ſogl zu v. Parterregergh jegtHäterei a.g. Wiliam Thiedtke, Sangfudr.) meſſer und Ingenieur. 
Ax. 7 1? 4 


J. , . . 20T. | Sveit Role ara. Gunbeg At, 900 1 Arbeiter e 
| 


in meiner Kolontalwaarenhoͤlg. 


I K — i Ą x à lzſiederei per 
Freundl. Wohnnng Kleine Wohnung tt Hohe Langfuhr, Marfenffr. 14, Laden mbl. Z. g.ſep. Eg. W. 1. A 3.5. (72080 [zu verm. Kaſſubiſcher Markt 7. Ä cio ea 3 r 
von 4 zufammenlieg. Zimmern, Selgen zu veriatethen. u etfi. Wohn., 3 St, Alice, Keller, | Elegant möhlirtes Zimmer unf ud 3 > Kind. ſofort dauernde u. lohnende 1. Abri er. Gtelang als (8987 
Garten, 560 Mk, fofort zu um fragen Mftidt, Graben 64, park Neben. fof, gu gem u zu bez. |grosses Kabinet, sep. au orm. Al der grossen Mühle b, Seteetes he Geſchaft. arae Beicäftig. b.Cifensann-Neusan Lehrlin 
Näheres Sandgrube 58, (71886 | Tobiasgafje 29, kl. Hofwohn an Näh. daj. Frau Goetze. (72446 Vorſtädt. Graben 43, 3 r. (24801 Treppe links ist ein feines A m_e SE IT A e + 
Zaftadie 23 ift eine Wohn. kdl Leute 5.1. April f. 13 u vm. R » Krebsmarkts, I,mól.Botdz iep. |möühl. Vorderzimmer, separat, Wegen Tode fall e en Steinbach, (8021 Station im Haufe 
2 Stub. u. Zubehör 3. 1. April Wohnung Jungferngaſſe 7. All amenweg 15 Gg., zum 1. April zu um.(72766|zum 1. April zu vermiethen, ift hanginbr am Markt ein Tieſbau-Geſ baft, Lang fuhr. J. Lindner, romberg. 
zu verm. Näh. 2 Tr. (7181b ili 6 7 48 herrſchaftl. Wohnungen, 5 A Pfefferſtadt 40, 2, möl. Vorder⸗Gutmöbl. Wohn⸗ u. Schlaßzimm. großer Eckladen, in welchem ſich Schneſdergefelle gef. pitera L3. 5 
Taſtadie 23 tt eine Wohn. Hei ige rifyn K Zimmer billigſt zu ZSP (72566 zimmer, fep. bill. zu vm. (72396 | gu vertit Tagneterg. 14, 1.(72876|gegenwóttig ein Bigarren: huk gen] 3 Weiblich. 
Stube, Rab, Sub, 3. 1. Aprit|Wopnung zu verm. Pre. 500 DE | Jäſchkenthelerwen Fel. Gelfig. 185,3, Sing um bie | Breitg. 08,8, [ról möbl. Jep. gel. BeiCbäft befindet, zum April vd. | eld. Soinin acher enan 10 
nr Müh., 2 Sr. (71826 |$T Sogn. f. 45 b. Hühnerb | Ar 2055 e ne Ecke, iſt ein fein möbl. Zimmer Vorderzim ane. Herrn zu verm. auch früher zu vermieth., auch meld. Langſuhr⸗Hauptſtr. 45/46, 
Laſtadie 23 Wohn, Stu. Küche Coldſchmiedegaſſe 7, I Tr. 4 vi 58 e AA 1 NEL, nebſt Kabinet an 1-2 Hrn. mit a. Teer. gr. Part- Zimm . Schmiede⸗ iſt d. Grundſtück nebſt Bauſtelle Ein älterer alleinſtehende Jede Dame findet bet mir 
à 1. Apx. 5. orm. Mh. 2 Tr. (71836 Wohn v Stub g b. Küche, Bob. ſofor mm., tüdcheuft., tebitt, | pge Beni. zum 1. zu um. (70906 gaſſe 9 zu verm. Nag. 2 Tr. zn verkaufen. Näher. Bruns⸗ Mann geſucht (8930 & A 
Kell n ee 27 Hor n 5 MT f s ; :|bdfermeg 10, Jnlins Bastian. Schwarz-Wonneberg. Nebeuverdienſt 
T i Ą e E Graben Ą 9, L » mm ` F ° Ą 
fefferstadt 44 Hofwohn., St, Gindenftrage 26, 1, ift umſtände⸗ elegant möbl. VorderzimmerſPpenſion v gleich are En . el Gelitgofie 62. Sdnetberąejellet enger e burdy Handarbeiten. 
ab. Küche, Bod. Keller zu vm. halber eine elegante Wohnung per ſofort zu vermiethen. NAŃ 45 u. BOWIE zu derm. Näheres ell Bein. Seil [melden Weidengaſſe Nr. 12.] Proſpekt m. Muſter geg. 30.5, 
ste Dama ITS ar Stanen 38 it e. Wohn. v. gr. 3. |v.6 Bimm., Badeſtube, Veranda, im Laden Muller... (8683 |spyggenpfu5l 92, im Bierverl. N en h > Gärtnergehilfe J. Waldthausen, 
ngliso "Gi rm. Näh beim liche 3.1. Apr. z. v. Pr. 35 N. 1 E. Balkon, Müdchenzim., Garten v. Möbl, Zimmer gu vermiethen Möbl. Iman ein rn m, aoine ja 2 8 9 beim Vizew. wird von ſofort geſucht. (72116 München 30, (3726m 
Lier, Gol park, Unks. Wohnungen v. | Apr. 1.950 ME. zu verm, (72686 | Biefieritadt 50, 1 Ir. (71986 | Penfz vm. Brodb- G. 36, Strg. l. 5 in Tiago ranm, auch af ur Hess, 86. Schillerstrasse 28. 
sg k » g Smm. u veil, eh A a a ren = Eine v.. zu german anſtänd. SORY Pferde . Pferd m. Fahrradlehrer Suche zum 1.Uprileimorbent 
„Bern. Preis 300 hrſch.s3 3. „Hob. b. t. ültere Dame Diener 15 6.,Ar GER „Apriletn ordent= 
%%% 3 an uur Fahrradechlosser, |iidjeś, nettes, anftändiges 


Hof. Stube, anche dam an im Bigavrengefe. Busch. (72096 Stad graben 17 a. Babndof, Heil, eistgagge hl II event. as H zu vert (70206 Handlung fot. get. Ofert erb] Tadenmädchen. 
„I, 


Sama aaa ię a Laugh, Katpste l une al 


4 Pferdestall f pferde m. pen: | 3%, M Auch kann fiğ zum 1. April ein 
verm. Brodbänkeng. 11, 1. Daj Langgarken 9,1, mehr. gut bl. möbl. Wohnung Billig zu verm. boden cota ede p folię om. 8860 an die Exp. d. BL. (8869 ſordentliches Küchenmädchen 
e. St. u Kch. an anſt. It. zu verm ist die 8. Etage, beſtehend aus Zimmer zu vermiethen. (71805 


Anſt. ją. Mann findet gut. ogis | Spaete, Mattenbud. 9, prt.(2122| p Zum Verkauf unſerer melden Schmiedegaſſe Nr. 18, 
— Immer, Küche u. Keller; nn STAFNI ch (7238 
Wohnung. 15 u 20% ipri bl. Vorderzimmer 


Aanggass en Tiſchlergaſſe 58, 8 Trepp, Links. |, Baden, zu fed. Geſchäft paji |, Cultura - Kornbeizeć un Geſchüft. s 2386 
ift eine Wohnung, zu verm. Kaſſubiſch — 2 Näß daf. m Akten Di Wang. an anſtänd. Herru z. 1. April zu Logis zu hab. Poggenpfuhlö6, r. 1 Apr. zu v. Peterſiltengaſſe 11. ſuchen wir (877 im | Zentralkarean des'@astwirike- 


1 4 1 Vereins, Jope: 1 t 
aS ADe, Boden, el. | Fef.änSiner mit Rebenger | łalifgafie 1-3, im omt, (Gs | verm. Of. Graben 93 9.9710 1-3 gene otg Soois m Set] Dar Jadon Langgasse D | Vertreter |perjoror uno um topt eme 
pn res daſelbſt im Laden Sen. nach vorne gel. an anſt Perſon zu Eine Wohnung beftehend aus | STOL gr Border. u. Kam, an m - = SZĄ Giung.Baganicheg., tt fof. zu v. in allen Provinzen und retjen, | gróBere Zahl, tlicht. Dienſtmdch. 

mer e ,, , . ß. ,,,. . 
Hertſchaftl. Wohnung VBoptsmann 8g. 1. W. re Zubehör für den Preis von een Snngebrüre 29, agree Dann find. gut. og. Pfefer- Näh. Lauggaſſe 63, 2 Tr. (78086 direkte Beziehungen haben. diener Kellner⸗Lehrlinge 72885 
v. 4 Zim. Badeſt. u. J. Zubeh. v Weidengasse 4% große asse 42 große 28 Mark Langfuhr, Marien⸗ Vorſt.Grab. 53,5, m. Zimm b. z. v. ſtadt55, &g.Banmgartichegaiie2. Noufahcwasser, ìme Hübner, Mehrere Dicufmäd den 

, im. 10 eee Ind. gutes Togië lit eine Stelmańerwerttattn| eplin W, 85 

RT . * 


ieth. han `i mieto, | E 0 ž 
m ula s a Gig Nag Stube, helle Küche zu vermieth. Fangfuhr, Brunshöferweg 24, ſep.Vorderz an e. Hrn, zu verm. Schichaug. 21, Hof, Hinterh. 3Er. Wohnung mit voller Kundſchaft finden zum 1. April póżn hs 
at. 2 Et J. 00 Pleſſerſt. 88.39 a Biihojönaffe 8,9 ift e. ach Wohng., 2 Zim., Gutr, u. Zub., i $ iĝ fortzugshalber von fof.guitbery. | Schneldergeſ gef. Tiſchlerg. 192 Stadtlazareth Sandgrube. ( 
EHER 68606 man gae mern, Entvee, gern | Ginte, i d.Garten, v 91 1 Apr. Bor Beköſtig. Häfer “Offert. unt. 8 523 an die Exped. er II 
Holznaum 6, Näher. Su relon bel Hildebrandt. 28 weren Näh. daf im Geſchält F. 21g. 5 Werſtmöl.Iſm. Anit, Ig. gente find. Logis mii | r . eltere durchaus tüchtige 
Holzraum ROWEROWA eine ne gen Bon EN zu ka Offene Stellen Uhrmacher - Gelten snehl 4 bewanbte 
(im nenen Hauſe. Leute z. April zu verm. Preis zu be teg ô iW 5 . möbl. Vorderzi uſtänd. Fräulein als Mitbew. Cersa - >= | Wilh. Mul b 

1 Wo mne und Zu⸗ 14 Mk. i gu Deötehen Neu-Schotlland 28. | billi geſucht 1. © 8,1 Tr Muller, Hausthor 3 u. 4b. 2 ź 
ebe Toa pi verm WZ aa a r l andere 2 tab, Zu dend dodge Ln melee asri natasa] Männlich., _ |Kautionsfihigen|ż |GKANIANINNEN . 

In meinem Haufe Dendig F Apkzudm Scheibenritterg b. part. ks. b. Vize Rein. (803 1. bewohnt. gej. Rittergaſſe 30a, 1. - Kutscher 2 tüchtige 


nn 
Langgarten 42, find zwei neu opning von Gruben o 5 Boggenpfuhl17— 18, 3, item | nit. j. Mann o. Moch a. Mitbew. Für die Leitung unſeres Bau-|mit guten Zeugniffen ſucht 
eee e ni 1. April zur ver, Reitero . 1 a Dam Derg gut möbl. Teb. Simm il au um. kann fih meld. Fiſchmarkt 4, 1, | bureaus = = EE Centralmolkeż i, Słelndamnm 15. 
DER RE e ee ee e Pension; | CRD 
Gaseinrichtung, Garten ze. zu 2 -Lirchengaſſe 5. | vm. b. Hrn. Wolwe. ( .). f. 37 p k a i A |) 57555 

i N aufm. gebild, erica, 


-5 


tzarheiterinnen 


ſucht zu engagiren 


„Böttcher, 


Langgaſſe Nr. 69. 


uezmietóch. And ift das Grund⸗ Page dn raren een Am Johannisberg 19, a au ann” 2. 

ſtück preiswerth zu verkaufen. v.2gr. Stub. Cab., e, großem | an der evang. Kirche find Wohn. angenmarkt 25, 2, möblirtes z a P [mögl. aus d. Branch eld. 

Beſichtigung jederzeit. Meldung.] Entr. u. Bod., Ausf. Straß. und 5—6 Zimmer, Balkon u. 2 zu Vorderzimmer zu vermiethen. Für SehülerOsternP cision frej eee 

b, Bizemirth daſelbſt. J. Reich, Waſſerſeite, 3.1. April zu verm. vm. Meld. b. Hrn. Wolwe. (3918 Krupp, Langyarten 6-7, 3 Tr. | Mast, Hotel Kronprinz, Birſchau 

Rokittken b. Dirſchau. (3576) Fleischergasse 78 Am Johannisberg 19, (71635 Din Holzdrechsler von 


zwa 
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2 Zimmer nebit Zubehör zu um. | Wohnung s Zimm. Entr. Küche, Souterr, Wohn., 2 Zim. u. Zub. möbl. Zimmer u. Cabinet zu vm. Ju Dfern finden Schül. bill. findet Beſchäftigung bei Gepp, Laboratorium, Hannover: 
Poggenpf. 42. Näh. 1. Et. (70146 Mäbchenſtube, Zubeh. zu verm. zu vm. Meld. b. Hr. Wolwe. (3917 Bodenſtube z v. Fiſchmarkt 26,1’ Penſion Langgarten 97-99,3 Tr.! Brodbänkengaſſe Nr. 49, 25 Kleefeld. e (894m 300000000000000 
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8 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 17. März. 


Gewandte Stubenmüdchen für Frau z. Waſchen geſucht Boots⸗ aub. Hausmüdch.] Allſt., ſaub., jg. Frau mit g. Empf. Zur Erſparung theurer f 
Stadt u. Güter, e alko Nr ge i Empfehle dert. Anona, J. St. 3. W. u. Ramminn 24,1%. „Preſſen“ zum einjährigen] 
tücht Hausmädchen die kochen k, 14.18 ⸗ſahr Aufwärter oh. i.d. Mädchen f. Alles Kindermädch. | Wäscherin v. außerh., die ohne] Dienſt (bis Sekunda) mein kl. 
ge]. d. Daun Nachfl. M. Reislalf 
Stellenverm. Jopengaſſe 58, 1. 

Mamſells für warme und 
kalte Küche, Stuben, Hause, 
Waſch⸗ u. Küchenmüdchen ſucht 
Ed. Martin, 
Geiſtgaſſe 97, 1 


== Sämmtliche Neuhei == 
ag gej Altſt. Grnben67, L. liS. Kinderfrauen, Kinderfräulein, ſcharfe Artikel wäſcht, l. Freien Alumnat, deſſen Proſpekt das pom Sam | ten — 


Buffetfrl., Verkäuf., tr id i Ni giebt. G ot, — 
Geprüfte s e C Stii |u e SN h | Gardinen — Stores 
Erzi temnadst. Müchlergaſſe 5. 2. Gm 2. OOOO Stub, ohana Schnellſchreiben "> ich 
Erzieherin [peman ea nano, MAAAC Portieren — Teppiche 


Ordtl . Frau öſtt. um Waſch⸗ 05. 
Agent, Heilige wird auf eine königl. Förſterei, Empfehleſtöchſnnenfürwarme] s „Scheuern Kindmdch. m. p. ; 1 
find eingetroffen. 


Kr. Pr. Stargard, für 2 Knaben Küche Verkäuferin. f. Materſal⸗ Zeugn. B.-Matrhöler, Breitg,37. unter Garantie des Erfolges ; 
e e » 
Aeltere Beſtände billig!! 


10 u. 8 Jahre, 1 Mädch. 7 Jahre, u. Fleiſchgeſchüfte Stubenmädch. Schaut Dienſtu Donnerft.4-8U. B. Groth, 3. Damm 15, 1. 
anſt. in, Frau 5. ff. Waſch zu. Suchen für unſeren Sohn 


(l. Hausd. zum 1. April geſucht. Offerten mit vorzügl. Zeugniſſ., Mädchen Eine anit. | 6. H. Waſch⸗n. i 1 b 

ſſe Nr 57. hebſt de aga ya wej für en Fran on gm, Neiumſt. g. Apt El. Bdcerg. 7,3. = Ka e dE { 
Handnähterin, a. g. Hoſen genot, haltsanſprüchen u. Photograph. mn Der LE Ig. Mädchen ſucht e. Aufwſt für 3 en ol a e k ć 
melde ſich Frauengaſſe 10, Hof, 2. [anrichten an J.geliniz, Danzig, Anſt. junge Frau b. um Stell. . d. g. Tag Johannisgaſſe 16, 2 er 5 B 512 an die Exp. (3910| OW ler arec 9 i 


Suche ani ol. Mädchen te. Gaſt. Laſtadie 7, 2, wenn möglich, Zeitungs⸗ od Journaleaustrag. = 

Sirch a Bedienung D.@dtee|PerTönlicge Borftellung önjelöft| Serten unt. B 554 an die Erb. Junges Mädchen 
Selmaklar. B. K., Hl Geiß 9.38. VF Ig. Frau, Ww. die alle häusl. 18 Jahre alt, ev., Beſitzertocht., in 
Git. Mädchen für Morgens Durchaus anſtändig, ehrliches Arbeiten gern übernehmen m. Handarbeit, Nähenbewand. ſucht 
kę i Mädchen ſucht Stellung a.1.b.älter.Heven. Stelle z. Erlern. des Haush. ohne 


wi, 


76 meene 558 x 68000 


ee Tee 


dal 


Ghri. Mad i ide 7 a 
geſucht Heiligenbrunn 14, 2, l. Offer wyj 0 A f 5 R Kloſetveränderungen 
eee eee > ki une | Ollerten u. B 545 an die Exped. gegenſ.Bergüt bei Zam.AlnjAL. | a. Schuldſch., Hypoth., Lebensv. ꝛc bft, ii i 
5 8. er nokii Buch f. welches kochen kann ür Offtzier⸗ Ig. Mädchen J. Stelle f. 5.93 Tag Offerten unt. B 580 an die Exp. ſchrb. an Toor Berkin W. 35. laut Vorſchriſt, führt etzt billigt 0 
en T verl. Tagneterg. 7, 1, r. familie gej. NähReufahrwaſſer, Langgarten 27, Hof, Th. 2, 1, Iks. Frau ſucht Stell zum Waſchen u. 6 aus Klempnerei on W. Schulze, |; ; 


o a d 6806 
Aufwartemädchen Fiſcherſtr.9, Eng Sasperſtr. Tr n JS um ln | BoDtSMIOANNAgOJJE Nr. 1. 

ich pengaße BD. 3991 2 Tanbwirthinnen (auf | Reinmachen Häkerzaſſe 60, 2. : fet. ihr. ? Off u B53 

melde ſich Jopengaſſe 30 en Nähe Ig. Ma dch, dere ſchn, uch Stelle || Angsge Err 


Charles Frahm, Stuttgart. 2. April Mädch. f. Berl, Nähe Kiel] Suche für meine Tochter 24 Inißmäß. tura. Zeit erfolgbring. € ć 
FT J KE nich für | Alt, die in Schneiderei u. Hand⸗ wird erth. Fiſchmarkt 5, 1 ks. geſucht. Offer ter B 381 erwerben können. Näh. Ausk. u. 
as” Aufwärterin. lu. Schlesw., a. dir. z. Herrſch. für arbeit 92655 ſowie Boa I geude, Offerten unter 7143 an die Exped. d. Bl. (71435; 


für die Morgenſtunden geſucht.] Danzig f. augen. Stell. öhlr.Köch. an i i [dj an die Expedition d. Bl. (8717 75 aL 7 KE ONA 
Sj Bol mn De epek OŚ ul an, Rinde Bomi Site der Ein | Vorberritungsſchnle fe zya Terran, Möbel ⸗Amzüge Schaufenster 
Suche Dramjells für 60 Mark |Elatzhöfer, Breitg. 37, Gej-B, Stütze det Hausfrau un Dh e 64915 werden auf einem Tafelwagen ian N 
re mie Alles die kochen X Miadcjen, w.d. Damenſchneid. bei größeren Herrſchaften mit Frieda Schmidt 5 s i ; AE zy 8 ſachgemäß u. Billig ausgeführt. 
ünnen, Hausmädch f d⸗Saiſon, erl. w. £. f.m. Faulgraben 23,pt. Familienanſchluß zum 1. oder 7 Sn al, erſtſtell. zu vergeben. N N £ N iki 
nd KR en 1 Soen D aaea MY T 7 8 5 ac Langfuhr, Bahnhofstr 5, pt Off. u. B 453 an die Exp. (72126 rotge mann 1080 l, 
2 "i w.geſucht Mattenbuden 35,8 Tr. | 3952 Forſthaus Luſin. e ” dh € YOGA > 2 -85, 
w.geſucht Matten , fi 8 u onen ran 1000 Mark Laſtadie 34-35 


Damm Nr. 1L Daſ.können a. Lehrlinge eintret.— Telephon Nr. 244, (3889 
Eine ordentliche Fran ofer Moch. I. d. Derrenſchneſder geübt Empf. Landw. Stütz. Buffetſrl. Dienstag, den 8. April. ee 1 ky, — Í ( ö 


Mädchen, d. die Küche verſteht, |; 5 Mar „1 Tr. Ladenfrl. f. jed, Geſch., Köchin, Zur Annahme neuer Schüler 
e LASY. | Sans, Studen: u. Kindermög.|ind Gdfilerinnen bin 1 un. Au ange erten Zum Umzuge 


— Orden Aufwärterin mit gut. Elise Mohr, Hl. Geiſtg. 44. Stilin. täglich Vormittags bereit. em fle mich zum Anfpoliren 
Bank- Hypotheken nad epariren von Möbeln. 
A Komme auf Wunſch nach außer⸗ 


JnngeMAdch,, w.d. Damenſchnd.] 11 : 
get. m Aumterg 100142 | Zeygufie tann an meiden. ERA 
fferir 933 halb. Off. ir ſpäter, unter 
Win Wen, ee eee 
. i Die auf der Leipziger Meſſe perſönlich gee 


ns Aufwarkemädchen | I fi 90 | I UIN I 
09 fürs Komtoir p. 1. Apr. geſucht. 
auh , BIK Bom Let. 
. EEES L Apr e. ehem orb u [x l, 30000 DE Ich ob AL. aa zczę mer den Dib ermittelt, der = ® Neuheiten 


5 A Ak SM. Suche z. 1. April e. ehrl. u. ord. 
welches bereits in gut. Häuſern Perſon o. Anhang, w. koch n melk ER 516 an die © 

edient hat und mit der Wäſche lle ee ACP P f 5 e Off. unt. B 516 an die Gry. d. BL. | Montag, den 10. d. Mts. aus der 
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gut Beſcheid weiß, ſucht Frau 7 
Nittergutsbeſitzer "Boelcke, Zu erſr. Ohra a, d, Mottlan 28, Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 3. April. auf ein Haus in Schidlitz zu ceb. ech ein hat. Violinſteg gez. 
„ Welke. 
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Junge Mädchen, in der i änler nalen Nähterin Domi 5 D N i rei R in ea 
Damenſchneiderei geübt, mög. Kellnerinnen u. Batietiränlein Danzigs bei 800-400 Mk. Gehalt, als Rühterin Dominikswes, S,. zu vergeben. Krosch, Anker⸗ Erste er aturwein, reiner othwein 
fuj melden Zraueugafie 34, I. ſucht Plath, Kl. Krämergaſſe 4 Buffekſräulein für Danzig und ſchmiedegaſſe Nr. 7. (63718 hneideri i ; je! 
— Dame Ga aeaaea Badeorte, Köchinnen,Haus⸗ und || TT Damensc neiderin] vom Originalſaß, p. Str. 1 Mk., diefe ganze Woche 

ZE” Dame n 810. Mäbda Nod Bieferit2 Stubenmädchen für herrſchaftl : Auf, ein. Werdergrundſtück Garniſonſtadtzſt d ° b 

s. 18 e 3i, en 3 Häuſer. Frau Marie Koenke, werden erſtſtellig Be u 192 ſtpr. ( | | j i ( | N 
Vertreter. geſ. 150 Mk. M og. Vorm. verl. Kaninchen . i ift 36, 1 Tr. hält ideri UN (lll (l [I (I INAI 
ST. mit üdy. an bie Girma |sgej , _|Rlavier-Unterrieht in vergat] A) 000 ark Tiea E eee e . M lm 
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Insertionspreis 40 Pf. die 4gespaltene Petitzeile, | 
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Auflage 20 000 pro Nummer 


Mädchen⸗Mittelſchnle Heil. Geifigafe 5455. 
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 8. April. 
Annahme neuer Schülerinnen Freitag, den 21. März, 
Donnerstag, den 3. Freitag, den 4., Sonnabend, den 5. 
und Montag, den 7. April, Vormittags von 10—1 Uhr 
im Schullokale. Für Klaſſe VII find keine Vorkenutniſſe 
erforderlich. [73266 
Alice Wendt, Vorſteherin. 


i Erſtel. Kapitals-Anlage|__E. Welke. Sauittrase 2. Muſchel⸗Waaren 
kann ſich meld. Jopengaſſe 5 pt. 225 3 3 j 4 


Es wird ein euangelijches Kind treffen täglich wieder ein und bitte bei Bedarf 
3 Kochmamfells, Landa ję ay LERNT 
Juche wirthinn.,Stubenmdch. e le gesu 55 Bank 

mögen, wünſcht die Bekanntſch. 


in ſehr gute Pflege genommen. um geneigten Beſuch. Gleichzeitig empfehle eine 
u. Nätherin f. Güter, ſehr gute 
od. Pripatgeldgeber z. Umwandl. eines Herrn z. mach., Beamter * 
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Stell. u. tit. Mädchen f. Alles gcgen eee Rünler- und Anſichts⸗ 
(uon ret. 100000 0. der droit ni 6 4 vol. Gut a. Poſtkarten 
Anderl, Maen | ią für Epnziev- u Arbeits Śftyceupena In eine feste erste e hen e i © und Oſter-Poſtkarten. , 


d. etw. foch, k. f. Dang. Hardoygan Männlich. 
Nacht. (Jablonski) Ol. Geijtg.100 
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Hugo Lietzmann f 
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| Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Auſtalt 


Jopengaſſe 47. Telephon Nr. 813. (2580 


sii g Rt RIESE NAAN RAEI 8 eh 21 i 5 
Kindern: ś geſpann von ſeinem gegen $060066000000160000009009901000900 00.00 hothek gleicher Höhe geſucht. (Möbel) übernehmen will. Off. 
— 977 — ee wärtigen Herrn empfohlen > 90 70 2 Pf. u. 3922 A. d. Erp. d. Bl. (3922 unt 90 an ole Gre. d. Bl. erb. $ 514) Hochachtungsvoll 
e en : here Anahenyehnle nlir gollo) $ ge men peisea ta Eora Privat- Hage © C. A. Focke 
derchäſte u | lewo gel. lim Stomtoir. _ (3603 3 $ |; 5 u. 70008RE, ind zur erden |in uang. Hale Breiter. & Zoppot, Wa Min ® 
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Offerten mit Ang. der Verh. unt. Junges Mädchen vom Lande, 
3959 an die Exp. d. Bl. (3959 das Jahr die Küche in Danzig 
Junge Dame, perfekt in Stend⸗ erlernt, mit Handarbeiten be: 


Ausw.briefl.m.gl. Erfolg, (7327 Preiſe von 65 9 per Ltr. ab, verſendet franko 


i E. Hennequien, Weingroßhandlung, Metz. 
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Der vom Patronat beſtätigte 


Geldtäſchchen ohne Bügel ge⸗ 
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Geburtstage unter Chitfre J. B. 2055 an die Annoncen- 
Expedition Rniolt Mosse, Berlin SW. zur Weiter» 
befórderung zu senden. 
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> Abzug Jopengaſſe 9, Blerkeller Offerten u. B 546 an die Exped. art b. ſäümmtl 
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C 4 ++ 
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x ee 5 i Hill. ausgef. Breit 45,8, 
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d. B. b. h. Sal. Off. u. B 475.(72306 Dff, unter B 521 an die Exped. Monatliche Kurſe von 4 Mk. an. unter B 528 an die Exped.“ Gardone⸗Riviera 48 Italien. Ib, Langfuhr, Marienſtraße 28,3. Teleph-⸗Anſchl.Amt PrauſtRr.1 


pro Pd. 1,10 Mark. 
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Ni. 64. 2. Be 


: Drenkifcer Innding. 


Abgeordnetenhaus. 


48 Sitzung vom 15. März, 11 Uhr. 


Kultusetat. — Das „loyale Verhalten“ der polniſchen 
i Preſſe. — Schulinſpektion durch Geiſtliche. 

Die Berathung über das Kapitel Glementar⸗Schul⸗ 
weſen des Kultusetats wird fortgeſetzt. ` 

Abg. Dittrich (Zentr.) bedauert die beſtändige Zunahme 
der Simultan⸗Schulen, die nicht vereinbar ſei mit dem geſetzlich 
ſeſtgelegten konſeſſionellen Charakter der Volksſchule. Es fei 
auch garnicht zweckmäßig, den ſimultauen Charakterder Bolts- 
ſchule in den gemiſchtſprachlichen Landestheilen aufrechtzu⸗ 
erhalten; hier wird weder der nationale noch der konfeſſionelle 
Gegenſatz durch die Simultanſchule gemildert, eher verſchärft. 
(Sehr richtig! bei den Polen.) s s 

Miniſter Studt: Bei feiner Beurtheilung der Verhältniſſe 
in den gemiſchtſprachlichen Landestheilen über⸗ 
ſehe der Vorredner doch die große Gefahr der groß⸗ 
polniſchen Agitation. Auch der Vorwurf, daß bei den 
Simultanſchulen die konfeſſionelle Minderheit benachtheiligt 
werde, ſei ganz unbegründet. Die Regierung laſſe ſich an⸗ 
gelegen ſein, in jeder Weiſe für die konfeſſionelle Minderheit 
zu ſorgen, ſoweit das mit der Selbſtverwaltung der Gemeinden 
irgend verträglich iſt. 

Abg. Glowatzki (Zentr.) bemängelt die Schulverhältniſſe 
in Oberſchleſien. Der in deutſcher Sprache ertheilte Religions⸗ 
unterricht ſei unwirkſam. o 

Regierungskommiſſar Miniſterial⸗Direktor Dr. Kuegler: 
Der Minifter fei bereit einzelne vom Vorredner angeführte 
Fälle zu unterſuchen, ſobald ihm das Material mitgetheilt 
wird. Die Quelle der Unzufriedenheit der ober⸗ 
ſchleſiſchen Bevölkerung liege in der maßloſen Ber- 
hetzung. (Lärm im Zentrum und Widerſpruch.) prać 

Abg. Das bach (Ztr.) widerſpricht der letzteren Behauptung; 
ehe man ſolche Behauptungen aufitele, ſolle man ſich doch 
erinnern, daß die „Köln. Ztg.“ bei Vorlegung des Zedlitz'ſchen 
Geſetz⸗ Entwurfes drohte, ihre monarchiſche Geſinnung 
vevidiven zu wollen. In Oberſchleſien beſtänden ganz 
gute Vorſchriften, ſie werden nur nicht ausgeführt. 
Die Volksſchulſtatiſtik enthält ein reiches Material, aus dem 

zu entnehmen iſt, daß die katholiſche Volksſchule nicht mit dem 
gleichen Wohlwollen behandelt wird, wie die evangeliſche. 
Wohin man in dieſer Statiſtik greift, überall zeigen ſich die 
Katholiſchen benachtheiligt, gegenüber den Evangeliſchen; zum 
Beweiſe hierfür bezieht fH der Redner auf das Vorgehen 
des Kreisſchulinſpektors in Rixdorf. i 

Regierungskommiſſar Miniſterial⸗Direktor Dr. Kügler 
widerlegt die Ausführungen des Vorredners, der all⸗ 
jährlich eine Reihe von Behauptungen auf⸗ 
telre, ohne je den Beweis dafür zu erbringen. 
Einzelne Behauptungen hat er ſogar vorgebracht, 
obwohl in der Kommiſſion ihm der Gegenbeweis erbracht 
wurde, er alſo den wahren Sachverhalt kannte. 
Redner führt Ziffern an, aus denen hervorgeht, daß die Auf⸗ 
wendungen für katholiſche Volksſchulen nahezu ebenſo hoch 
ſind, wie für die evangeliſchen, obwohl dieſe faſt für eine 
doppelt ſo große Schülerzahl zu ſorgen hat, wie jene. Den 
Rirdorfer Fall kennt der Vorredner nur aus der Zeitung, 
lehnt aber die Verantwortung für deu betr. Artikel ab; er 
hätte aber wiſſen können, daß dem Blatte eine Berichtigung 
zugeſandt iſt; der wahre Hergang iſt, daß ein katholiſcher 
Rixdorfer Einwohner zum dortigen Kreisſchulinſpektor ge⸗ 
kommen iſt, um zu erklären, daß er die evangeliſche Erziehung 
für ſeinen Sohn wünſche. Der Schulinſpektor ſandte den 
Mann nach Hauſe, um die Sache dort mit ſeiner Frau zu 
überlegen und ſeine Entſchließung amtlich im Bureau zu 
Protokoll zu erklären. Der katholiſche Ortsgeiſtliche in Rix- 
dorf hat dem Kreisſchulinſpektor wegen der Zeitungsnotiz fein 
Bedauern ausgedrückt. (Hört! hört!) Darnach kann man 
en welchen Werth „„ des Abg. Das⸗ 

ach beizukegen iſt. (Lebhaftes Bravo „ 

62150 Gel att t für eine Beſſerſtellung 
der Präparandenlehrer ein, die in größeren Städten 
schlechter geſtellt ſeien als die Volksſchullehrer, was jene 
natürlich verdrieße. ię a x 
Abg. Dr. Chlapowski (Pole) bringt polnische Beſchwerden 
vor, Es fei gejagt worden vom Miniſterpräſidenten, daß 
Religionsuntericht in polniſcher Sprach 
ertheilt werde. Er konſtatire, daß dies nirgend der Fall ſei. 
Man habe geſagt, daß die Kinder in der Religionsſtunde nicht 
mehr gezüchtigt werden ſollen, das ſei nun zwar richtig; 
dafür werden die Kinder ſpäter aber dreifach gezüchtigt und 
zwar körperlich, dann durch Nachſitzen und dann durch Ver⸗ 
längerung der Schulpflicht üher das 14. Jahr. j 
Miniſter Studt bezeichnet die Darſtellung des Vorredners 
als übertrieben; er habe vergeſſen zu ſagen, daß diejenigen 
Eltern, die bereit ſind, ihre Kinder in deutſcher Sprache unter⸗ 
richten zu laſſen, von den polniſchen Agitatoren daran gez 
hindert werden. Es fet feſtgeſtellt worden, daß man den Lehrern 
unter unfläthigen Ausdrücken den Verkauf von Lebensmitteln 
verweigerte. — Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird an=- 
genommen. — Mehrere Titel werden genehmigt. 

Bei der Poſttion „Schul⸗Aufſicht“ behauptet 

Abg. v. Czarlinski (Pole), daß die dem Miniſterium von 
den Schulaufſichtsbehörden zugegangenen Mittheilungen über 
die Fortſchritte, welche polniſche Kinder in deutſchen Sprach⸗ 
unterricht machen, den Thatſachen nicht entſprechen. Redner 
kritiſirt das Verhalten des Kreisſchnl⸗Inſpektors in Bartenſtein. 

Regierungskommiſſar Miniſterialdirektor Kügler bittet 
dieſe Behauptungen doch mit Vorſicht aufzunehmen, da die 
Kreisſchul⸗Inſpektoxren die beſtgehaßten Leute feien, 

Abg. Dasbach (Zentr.) giebt zu, daß er bei ſeiner Dar⸗ 
ſtellung des Rixdorfer, Falles ſich in zwei unweſentlichen 
Punkten geirrt habe, die Hauptſache aber fei richtig. i 

Reg.⸗Kommiffar Miniſt.⸗Dir. Dr. Kügler ſtellt feft, daß der 
Vorgang ſich genau ſo zugetragen, wie er ihn dargeſtellt und 
bedauert, daß der Vorredner für das Unrecht, das er den 
Kreisſchulinſpektoren angethan, kein Wort der Eutſchuldigung 
hatte. r 


embe 
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Das Wort, mit dem ein Feind Dich wollte kränken, 
Das sollst Du, frei von Zorn, in Dir bedenken. 
Es kann darin ein Korn der Wahrheit liegen, D 
Die schonend Dir Dein: Freund hat stets ver- 
i ; schwiegen. 
Leixner. 


Komteſſe Ruſcha. 
Ein Zeitroman von O. El ſte r. 

Nachdruck verboten.) 

(Fortſetzung ) 55 

Ferdinand achtete die Rückſichtnahme Ruſcha's auf 
en Schmerz ihrer Verwandten, und a sid 
Ruſcha ſich über ihre gegenſeitigen Gefühle nicht im 
Unklaren waren, wenn ihre Augen auch das Ein⸗ 
verſtändniß ihrer Herzen verrieth, fo hatte eine offene 
Ausſprache zwiſchen ihnen aus Rückſicht auf die tiej- 
trauernden Verwandten Ruſcha's noch nicht ftatt- 
gefunden. Sie wußten, daß ſie einander angehören 


35) 


würden, wenn dieſer unglückſelige Krieg beendet fein] 


würde! Shen, 
Am dritten Tage nach der Beſetzung des Schloſſes 


durch die Deutſchen war es als der Oberſt den Marquis]. , 


um eine Unterredung erſuchen ließ. 

„Ich habe Ihnen eine wichtige Mittheilung zu 
machen, Herr Marquis,“ hub er an. „Nach Meldungen, 
welche mir heute Morgen zugegangen ſind, ſcheinen 
Ihre Landsleute meine Stellung angreifen zu wollen. 
Sie beabſichtigen wahrſcheinlich eine größere Unter⸗ 
nehmung auf Vendome, ehe dort neue Verſtärkungen 
eingetroffen ſind. Wenn wir angegriffen werden, 
werde ich mich mit aller Energie vertheidigen.“ 


vollkommen,“ entgegnete der Marquis. 

„Es würde ſich dann leicht ein erbitterter Kampf 
um dieſes Schloß entſpinnen — ich vermag leider keine 
Rückſicht, keine Schonung Ihrer Beſitzung zu ver⸗ 
ſprechen, ich möchte aber Sie und Ihre Familie nicht 
der Nothwendigkeit aus ſetzen, Zuſchauer dieſes Kampfes 


ige 


nichtung anheimgegeben werden: folle. 


í droht eA 
„Das: ift Ihre Pflicht, Herr Oberſt — ich verſtehe 


Bei dem Titel: Kreisſchul⸗Inſpektoren im 
Nebenamte“ find 56000 Mk. mehr eingeſtellt 
. Abg. Im Walle (Zentr.) findet bei der Uebertragung von 
Kreisſchul⸗Inſpektoraten an Geiſtliche eine Zurückſetzung der 
katholiſchen gegen die evangeliſchen Geiſtlichen. 
Die Abgg. Graſ Limburg (Konf.) und Dr. Porſch (Ztr.) 


hatten, trat als neueſte die Naturheilkunde hervor. Neun⸗ 
monatiges Studium genügt, um das Diplom eines „Natur⸗ 
arztes“ zu erlangen. Durch Wanderlehrer, in Vereinen, wird 
die neue Lehre verbreitet und Haß und Verachtung gegen die 
mediziniſche Wiſſenſchaft und ihre Träger gepredigt. 

Eine zweite Urſache der Schädigung des ärztlichen 


ſprechen ihre Zustimmung zu den nebenamtlichen Stellen aus. Standes gab feine Ueberfüllung. Die Thatſache, daß einzelne 


„Abg. Ehlers (Freif. Vereinig.): Ich muß von der linken 
Seite des Hauſes den Ausdruck des Bedauerns darüber zum 
Ausdruck bringen, daß die Regierung es vermieden hat, drei 
Schulinſpektorſtellen im Hauptamt, die im vorigen Jahr abge⸗ 
lehnt waren, nicht wieder zu fordern. Nach den Aus⸗ 
führungen, die der Abg. Dr. Friedberg und ich in der 
erſten Leſung und in der Kommiſſion darüber vor⸗ 
brachten, würden wir jetzt wegen der Ausſichts⸗ 
loſigkeit unſerer Wünſche geſchwiegen haben, wenn 
die Rechte und das Zentrum ſich mit dem 
thatſächlich Erreichten begnügt und nicht noch mehr verlangt 
hätten. Wir halten Schulinſpektoren im Hauptamt für noth⸗ 
wendig im Intereſſe der Schule und nur da, meinen wir, 


ſind ſie im Nebenfach anzuſtellen, wo die Beſonderheit des 


Falles eine andere Erledigung der Sache nicht zuläßt. In der 
Danziger Nehrung iſt das nicht der Fall. Wenn ich die Aus⸗ 
führungen des Abg. Grafen Limburg dahin interpretiren 
darf, daß er für das nächſte Jahr die drei abgelehnten Schul⸗ 
inſpektoren im Hauptamt fordern wollte, ſo werde ich einiger⸗ 
maßen getröſtet ſein. (Beifall links.) f 


wenige durch Begabung oder Glück ausgezeichnete Aerzte ſich 
eine glänzende Exiſtenz errungen hatten, lockte andere zum 
Studium der Medizin heran, die innerlich keinen Beruf dazu 
und unter dem Zeichen des neuen Geſetzes nur den Erwerb 
im Auge hatten. Manche wurden bineingedrängt in den 
ärztlichen Beruf durch den Zwang der Verhältniſſe, weil 
ihnen der Eintritt in andere gelehrte Berufsarten verwehrt 
war. Viele allerdings kamen hinzu aus wirklicher Neigung 
und auf Grund der großen Fortſchritte der Wiſſenſchaft. 
Eine weitere Steigerung der Ueberfüllung des ärztlichen 
Standes wird uns voraus ſichtlich die in letzter Zeit beſchloſſene 
Eutſcheidung des Bundesrathes bringen, welche den Abitu⸗ 
rienten der Real⸗Gymnaſien und Oberrealſchulen dasſelbe 
Recht zum Studium der Medizin verleiht, wie es bisher 
allein den Abiturienten der humaniſtiſchen Gymnaſien zu⸗ 
geſtanden war. Dieſe Maßregel wird um ſo einſchneidender 
wirken, ſo lange nicht der Eintritt in andere gelehrte Berufs⸗ 
arten in gleicher Weiſe freigegeben wird. 

Mehr noch wie durch die Ueberfüllung des ärztlichen 
Standes wurde es den Aerzten ſchwer gemacht, ſich eine be⸗ 


„„Abgg. Funt: (Freij. Verein.) und Hackendorf (Natl.) friedigende Stellung zu verſchaffen durch die Krankenkaſſen⸗ 
ſchließen ſich dieſer Ausführung an, letzterer meint, daß daran Gejege des Jahres 1883. Durch fie wurde mehr als ein 
feſtgehalten werden müſſe, die nebeuamtliche Verwaltung un⸗Drittheil der geſammten Bevölkerung gezwungen, ſich von 


entgeltlich im Ehrenamt zu führen. 


den aus der Mitte der Krankenkaſſen⸗Mitglieder gewählten 


Abg. v. Pappenheim (Konf.) behält ſich vor, Anſtellungen]Krankenkaſſen⸗Vorſtänden die Aerzte zu ihrer Behandlung 


im Hauptamte in jedem Einzelfalle zu prüfen. Prinzipfell 
ſeien ſeine Freunde nicht gegen dieſe Anſtellung. 
Der Titel wird bewilligt. Das Haus vertagt die Weiter- 
berathung auf Montag 11 Uhr. h 

Schluß 43/4 Uhr. 


Tokales. 


*Perſonalveränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Rechtskandidat Fritz Partikel aus Berent iſt zum 
Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Schöneck zur 
Beſchäftigung überwieſen. 

Verſetzung. Pagel, Proviantamts⸗Aſſiſtent in 
Graudenz iſt zum 1. Juli 1902 nach Stolp verſetzt. 

= Genehmigte Lotterie. Der Minſſter des Innern hat 
dem Komitee für den am 2., 3. und 5. Mai d. Is. in Stettin 
ſtattfindenden Pferdemarkt die Erlaubniß ertheilt, bei dieſer 
Gelegenheit eine öffentliche Berlovjung von Wagen, Pferden 
und anderen Gegenſtänuden zu veranſtalten und die Looſe — 
400 000 Stück gu je 1 Mark — in der ganzen Monarchie zu 
vertreiben. : . 

Der ärztliche Verein zu Danzig. Am 19. December 
v. J. konnte, wie wir damals mitgetheilt haben, der 
ärztliche Verein zu Danzig die Feier ſeines 25jährigen 
Beſtehens begehen. Bei dieſer Feier hielt der Vor⸗ 
ſitzende Herr Sanitätsrath Dr. Tornwaldt einen 
Vortrag über dieſes erſte Vierteljahrhundert des ärzt⸗ 
lichen Vereins, und dieſer Vortrag liegt uns nunmehr 
in „einem bejonderen Abdrucke vor. Herr Dr. Tornwaldt 
weiſt zunächſt auf den gewaltigen Fortſchritt hin, welchen 
gerade in dem letzten Jahrhundert die mediziniſche 
Wiſſenſchaft gemacht hat, ſowohl in Bezug auf die 
Erkennung der Krankheit, als auch in der Heilung der⸗ 
jelben. Mit weniger freudigen Empfindungen 
blicken aber e die Aerzte auf das zurück, was 
die letzten 25 Jahre dem ärztlichen Stande 
gebracht haben. Herr Dr. Tornwaldt ſpricht fich 
hierüber mit folgenden Worten aus: 

Es iſt nicht allein das Beherrſchen ſeiner Wiſſenſchaft 
was dem Arzt ſeit Alters in Volk oder Staat eine hohe 
Stellung verliehen hat. Der Arzt hat das ſchöne Vorrecht 
und die Pflicht vor anderen Ständen, Helfer in der Noth, 
Tröſter im Leiden zu ſein. Dazu gehört Vertrauen und das 
läßt ſich durch das wiſſenſchaftliche Können allein nicht erwerben. 
Wirkliches Mitgefühl mit unſeren Kranken, ob arm ob reſch, 
und ein Pflichtbewußnſein, welches um fo beſtimmter ausge⸗ 
ſprochen ſein muß, als es nur unter der Kontrolle unſeres 
Gewiſſeus ſteht, das ſollen die nothwendigen Eigenſchaften 
eines Arztes ſein. Dazu kommt die Aufrechterhaltung der 
Standesehre, ſtrengſter Takt in dem vielfachen Verkehr mit 
den Kollegen. Es iſt ſicherlich nicht leicht, in allen den 


ſchwierigen Lagen, die der ärztliche Beruf mit ſich bringt, den 


geforderten hohen ethiſchen Standpunkt zu wahren. Sehr 
erſchwert aber iſt es, wenn äußere Verhältniſſe den Arzt in 
der Achtung ſeiner Mitmenſchen oder gar in ſeiner eigenen 
Achtung herabſetzen, uder wenn Sorge um den Erwerb der 
nothwendigſten Lebensbedürfniſſe an ihn heran tritt. Einen 
ſolchen Druck hat weiten Kreiſen unſeres Standes ganz be⸗ 
ſonders das letzte Vierteljahrhundert gebracht. 

Verſchiedene Urſachen haben dazu zuſammen gewirkt. Zuerſt 
die Eingliederung des ärztlichen Standes in diechewerbeordnung 
im Jahre 1869. Sie wurde damals gewünſcht von der 
Mehrzahl der Aerzte, nur wenige ſprachen ſich dagegen 
aus. Heute ift es wohl nur noch eine kleine Minderzahl, 
welche ſie beibehalten möchte. Durch die Herabſetzung des 
ärztlichen Berufes zu einem Gewerbe wurde er in den 
Augen Vieler ſeines idealen Sinnes entkleidet. Mit dem 
Gewerbe trat der Er werb in den Vordergrund. Durch die 
Freigebung des ärztlichen Gewerbes, unabhängig von jedem 
Studium, jeder Prüfung, wurde das Kurpfuſcherthum groß 
gezogen, welches auf die bekanntlich nie Ausſterbenden aller 
Bildungskreiſe durch marktſchreieriſche Reklame traurigſten 
Einfluß ausübte. Leider läßt ſich nicht leugnen, daß es auch 
Aerzte gab, die ſich zu ähnlichem Treiben hergaben. Allmählig 


Neben der älteſten, der Homäopathie und einzelnen Speziall⸗ 
täten, welche irgend eine Pauacäe auf ihre Fahne geſchrieben 


bildete fih die Kurpfuſcherei zu beſtimmten a cwi 


zu fein, der vielleicht Ihr Beſitzthum verwüſtet — i 
mache Ihnen daher den Vorſchlag, mit 7 N Ver 
wundeten, die ich noch heute zurückſchicke, ſich nach 
Vendome zu begeben. Selbſtverſtändlich ſteht es Ihnen 
frei, auch jeden andern Ort zu wählen.“ ; 
Des Marquis’ Antlitz war blaß geworden. Er 
glaubte, den geheimen Sinn der Worte des Oberſten 
dahin auffaſſen zu müſſen, daß ſein Schloß der Ver⸗ 


Sie haben meine Beſitzung zum Hauptſtützpunkt 

POCO er, e ee 
„Ja, Herr Marquis, aus taktiſchen Gründen.“ 
Der Marquis nickte mit dem Kopfe, langſam und 


nachdenklich. 
„Sie werden uns mit Gewalt vertreiben.“ 


Gefahr auszuſetzen. Ich habe nicht das Recht, Sie 
von hier zu vertreiben; wenn Sie bleiben, müſſen Sie 
aber alle Konſequenzen tragen.“ 


Ich werde ſie tragen, Herr Oberſt.“ j 
„So wollen Sie bleiben“ 


PR ENO 5“ j ' 

Der Oberſt zuckte die Achſeln. 

„Ich habe Sie gewarnt —“ 

„Ich danke Ihnen dafür, Herr Oberſt.“ 

Der Oberſt ging und der Marquis kehrte zu ſeinen 


Damen zurück, denen er nichts von der bevorſtehenden 
Gefahr ſagte. i ] i 
Nach kurzer Zeit ließ ſich Ferdinand von Schom⸗ 
burg melden. + Pea 
„Herr Marquis, ich kann nicht glauben, was mir 
der Oberſt ſoeben mittheilte,“ ſagte er erregt, „Sie 
wollen hier im Schloß bleiben, obgleich ihm Gefahr 


„Ja, Herr von Schomburg. Hier wie überall ſtehen 
wir in Gottes Hand — ich will das Schickſal der 
Heimath theilen. “ WE 

„Aber Ihre Damen?“ : 

„Ich hoffe, daß meine Frau bei mir bleibt, Komteſſe 
Ruſcha ſtelle ich frei, das Schloß zu verlaſſen.“ 
„Was ift geſchehen?“ fragte die Marquiſe. 


„Nein — ich möchte Sie nur warnen, ſich keiner 


beſtimmen zu laſſen. Um ärztliche Hilfe möglichſt wohlfeil zu 
erhalten, hatten die Kraukenkaſſen⸗Vorſtände die Neigung, 
eine kleine Anzahl von Aerzten feſt anzuſtellen, die dann 
ihrer Botmäßigkeit ſich fügen mußten, wenn ſie nicht 
Kündigung und Verluſt ihrer Exiſtenzmittel gewärtigen 
wollten. Sollte es nun verhindert werden, daß ein Theil der 
Aerzte dieſer Herabwürdigung anheim fiel, daß eine Wettjagd 
mit Unterbietungen von wenig beſchäftigten Aerzten um dieſe 
unwürdigen Stellungen angeſtellt wurde, daß der größte 
Theil des Nachwuchſes der Aerzte gerade von der 
Bevölkerungsſchicht fern gehalten wurde, auf deren Behandlung 
er naturgemäß zunächſt angewieſen iſt, um das auf der 
Univerſität und in der Klinik Gelernte ſich zu eigener Gre 
fahrung verdichten zu laſſen, ſollte es, kurz geſagt, verhindert 
werden, daß ſich durch das Zuſammenwirken der Ueberfüllung 
des ärztlichen Standes und der Verlockung durch die Kaſſen⸗ 
arztſtellen ein Proletariat von Merzten nicht bloß in 
materieller, ſondern auch in moraliſcher und wiſſenſchaftlicher 
Beziehung heraus bildete, jo war ein ſeſtes Zuſammen⸗ 
ſtehen aller Aerzte unbedingt nothwendig. Das nächſte 
Ziel, dem zugeſtrebt werden mußte, war das der freien 
Wahl des Arztes durch den erkrankten Arbeiter. Das war 
nicht allein geboten durch die ſoeben dargeſtellten Gründe, 
ſondern auch durch die Rückficht auf den Kranken, der von 
dem Zwange der Aufdrängung eines Arztes durch ſeinen 
Kaſſen⸗Vorſtand befreit werden mußte. Es war auch geboten, 
um zu verhüten, daß wenige von den Krankenkaſſen⸗Vorſtänden 
feſt angeſtellte Aerzte durch das Uebermaß der von ihnen 
geforderten ärztlichen Leiſtungen zur gewohnheitsmäßigen 
Vernachläſſigung ihrer Pflichten gegen die einzelnen Kranken 
gezwungen würden. 

Zweifellos haben auch Staat und Gemeinde Werth darauf 
zu legen, daß der ärztliche Stand in wiſſenſchaftlicher, ethiſcher 
und wirthſchaftlicher Beziehung möglichſt hoch ſteht. Einen 
großen Theil ihrer Aufgaben können Staat und Gemeinde 
nur löſen, wenn fie ſich auf einen vertrauens⸗ 
würdigen ärzlichen Stand ſtützen können, der bereit 
und geeignet iſt, mit den von ihnen angeſtellten Aerzten zu⸗ 
ſammen zu wirken für die Geſundheit des Volkes. Leider 
ſteht der ärztliche Stand bis jetzt in dem Kampf für ſeine 
Integrität allein da. Die Behörden, die parlamentariſchen 
Körperſchaften, bringen nur ausnahmsweiſe dem Aerzteſtande 
das Verſtändniß dafür entgegen, daß es ſich für ihn in dieſem 


Mun, 17. 


Niederung am 19., 22. 


Kampfe nicht um den Erwerb von Reichthümern handelt, 
ſondern daß neben der materiellen Exiſtenz auch ſeine höchſten 
Güter, die Wiſſenſchaftlichkeit und der moraliſche Halt, für die 
Zukunſt auf dem Spiele ſtehen. s 

In dieſer mißlichen Lage könne den Aerzten nur ein 
enger Zuſammmenſchluß helfen, und dieſes Bedürfniß, 
welches durch die Errichtung von Aerztekammern auch 
vom Staat anerkannt ſei, habe auch zur Gründung des 
ärztlichen Vereins in Danzig geführt. Dr. Tornwaldt 
zählt dann weiter die ſanitären Errungenſchaften unſerer 
Stadt auf, die in dem letzten Vierteljahrhundert gleichfalls 
von der größten Bedeutung geweſen ſind, fällt doch in 
jene Zeit die Anlage der Waſſerleitung und Kanaliſation, 
ſowie die Erbauung des Schlacht⸗ und Viehhofes und 
die Niederlegung der Wälle, ſo daß für die Verbeſſerung 
von Waſſer, Luft und Nahrungsmitteln geſorgt iſt. Die 
Gründung des ärztlichen Vereins gelang — nach einigen 
mißlungenen Anläufen — im Jahre 1870, wo ſich der 
Verein als Sektion der Natuürforſchenden Geſellſchaft 
konſtituirte. Aus einem Verzeichniß der Vorträge geht 
hervor, daß der Verein auch in wiſſenſchaftlicher Beziehung 
von der größten Bedeutung für unſere Aerzte geweſen iſt. 

Der Bürgerverein Schidlitz berieth in ſeiner 
letzten Verſammlung zunächſt über ein eingegangenes 
Schreiben betreffend Beitritt zum Verband der 
Bürgervereine. Mit Mehrheit wurde beſchloſſen, 
zu antworten, daß der Verein Schidlitz nicht abgeneigt 
ſei, dem Verbande beizutreten, wenn vorher in den 
Statuten Klarheit über die Beitragspflicht zu den Wahl⸗ 
unkoſten geſchaffen werde. Ein geplantes Winterver⸗ 
gnügen wurde mit Rückſicht auf die ſtille Geſchäftslage 
aufgegeben. Es wurde nun die ſehr ſchlechte Beſchaffen⸗ 
heit des Fußgängerweges vom Neugarter Thor 
bis Schidlitz in Berathung gezogen und dabei bemerkt, 
im Januar ſei ein ſo großer Schmutz dort geweſen, 
daß zum Gehen dort faſt nicht mehr möglich war. Ein 
Geſuch um Abhilfe ſoll dem Magiſtrat vorgelegt werden. 
Weiter wurde dem Deutſchen Patriotenbund ein feſter 
jährlicher Beitrag bis zur Fertigſtellung des National⸗ 
Denkmals in Leipzig zur Ehrung der Helden von 1813 
bewilligt. Schließlich wurde noch die Polizeiverordnung 
betreffend die neuen Nummern⸗Schilder beſprochen. 

* Frühjahrs ⸗Kontrollverſammlungen. Für die 
Mannſchaften der Stadt Danzig und der Ortſchaften 
Heiligenbrunn, Hochſtrieß und Ziganken⸗ 
berg finden die Kontrollverſammlungen in der Zeit 
von 2. bis 17. April im hieſigen Karmeliterhofe ſtatt. 
Für die Mannſchaften des Kreiſes Danziger Höhe ſind 
die Kontrollverſammlungen feſtgeſetzt am 18., 24., 25., 
26., 28. und 29. April, für die des Kreiſes Danziger 
und 23. April. Die diesbezüg⸗ 
liche Bekanntmachung werden wir in den nächſten 
Tagen zum Abdruck bringen. 

J. Anſchluſffrachten. Für Sendungen, die fiğ lediglich 
zwiſchen einem Privatauſchlußgleiſe und der zugehörigen 
Station oder zwiſchen zwei von derſelben Station bedienten 
Anſchlußgleiſen bewegen, aljo nicht zwei Tarifſtationen 
berühren, kommt neben den vertragsmüßigen Ueberführungs⸗ 
gebühren, welche auch im Fernverkehr zur Erhebung kommen, 
ſtets noch eine Statiousfracht zur Berechnung, für deren Höhe, 
falls der Anſchlußvertrag nicht beſondere Feſtſetzungen enthält, 
die Beſtimmungen des Tarifs maßgebend find, Dies gilt auch 
von Sendungen zwiſchen Privatanſchlußgleiſen und den an 
dieſelbe Staatsbahuſtation angeſchloſſenen Kleinbahnen. 

* Seemaſchiniſten⸗Prüfung. Die Prüfungen der 
Maſchiniſten für Seedampfſchiffe der deutſchen Handels⸗ 
flotte in Danzig für 1902 find auf Dienstag, den 6. Mai, 
und Dienstag, den 23. September feſtgeſetzt. 


Bild mit wenig Worten. 


Die einzige trockene Paſſage in der Schichaugaſſe bei Thauwetter. 


anjiger Henefte Nachrichten“. 


nach Vendome transportirt werden ....“ 
„Sie auch, Herr von Schomburg?“ 
„Ich muß dem Befehle gehorchen, Frau Marquiſe 


„ . . und ſtellte der Oberſt es Ihrem Gemahl anheim, Marquis nichts zu erwidern. 
ebenfalls nach Bendome zu gehen — Sie würden dort hätte ebenſo gehandelt. 


in größter Sicherheit leben — wie ich höre ſind ganz 
bedeutende Verſtärkungen eingetroffen — die deutſchen 
Armeen ſind in vollem Vormarſch begriffen — ich 
bitte Sie herzlich, Frau Marquiſe, dem Nathe des 
Oberſten zu folgen.“ I 

„Ich bleibe, wo mein Gatte bleibt .. 
Der Marquis ergriff ihre Hand und küßte ſie 


dankbar. 


„Ich wußte es, Liska,“ ſprach er bewegt. 

„Wir gehören jetzt mehr denn je zuſammen,“ fuhr 
die Marquiſe fort. „Beſtimmt mein Gatte, daß wir 
hier bleiben, fo habe ich nichts mehr zu jagen. Aber 
Ruſcha iſt frei... “ í 

„mid denfe, Liska,“ unterbrach Ruſcha ihre Tante, 
„daß Du mich genügend feiinjt, um mich nicht für feig 
und undankbar zu halten??? y 
„Es kann Ihr Ernſt nicht jein, Frau Marguife — 
und auch Sie, Ruſcha, dürfen nicht hier bleiben ...“ 
„Ich bleibe hier . , „4 A i 
„Wenn ich Sie bitte 
„Es würde nichts helfen. Ich bleibe bei meinen 
Freunden und Verwandten. — Leben Sie wohl, 
Ferdinand, wenn der Krieg vorüber, ſehen wir uns 
wieder.“ 
Sie reichte ihm die Hand, die er haſtig ergriff und 
ſeſthielt. 
„Wenn ich nur bei Ihnen bleiben könnte!“ 
„Was könnten Sie uns nützen? — Sie ſind noch 
ſchwach — Sie tragen den einen Arm noch in der 
Binde — Sie gehören noch nicht wieder in die Reihen 
der Kämpfenden. Was ſollte uns auch hier geſchehen ? 
Ihre Landsleute behandeln uns artig und rückſichts⸗ 


voll; müſſen ſie das Schloß räumen, kommen unſere 
Landsleute zurück, haben wir ebenſo wenig zu fürchten. 
Sie ſagen ſelbſt, daß die deutſchen Armeen in vollem 


„Das Schloß iſt in Gefahr, angegriffen zu werden, Vormarſch auf Le Mans begriffen, das Kriegsgetümmel 
Frau Marquiſe — die Verwundeten follen noch heute wird alfo unſere Gegend verlaſſen — dann leben wir 


hier in aller Stille weiter. Ich ſehe alſo keinen Grund, 
Chateau Grincourt zu verlaſſen.“ 

Ferdinand wußte auf dieſe Ausführungen des 
Er an feiner Stelle 


„Ich werde in Vendome bleiben,“ ſagte er nach 
einer Weile. „Darf ich Sie öfters beſuchen d“ 

„Sie ſind mir ſtets willkommen.“ 

„So leben Sie wohl und nehmen Sie meiner 
herzlichſten Dank ....“ a i 

„Ich bitte — es war unſere Pflicht .. „4 

„Ruſcha — ich ſehe Sie wieder?“ 

„Ja, Ferdinand — wir ſehen uns wieder — Sie 
wiſſen es — leben Sie wohl .. 


Ihre Hände ruhten warm und feft ineinander wie 


ihre Blicke. l ; 

Dann verabſchiedete ſich Ferdinand. Ruſcha begab 
ſich auf ihr Zimmer. Sie wollte den Verwandten 
ihre tiefe Bewegung nicht zeigen, um ſie nicht in ihren 
Gefühlen zu verletzen. War ſie doch die Braut ihres 
gefallenen Sohnes geweſen — und jetzt gehörte ihr 
Herz einem anderen Mann, einem Feinde des ge⸗ 
fallenen Sohnes, einem Feinde ihres Vaterlandes. — 


Ein lebhaftes Treiben machte ſich im Schloſſe, auf 
dem Hofe und im Parke bemerkbar. Unter den Axt⸗ 
hieben der Pioniere ſanken viele der alten, ſtolzen 
Bäume des Parkes nieder, um Verhaue und Ver⸗ 
ſchanzungen zu errichten. Die Gebäude und Mauern 
des Schloſſes wurden zur Vertheidigung hergerichtet, 
Schießſcharten in die Mauern gebrochen, hier und dort 
Auftritte geſchaffen, von denen aus die Schützen über 
die Mauern hinweg feuern konnten, die Thore des 
Parkes verrammelt — das Schloß wurde. fajt- zu eine 


kleinen Feſtung umgewandelt. i 
Am Nachmittag ging der Verwundetentranspor 
unter Bedeckung einiger Dragoner ab. 
Ferdinand verſuchte vergeblich, noch einmal Ruſcha 
zu ſprechen; ſie ſandte ihm noch einen herzlichen Gruß 
und fügte ihr Bild bei, unter dem ſie die Worte ge⸗ 
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Handel und Junduſtrie. 


Bremen, 15. März Baumwolle: Steig U A 
middl. loco 45 Pfg. 3 : = 

Hamburg, 15. März. Petroleum träge, Standard 
white loco 6,55. 

Paris 15. März. Getreidemarkt (Schluß). Weizen 
ſeſt, ver März 21,50, per April 21,90, per Mai⸗Juni 22,30, 
per Mai⸗Auguſt 22,40. Roggen behauptet, ver März 14,95, 
ver Mat Auguft 14,75. Mehl feft, ver März 26,35, 
per April 26,75, per Mai⸗Juni 27,30, ver Mat⸗Auguſt 27,40. 
Rüböl ruhig, ver März 62 , per April 62, per Mai- 
Auguſt 62 ¼, per September = December 62¼. Spiritus 


Hafer per April 7,56 Gd., 7,57 Br., per Oktober 6,12 Gd., Ser. 11648 Nr. 19, Ser. 13 778 Nr. 14, Ser. 14 523 Nr. 23, 
6,13 Br. Mais ver Mai 5,19 Gd., 5,20 Br., per Juli] Ser. 7236 Nr. 47, Ser. 9589 Nr. 10, Ser. 10951 Nr. 31, Ser. 18 711 
5,82 Gd., 5,34 Br. Kohlraps per Auguſt 12,45 Go., 12,55 Br. Nr. 13, Ser. 16350 Nr. 50, Ser. 5065 Nr. 48, Ser. 569 
Wetter: Kalt. . Nr. 9, Ser. 12088 Nr. 17, Ser. 13434 Nr. 43. 

Havre, 15. März. Kaffee in New-yovt ſchloß mit. New York, 15. März. Weizen eröffnete feft und mit 
5 Points Haufe. Rio 10000, Santos 19000 Sack, Recettes höheren Preiſen in Folge günſtiger europäiſcher Marktberichte 
für geſtern. und unbedeutenden Angebots und konnte ſich eine Zeitlang 


K „auf Berichte von einer Kälteſtrömung und Dedungen der 
Havre, 15. März. Kaffee good average Santos per Baiſſiers gut behaupten. Im weiteren Verlauf führten Ver- 
März 37%, ver Mai 37%, per Juli 38¼ per September 39, käufe und Liquidation einen Rückgang herbei, der aber ſpäter 
per December 39¾. Behauptet. 


auf Käufe der Platzſpekulanten theilweiſe wieder ausgeglichen 
Petersburg, 15. März. Gewinnziehung der ruſſiſchen[ wurde. Schluß ſtetig, ¼ bis ½ höher. — Mais anfangs 190 
Prämien⸗Anleihe von 1866: 200000 RGL Ser. 10 803 Nr. 13. fet auf günſtige europäiſche Marktberichte, unbedeutende An⸗ britanien 314189, nach Schweden und Norwegen 50, nach 
75000 Rbl. Ser. 5364 Nr. 43. 40 000 NBL. Ser. 8526 Nr. 35. künfte in den weſtlichen Zentren, Deckungen der Baiſſiers Finland 94680, nach Portugal 1850, nach Dänemark 1945, nach 
25 000 Rbl. Ser. 16 950 Nr. 17. Je 10000 Rbl. Ser. 11867 und unbedeutende Angebot. Später trat auf Abgaben der Italien 1796, nach Hamburg 14200 Ztr. 1900/1901; Nach Groß: 
Nr. 19, Ser. 14 452 Nr. 46, Ser. 16 696 Nr. 39. Je 8000 RGL | Hauſſiers eine weichende Tendenz ein; gegen Schluß wiederjbritannien 180065, nach Schweden und Norwegen 750, nach 
Ser. 11934 Nr. 2, Ser. 10910 Nr. 19, Ser. 1964 Nr. 15, beſſer entjprechend der Feſtigkeit des Weizens. Schluß ſtetig, Amerika 252405, nach Finland 64700, nach Portugal 1150, nach 
Ser. 18 003 Nr. 12, Ser. 13 195 Nr. 33. Je 5000 Rbl. Ser. 226| unverändert bis ½ höher. Hamburg 450 Ztr. Summa 1901/1902: 428 714 Jtr., 1900/1901: 
Nr. 43, Ser. 10930 Nr. 20, Ser. 14511 Nr. 19, Ser. 6172 Chicago, 15. März. Weizen eröffnete feſt, im weiteren 499 520 Btr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 200 528 Btr, 
Nr. 14, Ser. 5197 Nr. 12, Serie 12 500 Nr. 33, Ser. 12378 Verlaufe veränderlich aus denſelben Urſachen wie New Vork. gegen das Vorfahr 146 291 Ztr. 

Nr. 12, Ser. 9096 Nr. 3. Je 1000 Rbl. Ser. 4351 Nr. 44, Schluß ſtetig, ½ bis % höher. — Mais verlief auf Berichte 
Ser. 1670 Nr. 6, Ser. 4880 Nr. 24, Ser. 9162 Nr. 17, Ser. 624 von einer Kälteſtrömung und unbedeutendes Angebot in feſter 
Nr Ser. 5168 N Ser. 9421 Nr.? . 3435 Nr. 38.1 Haltung. Schluß ſtetig, Y, bis 3, höher. 


Rohzucker⸗Bericht von Wieler u. Hardtmann, Aktien⸗ 
Geſellſchaft, Danzig, Neufahrwaſſer, Stettin und Hamburg. 
Kampagne 1901/1902. Zuckerverſchiffungen über Neufahrwaſſer 
in Zollzentnern. 1. Rohzucker. Vom 1.—15. Mürz 1902 nach 
Großbritannien — Ztr., nach Amerika 86650 Ztr., nach 
Niederlande 3000 Ztr. Total 2901/1902: 1680871, 1900/1901: 
700 617 3tr. Nach inländiſchen Raffinerien wurden geliefert 
1901/1902: 59 124, 1900/1901: 101 622 Ztr. Summa 1901/1902: 
1789995 Btr., 1900/1901: 802239 Btr. Total 18991900: 
1504552 Btr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer am 15. März 
(excl. Raffinertelager) 1902: 986600 Btr., 1901: 295784 Zir, 
1900: 367468 Btr, 2. Ruſſiſcher Zucker 1901/1902: Nach Groß⸗ 


behauptet, per März 251/,, ver April 251,,, per Mai⸗Auguſt 26%,, 
per September⸗December 27¾. — Wetter: Schön, 

Antwerven, 15. März. Petroleum. Raffinivtes Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do. ver März 17½ Br., do. per 
April 17 Br., do, per Mai 17 Br. Feſt. — Schmalz 
per März 117,50. 

Bert, 15. März. Getreidemarkt. Weizen Iofo 
billiger, do, ver April 9,17 Gd., 9,18 Br., do. per Mai 
9,17 Gd., 9,18 Br., per Oktober 8,20 Gd., 8,21 Br. Moagen 
ver April 7,48 Gd., 7,49 Br., ver Oktober 6,79 Br. 


— ——— 


ieee a £ 6 Freivon Tuherkelhacilien| & | Frische Eier, Erfrischende, Abführende Fruchtpastille 
billiger u. ausgiebiger vorzügl. Speije = Kartoffeln, 
im Gebrauch als Butter.) ], ff. Werder-Butter, 
D. R.-Patent No. 100922.| E feste Dillgurken. 
5 TTE GW pa” T AT: Max Harder, Fleiſcherg. 16. 
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hygienischer Butter-Ersatz, WY w 


nach den Forschungen der Wissenschaft 
kaufe ich (1005 


bester Butter vorzuziehen; von ersten j w. s 
Hygienikern als der Gesundheit am zu- ungefälſchten Honig? 
J. Bei der Imker-Vereinigung 


träglichsten warm empfohlen. 


Süchſiſche Strumpfwaaren⸗Manufaktur, 


Danzig, Langgaſſe 73. 


Da ich mein Geſchäftslokal, wegen Umbau des Hanſes in nächſter y 


nit Mandelmilch rergesterter ; e IN ) 


Zelt aufgeben muß, beabſichtige ich mein Geſchäft vollſtändig aufzulöſen ; 
sha 8 2 lin Cloppenburg (Oldenburg.) 
und veranſtalte einen (2182 A Enap iaialwensan- mag pa kie Hefevtbie1opjo.-Dofe ya VERSTOPFUNG 
3 ; kalt ausgelaſſen SA Rag Hiemorrhoiden, Congestion, Leberleiden 
(enerahertreter Hermann Dalitz & Co., BE Sqetewnowię, nerto . 1 


Paris, 33, rue des Archives 


Total- Ausverkauf 


meines geſammten Waarenlagers zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Der Verkauf findet nur gegen Baarzahlung ſtatt. “EEE 


Danzig. (2859 u 9 AH, franko Nachnahme. 2 
l een 1899 u. Straßburg 1900| 2326 in allen Apotheken 
Neuestes keimfreies Produkt der mit der ſilbernen Medaille präm. 


Margarine- Fabrikation. Einverſuch— dauernde dundſch. 


Streumaterial 


Deutscher Phönix 


Die Laden⸗Utenſilien und ein großer eiſerner Ofen ſind zu verkaufen. ; 92 2 
| E ür Reitbahnen, Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft Frankfurt a. M. 
E . a i 1 7 5 cw © en „ie Beitbohnen, . fh 55 > f 101543 
0 oo I t of G A hl. Billigste Preise en RE T Anträge e Mae 3 Mobilien Waaren 
Käse ra Digterte > Die befień Kartoffeln, Muſterkarte zur Auswahl fx Jedermann franto. - Po „ — 00060 Maſchinen, Fabriken, Schneidemühlen, Waarenhäuſer zu 


Einen Poſten alten Schwelzerkäse, pro Pfund 50 und 40 blaue und Daberſche, find zu ei Bezüge von 5 Mk. an Frankolieferung. hi ; ig feſten billigen Prämien werden entgegen genommen. (2625 
Tilsiter Käse, alte Waare, f 7 er 85 haben Langfuhr, Hauptſtr. 44. Bet Sestig ð f 8 Waggon Fabrik Danzig. 


: 16 5 : Gar Thüringer Stangen w. Morstein 
ſowie Qnadrat-Käse, Limburger, billigt, empfiehlt (67755|Emma Klabunde. (3507 H. Ho f, Enpeten:Ber andhaus, Echle reife Thüringer Stangen u E 
M. Wenzel, Breitgaſſe 38 und 5 oaneranie 16. ER BEE 02 g Matzkauſchegaſſe jo 30 nur Röpergafie 7. A (71256 An der neuen Mottlau 6. 


Berliner Börje vom 15. März 1902. 


Dentfcje Fonda %%% TTT ß RG Ez ee FO bee MO he 
eutſche Fonds. D e weden — da] 3181100. „ unk. n ar eee s 925 r arte I Ansbach⸗Gunzy. l. 3. e 65.50 
D. Reichs⸗ Schatz. r. 1904/5] 4 102.30 Gay, ter garankirt IR 3% 20:70 ZY. ża 7. 5 p 99. 40 Pr. gerannt = ut 5 toraa Bendir Fee 85 — 44 zj Ung. Gal. Verbd.. 45 Augsburger fl.. es 
D, Reichs⸗A. cb, u. b. 1905| 31102701 > p (275908 nA ea Manil Ferah Serb. Golbvfanóby., . 5 | 89.40 „ „ 1894 . .| Stal 35 80 Berliner Holzromptoir „| 2 | 64.00 ZAK TOLA ERAS ... 129.60 
re 3104 90 WACC e se EE — Serb. Staatsr. 54 4 M „ 1896 unk. 1906| 3/0 36.10 Pa A 253 ]13V31199.10 Bank⸗Aetien. REA 15 = W ae Pr" 
bon , aaao z) 970% 1881 u. 8a . . | 18] 4030] Svauiióe Sdo e aaja | — | » m  ». 1880. . „| 4 1100905 Gafet Zrsetertrotn, (Ga m | EEO | uns Mäntiige 8tel152.75 | Senna de 0 — 
, , III Berliner Bauen... >] 21.9828] Maamer ge 55582], = 
2 z. " n” „ 100 | 14 M \ " " 2 5 unk. 2 TEYE SĄ * € x e N 1 055 
e 4 188540 PODANE In 4525 e 101.00 3 Roinmun. „BL. 1887/91 02 99:90 Sansiger Helm. Staßr.| 0 | 7250 Berliner abet. 113230] menge 555 10 1 217 3258 
F riech. Mono. 1 à n „ eine d D unk. “$ z 3 2 „„ 0 A y sez i 
ne . 3 [105.20 o w gg gaes 1 AERO] Ungar, Gotdzdtenie . ..|4 [101.001 o „ ben unk 1910) 4 110400] Seen REN re ee , a | (|-4 
e , , t: s| a [RATO | nun. Site al dos 11900 
. je „2. „ 4= al ollän e leihe . wo A s 3 " 1 | ej U . a: sao . p. >. fl. HAS A 
h 9 75 Prob, Mnlene , 188 58 Star. Sopo 1899 49350] „ aronén⸗Mente . 4 98.30 „ 7 4 | 6800] IHNEN ee ER ADSE EP $7 Aug. Saat 9 f. 100 1: 37.28 
Il ® Unte 2 88.29 Ital. Rente 4 1104.09 n 1000—100. „| 4 | 98304] „ 75 3½] 80.10 oeherl-Bräu . . 2... 5 | 87.00 ſch. Effecten⸗ Bank „| 1451105.75 9 © Be. 50 Éy 
i Poſen. Prov.⸗Anleihe 812| 98.70 wi | 5 1 Bts f Hoerder Bergwerke Lit. A. |10 124.00 „ Genoſſenſchaftsb. „| 5 1105.50 Venetianer Be. 30% 
IN bo. e: : ; a Pc me ue $ 18025 5 hart. a er 21 nia PRZEDE AE 5 a Inowrazlaw⸗Salzw. e 1126208 „ Hypothekenbank „ 6½ 119.00 
E Weftpr. Prov. -Anleihe zu.] 3½ ] 98-90 (= 14 Ne 98.875 La daczy OB bor X 2 CENY Su a j Königsberger Walzmühle 3 w6] Nationalbank. . 7 1123601 Gold, Silber und Bauknoten. 
| KE RAZA s i am 
i Landſchaftl.⸗Central⸗ 4103.90 8 8 Rh, Re „ miala 197.48] Aunterkein-Brauerei . . | 212| 83251 5 teberfeebant . : „| 8 |14000| Dukaten per Sene „....| — 
1 m. bo. Sa 99 50 " 200, 100 8. .|5 100.10 ta D thek db 44 ” 77 n 1910] 4 101.80 Fourabütte ae -$ „124 202.25 . se a 196.00 Souvereigns „ 0 O % 04 4 20.40 
I. o. do 3 | 89.90 K 208. ...|5 |100.25 Suländ. Hypotheken ⸗Pfaudbr. Pr. Pföbrb.⸗Klb.⸗Ob. . 1904 3½ 95.10 | rend. u. Schwerte „ 4 | 93.00] Dortmunder Bankverein 6 [110.25 e NA „2. - 16.285 
| Oſtpreußiſche 4 193·80 Oeſterr. Gold⸗Rente 4 103.00] Diſch. Grundſchuld f. 3] 4 | 38.30, „ „ „ 1908] 4 Neue Boden⸗ KA. « „| — |160.75] Dresdner Bank 4 138.5 ollars a ar 
. a 314 BEŻ „ Papier⸗gtente 4½ — „ w 5.8 unk. 904 f. 8. 438.30 Pr. Pfbbrb.⸗m. Ob. . 1907 3%| 99.0 „% bt. se ex Hpporßeten 8 17689 ee ie Ta 
W Bomneriäe sul 889 „ Guscznente || 1% 102.80] % PIEN 100501 Weſtdtſc. Bod⸗Er 1.4 119070] Qrenkein m Sobel 10 "28781 Röntgen. VBereinz⸗BHauk 6 111100 BA bannata 0 
Je © » er⸗Rente „| 4½ 101.50 w wien. 5 Vd endbar 3188.80] Schalker Gruben . . 32 ½ 320.00 Landbank .. . 47 115.90 Engl. Banknoten 
7 re Landeredit 305 5946 Röm. Stadt⸗Allleihe 4% ri 101. 00 ji € 3. unk. 190 D 95 90 H A 8. Bota 2; 4979 Schütt Holzinduſtrie 8 4 34.25 | Leipziger Bank fr. 38. .| 0 1.30 Hallen s RT Hei 
| % bo. neuländiſch | 3] 98.60 , 3—8|4 101.000 „ „30. unk. 1908 .| 4 451.25 j „ 4. unk. 1907 | 3½ 96.00 5 Siemens u. Halske .. 8 |145.40 Mitteldeutſche Creditbant | 5½ 112.00 Rordiſche „ e eee 112.35 
N do. do. 3 — zę 11 A = 1 Az Stettiner Cham.. . a 1125 252.25 Nationalbank f. Deutſchl. 3 1111.00 19e 4 sasono 3 
t . . = 3 tna ejegsfe 
3 do. «a «dwaj Są 105.20 p 400 M. 5 A „S. 251⸗340 a Bentzki, Maſchinenfahr. 8 | 92,56 Oeſterr. Gxebitanfialt . . 88% 220.00 Nu a" ...... j 
1 bo. Ser K. u | % 80% ũ%/̃fꝶf&6õ as a . „ -A b Eifenbadn- und Transport: | Befäl Salle. „ . . ‚10 1139.00 Seen } Ganbelu. Gew. | 7 106801 KKA Bolleouvons . e , „1324.25 
MIR 1 o. Ser. A. u. B. 1 90.10 A u 400 M.. 5 | 9750 „ „ ©.46:190ut.1905] 312| 95.75 Actien. Preuß. Boden ⸗Gredit a I 1 Wechfel⸗Kurſe 
„8 , s| 9628 | omo. Deutióe Meind-@ 6 | 1475] GijenbatnriorititeMctien | e guieBi wad | a 118780 i A 
„IJ 3 4% 3. |a| Sago] „ „ dei. «ld 84.90 | Meininger om, cen... 49038 Ma. Botak u. Stvahenb.| 81414700 und Obligationen. „ Sueben. ado 1.11.89 anmerd nen jioo a KE 18798 
"8 2 8 3 . « s 4 8 „ „ $ P A H 7) . fe e z 
\ N 7} 21191 >. Sia 88.30 A i de 1894 , „| 4 84.50 1 z unk. 1905 Ss] 96.05 Sanasbergen ETA, 108 8 Oſtpreuß. Südbahn 1—4. ] 4 — A BEER. >, 32230 Brüſſel⸗Antib. 100 Fr. 8 T.] 81.20 
| Ta k 4 neuländ. 2. | 3 8330 D H 130 SER H 3 M „2 Kat. 1900 55 104.50 Sue . u” Oeſterr Ung. Stb alte I 9260 Ruff. Bank j > KIM « + [10.)152.00 Standin Plätze 10 Ar. DE 11235 
7 ji " u s unk “ übel-Bühen . se e „| 614 y a Ga} i ; uf. Bank f. a. Hd. „| 4 = 9 x A Y 
N. A be 1896. „| 4 | 34. Yłoydd, Grunderedit 3. 4 = E ME ü R 1874 | 8 — Kopenhagen „100 Kr. 8 T. 112.35 
1 —äñ— | 4 a 208 ae 4 88.00 n „ 1 5. 1 1905 1 9960 e AAE tee; dy 148.75 " a 3 9530 ShaaffhaujBantuevein . | 7121124.00 | London. ren AA 22 5 
bi z es. f . unk. 3 9 „85 F, R aea E sr, s s le 
LB Ausländiſche Fonds, M n de 1898 "she 2320 > w 7. unk. 1904| 3, 7 al eri un 41815 71 La i „ Gold. 4 1101.80 An! 38 New⸗Dork . 1 Doll, |vifta]4.1925 
Argentinische Ane. 8 | — „ Sönganw. / „ „ 8. unt 1906] % 9475 Ital Mittelmeer 5, 8870 Bert eee 67.80 Bad AR ki: ZK 45.90 | Baris "Pope | 0% 81.30 
* ... — ACK ; n 9. unk. 1 5 j 1 8 = o. neue ` . o. Th. N is ` : 
he x re Er 4 100 86 OOO an, Fir E A 8850| do. Obligationen . , .|5 1102.50] Baw. p „ 100 4 14830 „o 2 00 Fr. |2 M. 81.00 
I: n n kleine | 5 83.00 Ruf, conſ-Anleihe 1880 br.] 4 100.40 Pomm. 6. 6. . unk. 1900| 4 | 91.254 Samb.⸗Amerk. Padelf. . 110 113605 „do. Gold⸗Obligationen 4 | 89.60] Don.⸗Regul. 5. ft, 100|5 114200 Wien — „e 2 85.15 
A n innere „ „| 4½ 72.40 n n Ir. 4 — a 7. 8. . . unk. 1904] 4 | 90.50] Nordd. ©lonb . ,  « e » | 81814115.39 4 Stat. Eiſenbahn⸗Oblig el.] 24] 64.90] Köln. Mind. Th. 100 | 3½ 188.50 s. ff 5 N.] 85.00 
(a m kleine.. 4 7220] u Goldi, von 1894 3] — „ 9.10. unk. 1900 4 83.25] Hanfa⸗Dampfſch.. . 14 23.10 Stat. Deittelm ⸗Gold⸗Oöl!] 4 | 99.10] Wein. Pr.⸗ Pfd.... 4 134.78 Statten. Plätze 100 Lire 0 . 79.55 
f w äußere „..| Al] — n N von 1896 | 8 > „ 1.12 unk. 1908] 3½ 88.75 PE 4 Fronpr. Rudolf. » 4 | 99.40] Oeſterr. v. 1854 5. fl. 200 8.2 Y „ 1100 Lire 2 M.] 78.50 
ua n 500 V. „ „| 412| 72.75 7 conf, E. 26 u. 10 r. 4 = „ 2.8. . unk. 1906| 8½ 86.50 Moskau⸗Rfäſan « « © »ł 4 1101.50 „ 6/1860 6. fl. 500 | 4 10828 Petersburg „ 100 S. N.] 8 T. 215.80 
„ n 100 8, « „| 4½ 7275] „ „ 5 r. 4 — | BuBodencreb.13.unt. 1900| 4 100.560 Stamm⸗Prioritäts⸗Actten. Smolensk . 4 |100.00] Oldenburger Ty. 40] 8 1129.50 FOR" a + 1100 S. R.Js M. 218050 
M 1 = 4 20 45 EE „ „ 3 BM $ | — n" „ AAN 1905 = 100.80 e a |i 1200 Roat Debon, 1 0 s JE 1 180 Ruf. sin Präm.⸗Anleihe S m» 075 . 1 100 S. R.] 8%. kie 00 
H # „ Ę — NW N 1 . U a. 4 ae a 1 
* Gbineftfge Anleihe . 5½ 101.25 1 „ Staatse. 6.1226 la | 9640| „ „ blunt. 1504] ayal 95.751 Brest. Warſchau. . s | 8675] Anat. Ergänzungsneg 100.80 J xire. Fr. 400 a. G. 260 — [114.75 ont der Reichsbank 30%. 
N. ſchrieben: „Auf Wiederſehen in der deutſchen Heimath. daß das Beförderungsproblem der Welt völlig ändern Bahnverwaltung die Neijenden, wenn dieje es nińtjim Schreibtiſch Meyer's Aufzeichnungen über die pera 
. sji l ; würde. Innerhalb der nächſten zehn Jahre RE nach] vorziehen, paner. ee eh gu 11 ee ZĘ oc Vorgeſetzten und 
Ls s erdinand küßte das Bild und barg es an feinerjdem Erfinder möglich fein, mit feinem neuen Syitem|Die Bahn bringt die Reiſenden je m Winter inſſogar t ehr intime und delikate Geſpräche des General⸗ 
3 Bruſt. Er wußte, daß Ruſcha Wort halten würde. ſſchwebender Wagen in einer Woche um die Welt zujumgeheigten Güterwagen unter oder geftattet ihnen, 5 mit ſeiner Frau. 
158 Als der Verwundetentransport das Schloß ebenſreiſen. Einer der wichtigſten Faktoren zur Ver⸗ſwenn ſolche nicht vorhanden find, auf offenen Fracht⸗ bert pekulation auf die Krönung. Aus London wird 
T í kracht M : hinderung großer Schnelligkeit ift der Luftwiderſtand, wagen zu reifen. Ein Eiſenbahn⸗ Ingenieur erzägltejberichtet: Die Beſitzer der Häufer, welche auf dem 
AM derlaſſen, krachten die erſten Schüſſe der angreifenden dem durch die Form der Wagen auf dieſer Schwebe“ dem Reiſenden, es ſei wiederholt vorgekommen, daß Wege liegen, den bei der Krönung des Königs Eduard VII. 
„ Sranzofen vom Walde herüber, und eine dichteſ hahn faft ganz abgeholfen ift. Bei hundert engliſchen arme chineſiſche Arbeiter, die diefe offenen Wagen be“ der königliche Zug nehmen wird, geben ſich feit einigen 
i Schüßenfette entwickelte ſich gegen das Schloß und|meilen in der Stunde ift jetzt der Drud fait wermal nutzten, unterwegs erfroren. Unweit Charbin fand man, Zagen einer ganz wilden Spekulation hin. Es giebt 
— 8 Dorf. jo groß wie bei ſechzig Meilen, und bei 250 Meilen als Kraßnow im December 1901 nach Port Arthur Angebot bel jA tage; aber die Nachfrage beſonders 
if Ferdinand wäre am liebften umgekehrt, um in derſſtündlich über fünfzigmal jo groß. Da die Hauptkraft reiſte, eines Morgens 6 Chineſen, die die Nacht auff nimmt fabe hafte Proportionen an und die Hausbeſitzer 


einem offenen Güterwagen verbracht hatten, todt bei werden in ihrer Forderungen immer üne 
e gen. Die armen Teufel waren gegen dieſverſchämter. König Eduard ſelbſt ift von 
furchtbare Kälte, die gegen 5 ihr A Pen 11 OE l A „außgeplündert“ Kine i aus 

I t und mußten ihren Le nn mit fer miethen wollte, um ſeine zahlreichen 
mangelhaft geſchütz Gäſte, die ausländiſchen Fürſten und andere hervor⸗ 


4 Nähe Ruſcha's zu weilen; aber der gemeſſene Befehl |der Lokomotive bei einer Geſchwindigkeit über 30 Meilen 
h des Oberſten hielt ihn bei dem Transporte feft, deſſenſſtündlich zur Ueberwindung des Luftwiderſtandes gee 

Kommando ihm übertragen worden war, da der Oberſtſbraucht wird, hat die Schnelligkeit bei den jetzigen 
keinen kampffähigen Offizier in dem bevorſtehenden Ge. Fiſenbahnen ſaß dad Maxim em erreicht. Bei den 


f Schwebebahn ift der i ò usli 
i ſechte entbehren wollte. Er durfte den Transport nicht „ ur a ET * Bring und Tapezier. Prinz Friedrich von ragende Perſönlichkeiten, unterzubringen. Man nennt 
1 verlaſſen und mußte mit ihm fogar fo rajh wie 40 Meilen ſtündlich etwa gleich. Der Erfinder verspricht, ausbeſitzer, die Angebote von 40000 — 65.000 — 
| möglich weiter marjdjieren, um aus dem Bereich des daß man nach feinem Syſtem von San Franzisko nach Regiments, fol kürzlich am Schalter einer ſtaatlichen 80 000 — 100000 Mk., die man ihnen für die Vermiethung 
. Gefechtsfeldes und der feindlichen Geſchoſſe zuLos Angeles in weniger als zwei Stunden, von New⸗ Stelle das folgende ergötzliche kleine Erlebniß gehabtſihrer Häuſer für wenige Tage gemacht hat, kühl zurück⸗ 
1 kommen. Port nach Paris in einer Woche, und nur per Eiſenbahn[ haben: Es war nöthig, Namen und Stand anzugeben, e haben. Die Engländer find eben praktiſche 
1 Aufrecht ſtand er in dem Wagen, den er auf dem über Aſien reifen wird. Hinſichtlich der Stärke des und der jedenfalls jugendliche Schalterbeamte inter: Kön te. Und es ift ganz beſonders pikant, daß man dem 
Marſche benutzte, und beobachtete das fih immer] Materials ſieht dieſe Eiſenbahn wie ein Spinngewebeſpellirte den Prinzen (der Zivil trug): „Wie heißen Sie?“ König Edward das Recht, „ſich vom Fenſter aus vorbei 
* heftiger entwickelnde Gefecht. Beſonders um das aus; fie ähnelt der Hängebrücke. Die Träger und — „Friedrich, Prinz von Meiningen“, war e ziehen zu ſehen,“ fo theuer verkauft. 
„ Schloß ſchien hart gekämpft zu werden. Es war in Tragbalken beſtehen ganz aus Röhrenmaterial von außer⸗„Was find Sie ?“ — „Offizier 4 antwortete der Prinz ; 

ii 


gewöhnlicher Kraft. Auch die Lokomotive dieſer Schwebe⸗ und las dann auf dem ausgehändigten Schriftſtück zu 


die Verhaftung Meyer's lüftete das Geheimniß. Bei] Sd4, Bb2, bó, d6. — Schw. Ke4, Lad, Ta6, Ses, f1, Bar, bå, 14,15 
einer genauen Durchſuchung feines Bureaus entdeckte 1. Sd—bs, beliebig. 2. Sechsfach Matt. 


| eine dichte Dampfwolke gehüllt, unaufhörlich krachten ; a ritt i i a ; ; Í ügen : i 
H À U bahn ſoll einen großen Fortſchritt in der Technik des ſeinem und feiner Gemahlin großen ergnügen: 
E die Gewehrſalven und donnerten die Geſchütze. A bedeuten. Ein moderner Zug koſtet etwa Friedrich, Prinz aus Meiningen, Tapezier. „Was man Familientiſch. 
ią Wenn er doch jetzt bei Ruſcha ſein könnte! 2 Mk. pro Meile Feuerung, während die Koften bei derſin Freiburg nicht Alles werden kann!“ fol der Prinz 
5 Deutlich bemerkte er das Einſchlagen der fran⸗ Schwebebahn auf etwa 8 Pfennig vermindert find. geſagt haben, als er das intereſſante Dokument vergnügt Magiſches Dreieck. 
ei zöſiſchen Granaten in das Schloß .. jetzt flieg eine Intereſſant ift auch, daß wenn die Züge eine Steigunglin die Seitentaſche ſchob. A a 
. dichte Dampfwolke zum Himmel auf und plötzlichſherabfahren, fie elektriſchen Strom erzeugen, der in den. Ein angenehmer Beamter, In Lyon wurde, wie a Br pd Felder e 
LI! zuckte eine rothe Flamme empor — das Schloß Kraftſtationen für zukünftigen Gebrauch aufgeſpeichert bereits erwähnt, der Abtheilungsvorſtand Meyer der M. N. DO U ZSZ 1 einzutragen, 
«ABE i 8 wird. Die Kraftſtationen werden an Waſſerfällen, dortigen Präfektur wegen Unterſchlagung der für Er⸗ e eee CANAR , 
i brannte — die Franzojſen hatten es in Brand ge⸗ ortigen . 3 f Sum daß die drei Außenreihen und die drei 
ſchoſſen Kohlengruben oder in Oelgegenden angelegt, fo richtung einer Polizeipräfektur beſtimmten men zu wagerechten Mittelreihen Wörter von 
. ohen. jeder und legte die Stien daß die Kraft febr billig hergeſtellt werden kann. Sogarſeiner Gefängnißſtrafe von achtzehn Monaten und einer folgender Bedeutung bilden: 1. Märchen. 
* Ferdinand ſetzte ſich nieder die die Stirn ſüber die Durchſchnittskoſten des Baues weiß man ſchon Geldbuße von 6 ranes verurtheillt. Intereſſant geſtalt; 2. Dichtung; 3. Metall; 4. Geſtalt 
w in die Hände. Er wollte von dem Gefechte nichts Beſcheid; fie werden 120000 Mk. pro engliſche Meile ſiſt die Art und Weiſe, wie Meyer ſich in den Beſitz der der griechiſchen Sage; 5. Waldgebirge 
W: mehr ſehen. + betragen. Die Geſellſchaft wird fiH, wenn fie zuſtande Geheimniſſe feiner Vorgeſetzten zu bringen wußte. Es in Deutſchland; 6. chemiſcher Stoff. 
* (Fortſetzung folgt.) kommt, Interkontinentale Tranſit⸗Geſellſchaft nennen war in Lyon ſchon lange aufgefallen, daß in den 
h j —— oÓĆ OOO und ein apital von ea Mk. brauchen. In goungen rż ak I Sorti Ye von (Auflöſung folgt in Nr. 66.) 
Ẹ: 3 : allen Theilen der Welt haben, wie berichtet wird, einem eklatanten Vertrauensbr en konnten. Auflöſung der Schachaufgabe aus Nr. 62: 
W Kleine Chronik. Agenten bereits Verhandlungen über Konzeſſionen uſw.] Mehrfache Unterſuchungen blieben ohne Ergebniß, erft (Zweizüger a Dr. E. Walton W. Kgl, Des, Pag, 13, 


— —ü—ñ 


—— f 
| gn ſieben Tagen um die Erde. Ueber ein ueber die Zuſtände auf der mandſchuriſchen 


Projekt, das wie ein Phantaſtebild von Jules Verne Giſenbahn ſchreibt man aus Petersburg: Im „Ruſfki[ man nämlich in einer Schreibtiſchlade ein Mikrophon, 

| je as wie e 1 h g 7 e 1 

* Fuer zu deſſen Beriti dung nien ha ża rd der amtlichen een a Mihrärgeitung, Haan ſo, 5 7 45 RA 4 e Denkſprüche. 

M e einleitend i t fein follen, ber lichtet Herr Kraßnow, ein aktiver er, der in den Zimmern eine ohnung werden pflegt. | 
14 ein See ala: af a etifanli de Stahltruſt letzten Monaten ve Mandſchurei bereit über die Zu⸗ Man verfolgte den Leitungsdraht des Mitropäons und ee Mann wird durch ein gutes Wort Be * 

Ik macht feit länger als einem Jahre auf einer großen ſtände auf der Strecke arbin—Port Arthur der fand, daß er im Zimmer des Präfekten und im Schlaf⸗ 9 s 


* 
arm in Kalifornien ganz im geheimen Verſuche, um mandſchuriſchen Bahn. Der regelmäßige Verkehr auflzimmer des Generalſekretärs ende und dort Hörmuſcheln Wep 5 „ den weibliches Erröthen muthig macht! 
T . tape, Don taub emdi lie o Ri Schillers 
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